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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 8. Febr. Das 


Staats-Zuchthaus zu Auburn. 


Abgeordnelenhaus ſetzte die Silberde- 


batte den Samſtag über' fort, und et— 
wa ein Dutzend Herren von beiden 
Seiten ließen ihr Licht leuchten, ohne 
daß hierdurch die Helligkeit größer 
wurde. Dabei machte ſich auch wieder 
das allgemeine Parteiklepperthum ſehr 
breit. Einen Nutzen würden die Er— 


ſprochen worden. 





Prieſter wegen Braudſtiftung ver⸗ 
urtheilt. 
Rocheſter, N. Y., 8. Febr. 
Sutherland verurtheilte heute 
mittag den Prieſter John M. 
gerald zu 10 Jahren Strafhaft 


Richter 
Vor⸗ 
Fitz⸗ 

im 
gerald war nach einem ſenſationellen 
Prozeß der Brandjtiftung jchuldigge- 
Seine Verfolgung 


| wurde Dur die Niederbrennung des 


| Pfarrhaus in Verbindung jtand, 


örterungen höchjtens dann gehabt ha= | 


ben, wenn wir ftatt einer Öold- over 
— Doppelwährung eine — Blech— 
währung hätten. 


Der Feuerdaämon. 


MeKeesport, Pa., 8. Febr. 
Uhr heute früh wurde im Altmeyer’ 
ſchen Theater-Block Feuer entdedt, 
und binnen faft unglaubtich furzer 
Zeit war das ganze Gebäude eine ein= 
zige Flammenmaſſe. 
Gebäudes wurde 
ſchätzt. Vor Kurzem waren Vorkeh— 
rungen getroffen worden, dasſelbe in 


dem 
in 


Schulhauſes veranlaßt, das mit 


welchem er amtirte. 

Eine große Volksmenge wohnte der 
Urtheiläverfündung bei. Water Fiß- 
gerald hielt, ehe das Urtheil gejpro= 
chen wurde, eine kurze Rede und blieb 


! dabei beitehen, daß er unfchuldig fei. 
' Er nahm da3 Urtheil entgegen, ohne 
| mit einer Wimper zu zuden. 


Im & | 


Der vom Briejter beichäftigt gemes 
jene Kohn Eronin, welcger direft den 


ı Brand gelegt hatte, büßt jet einen 7= 
ı jährigen Zuchthaus =» Termin ab, und 


Der Werth des! 
auf $139,000 aes | 


eine Brauerei umzuwandeln, und man | 
glaubt, daß die mit den Vorbereituns | 


gen bejchäftigten Arbeiter irgendimie 


verurfachten. 


alle Angeftellten mit Ausnahme des 
MWerfführers Georg Bartou entfamen. 


Lebterer verfuchte, fih am Fahrftuhl- | 
Iau dom fechiten Stodwerf aus her= | 
abgleiten zu laffen; man hat aber Seitz | 


dem nicht3 mehr von ihm gehört. Das 
Wohnhaus von Peter Strohm, 
hintere Theil von Bederd Hotel und die 
Dietrih’fchen Stallungen wurden 
durch einjtüzende Mauern demolirt. 
Die Verlufte find nur theilmeife durch 
Verſicherung gedeckt. 


tendes Aufſ ur] i 
den elektriſche Beleuchtungsdrähten zu ——— Bine 


nahe kamen und hierdurch das Feuer 
Im oberen Stock war 
die „Herald Publiſhing Co.“ etablirt; 





der | 


(Später:) Man jehäbt denGefammt: | 


verlust jebt auf $200,000. 3 beitä- 


tigt fi, daß der bejagte Werfführer | 
Geora M. Barton in den Flammen | 


umgefommen ilt. 
delt, daf die Angeftellten in den oberen 
Stodmwerfen feinen anderen Weg zum 
Entfommen hatten, als 
und den Fahrituhl-Schadt. 
Leominfter, Maff., 8. Febr. 


&3 wird jehr geta= | 
| Ramfeh, 
| glänzenden Leiftungen 
die Yenfter | 


Die | 


Spielmaaren-Fabrif der „Reed Eo.” | 
dahier it vergangene Nacht niederges | 


brannt, wodurch über 100 Arbeiter be= 
Thäftiqunaslos geworden find. 

Nem York, 8. Febr. Kurz nah 1 
Uhr heute früh brach eine Feuersbrunſt 
in dem fechsitödigen BadjteindGe- 
bäaude Nr. 9—11 Franklin Str., aus, 
in weldem der Buchdruder und Buch- 


binder J. N. Yennings, die Koupert: | 


Fabrifanten Simpfon & Perkins und 
die Eijenröhren-Firma Kohn Sim— 
mon? & Co. etablirt waren. Ge= 
fammtverlujt $75,000 bis $100,000, 
welche vollftändig durch Verficherung 
gedeckt ſind. 


Zur Ft. Thomas: Mordienjation. 


Greencajtle, Ind., 8. Febr. Das 
Haus von Hrn. Bryan, dem Vater der 
jungen Dame, deren fopflofe Leiche 
unmeit Fort Thomas, Ky., gefunden 
wurde wird jet von Beileids3-Belu- 
chern überfchwemnt; Frau Bryan aber 
ift für Niemand zu |prechen, und die 
Aerzte fürchten, daß fie den Verftand 
verlieren wird. 

Frau Yadjon, die Mutter des in 
Verbindung mit diefer Angelegenheit 
verhafteten Zahntunde - Studenten 
Scott Jadfon in Cincinnati, fagte zu 
einem Vertreter der „United Preß“: 
„Wenn er wirklich diefes jchredlichen 
Verbrechens jchuldig ift, dann foll er 
nur feine gerechte Strafe in voller 
Höhe des Gefeßes entgegennehmen. 
Vielleicht wäre e3 am beiten, wenn ein 
folches Leben durch dieje Gejchichte jei- 
nen Abjchluß fände. ch habe alles 
Moöaliche für ihn gethan, was eine 
riltlide Mutter thun kann, aber e3 
it feine Hoffnung, daß er feinen Le- 
bensmwandel ändert. Möge Gott ihm 
gnädig fein und ihm noch Zeit geben, 
zu bereuen!" Frau Jadjon ijt übri- 
gens die meifte Zeit über bewußtlos. 

Ganz anders verhält fich die Mut- 
ter Woods, welche ihren Sohn in jeder 
Beziehung bedingungslos in Schuß 
nimmt und auch jagt, die Berichte 
über fein Vorleben feien elende Lügen, 
welche von den Freunden Sadjonz in 
Umlauf gejegt worden feien. 


Bocntgen und Edifon. 


Brid Chur, N. %., 8. Febr. Tho- 
mas Edifon, der berühmte Elektriker, 
intereflirt fih äußert lebhaft für das 
von Profeffor Roentgen in Würzburg 
erfundene LichtPhotographirverfah- 
ten, durch das ed möglich ijt (jogar 
ohne Camera) das Innere vonKörpern 
zu photographiren, wobei von diejem, 
für unfer Auge gar nicht in Betracht 
fomenden Licht die Hülle ver Körper 
durchdvungen wird, ald wäre fie von 
Glas. Edijon erflärt diefe Erfindung 
für eine der größten Errungenschaften 
‚der Neugeit, pricht jedoch fein Be— 
dauern darüber aus, daß die TIheuer- 
feit der ECroofes’fhen Röhren, deren 
ih Roentgen dabei bedient (eine ſolche 
fojtet mindejteng $20) dem praktiſchen 
Werth und der volksthümlichen Be— 
nutzung dieſes Verfahrens Abbruch 
thun werde. Daher beſchäftigt er ſich 
jetzt damit, eine Erſatz-Röhre herzu— 
ſtellen, welche viel billiger kommen und 
den Dienſt mindeſtens eben ſo gut thun 
ſoll, und er hofft, baldigſt vollkomme⸗ 
nen Erfolg melden zu können. 


| 
| 
| 


jeine Schmeiter Nora Eronin, welche 
bei Vater Fitgerald Haushälterin 
mar, befindet jih ın gleicher Sade 
hier im Gefängniß und fiedt ihrem 
VBrozep entgegen. 
Ganze Familie vergiftet. 
Uniontown, PBa., 8. Febr. Bedeu- 


giftungsgeſchichte im County Nichol- 
jon. Die Opfer find Kohn Schleiger 
und feine Janmtlichen yamilien-Ange= 
börigen. Eine Tochter ijt geitorben, 
eine andere liegt am Sterben, und 
alle Uebrigen befinden fich in Eritifchen 
Zultand. 
durch ein Verjehen beim Brotibaden, 
indem jtatt Badpulvers Arjenit be 
nußt wurde! Die ganze Familie aß 
von dem vergifteten Brot, und bald 
machten jich Die Folgen derart bei ih- 
nen fühlbar, daß feiner auch nur im= 
tande war, noch) Hilfe zu holen. Meb- 
rere Stunden dauerte e3, bis ein Nacd)- 
bar den Zuitand der Familie entvedte 
und einen Arzt herbeiholte, 


SHervorragender Anwalt geitorben. 


Cincinnati, 8 Wehr. Im Alter 
von 58 Jahren jtarb hier Wr. M, 


ter mie durch feinen hohen fittlichen 
Charafter befannt mar. 
Wafhington, Pa.) 
Dampfernuagchrichten. 
Angetommen. 


Ver- ſäars Profeſſors Sohm von der Leip— 


ziger Univerſität. 


bendpost 
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heiten anzunehmen. Abg. Dr. En— 
neccerus (nat. lib.) hatte die Bemer— 
fung bei der Eröffnung der Debatte 
gemacht, daß dießorlage eventuell ohne 
dag Zentrum angenommen wmerdeit 
jfollte und fönnte. Wuch der Führer 
der Konfervativen, Frhr. v. Manteuf- 
fel, brach eine Lanze zugunften der 
Vorlage. Die SKonfervativen "Teien 
zwar, jo erflärte er, gegen die Zioil- 
eye, wie fie auch in dem Entwurf feit- 
geiegt worden jei, fie würden aber, aud) 
wenn fie in dielem Punkte überjtimnt 


le ohne Durchberathung der Einzelit- 


werden würden, nicht gegen die ganze, 


Vorlage jtimmen. 

Abg. Frohme (Soz.-Dem.) 
theidigte die Rechte der unehelichen 
Kinder und fertigte dann mit der Be— 
merkung, daß „das ſozialpolitiſche Oel 
des Entwurfs ranzig geworden“ ſei, 
die Vorlage ab. Auch der ſozialdemo— 
kratiſche Abg. Stadthagen machte al— 
lerlei ähnliche ſarbaſtiſche Bemerkun— 
gen, ſodaß er des Oefteren durch Zu— 
rufe unterbrochen wurde. Er verbitte 
ſich ſolche Zurufe, warf er ein, er ſei 
nichtHammerſtein. Niemand könne aus 
ſeiner Haut heraus. (Frhr. v. Man— 
teuffel ruft dazwiſchen: „Sehr wahr.“ 
Heiterkeit.) Stadthagen erwiderte dann 
auſ die berichtete, zum Theil perſönli— 


ſchen Angriffe des Regierungskommiſ— 


Der Regierungs— 
fommiflär, jagte » er, habe ſich als 
Dienjtmann- vörgeftellt und jei der 


Ansicht, daß alle Beamten Diener der 


| Regierung jeien Er, Rebnet, fer-mit 


Die Vergiftung erfolgte | 


welcher jomohl durch feine | 
als Sachwal-⸗ 


(Geb. in 


New York: PBatria von Hamburg; | 


New Hort von Southampton. 

San Francisco: Gaelic, von den 
afiatifchen Häfen. 

St. Yucia-Bai: Columbia von New 
York (auf einer jüdlichen Erkurfionz- 
fahrt). 

Genua: Ytalia von New Norf. 
Kopenhagen: Norge, von Nem York 
nad) Stettin. 

Hadre: Marino von New Orleans. 

Abgegangen. 

New York: Umbria nach Liverpool; 
La Touraine nach Havbre. 

New York: Amſterdam nach Rotter— 


dam; Anchoria nach Glasgow. 


Gibraltar: Werra, von Genua nach 
New Dort. 

Southampton: 
York. 

Der britiide Dampfer „Ealifor- 
nia”, welcher von Neapel und andern 
Mittelmeer-Häfen nach New NMorf ab- 
fuhr, wurde 18 Meilen vom KapSpar= 
aivento (an der Südfpite von Gizi- 
lien) geiprochen, und er hatte feine 
Hauptmwelle gebrochen. Wahrjcheinlich 
fehrt er vorerst nach Neapel zurüd. 


Ausland. 


St. Louis nach New 


Vom Reichstag. 


Berlin, 8. Febr. Freiherr Marfchall 
vb. Bieberjtein erklärte vor dem Budget- 
Ausſchuß des Reichstages auch, in Be: 
antwortung einer Diesbezüglichen 
Frage, er jei vorbereitet, im Namen 
der Regierung als gemünfchte Aus 
funft über die Iranzvaal = Angelegen- 
heit zu geben. Eugen Richter befragte 
ihn ſodann über die Gratulationsde- 
pejche des Kaijers Wilhelm an den 
Präfidenten Krüger. Marſchall v. 
Bieberſtein erklärte, das Miniſterium 
nehme die volle Verantwortung für 
dieſe Depeſche auf ſich. 

Berlin, 8. Febr. Der Kanzler Ho— 
henlohe gab heute im Reichslag eine 
Erklärung über die Währungsfrage 
ab, worin er zugeftand, daß bie 
Schwankungen im Preis de Silbers 
den Handel Deutfchlands einigermas 
Ben geichädigt hätten. Des Meiteren 
jagte er „Da die Einladung derteicha- 
regierung an die Bundezitaaten, eine 
Meinung über die geplante interna- 
tionale Währungsfonferenz außgufpre- 
hen, ein negatives Ergebniß gehabt 
hat, fo hat e3 der Bundesrath adges 
lehnt, der Einberufung einer folden 
Konferenz zuzujtimmen. Sollte jedoch 
jpäterhin eine aefunde Srundlage zur 
Meiterverhandlung geboten werden, fo 
wiirde der Bundesrath die Sache in 
Miederermägung ziehen und alle unter 
den Umjtänden möglichen Schritie he- 
Hufs Abhaltung einer foldden Konfe- 
renz thun.“ 


Berlin, 8. Febr. Die Reichstags- 


Debatten über den „Entwurf eines 
Bürgerlichen Geſetzbuches“ haben eine 
Wendung genommen, welche die Aus— 
ſichten für eine raſche Erledigung der 
Vorlage etwas günſtiger geſtaltet. Ge— 
gen die Stimmen der Ultramontanen 
Gentrumsleute) und der Sozialdemo⸗ 
traten wurde beſchloſſen, die Kommiſ⸗ 
ſion zu ermächtigen, die einzelnen Thei⸗ 


“ 


Jen „Säatulum Menden 
tig. 


Sohm fer- 


Spielhagen erfranft. 


Berlin, 8. Febr. Der befannte Ro- 
mandichter und Schriftiteller Frie- 
pri” Spielhagen ijt bedentlich er- 
krankt. 

Im Duell erſcho ſſen. 

Berlin, 8. Febr. In Königsberg, 
Oſtpreußen, hat der Aſſeſſor Borchart 
den Premierleutnant Seidenſticker, 
vom Weſtpreußiſchen Feld-Artillerie— 
regiment Nr. 16, im Duell erſchoſſen. 


Bankdirektor der Fälſchung ange— 
Tlagt. 

Berlin, 8. Febr. Hermann Fried: 
mann, der Direktor der Rheiniihe 
MWeitfäliichen Bant, ift unter Anicyuf- 
digung der Falichung verhaftet wor- 
den. 

Zwei Zirfusstinfälle. 

Berlin, 8. Febr. Ym Zirkus Renz 
murde dadurd, daß eine Guirlande 
duch das Plagen einer eleftrijchen 
Birne in Brand gerieth, beinahe eine 
Panik hervorgerufen. 

Ein Unglüdsfall ereignete fich auch 
im Zirkus Buch, imo der Joden Dehl- 
Ihläger jo unglüdlich jtürzte, daß 
man an feinem Auffommen fajt ver= 
zweifelt, 

Nad) Amerifa ausgetniffen. 


Dresden, 8. Febr. Aus Zivittau ift 
der yabrifant Hönigsberg mit Hinter- 
lalfung von rund 100,000 Marf 
Schulven verfchwunden. Wie man 
hört, hat er jein Entfommen nad 
Amerika bewerkſtelligt. 

Eine Prisnzeflin als Nabenmutter. 

Wien, 8. Febr. Aus Weißenbach in 
Böhmen iſt die dort ſeit längerer Zeit 
lebende Prinzeſſin Anna de Rohan— 
Sabot verſchwunden. Ihre drei Kin— 
der aus der 1891 geſchloſſenen Ehe mit 
Louis de Talleyrand, Grafen von 
Porigord, hat ſie vollſtändig mittellos 
im lich gelaffen. Man glaubt, daß 
die Ffaublütige Rabenmutter ji nad 
Paris gewendet hat. 


Banferott einer Berlagsbuhhand: 
lung. 


Wien, 8. Febr. Der Verlagsbuch— 
händler Wolfgang Schaumburg Hat 
bein hiefigen Landgericht feinen Ban- 
ferott angemelbet. 

Schanipieler Gadbillon geitorben. 


Mien, 8. Febr.e Der berühmte 
Hofichaufpieler . Ludwig Gabillon 
(geb. 1828 zu Oüjtrow in Medlen- 
burg) tjt nach langer und jchwerer 
Krankheit aus dem Leben gejchieden. 


Nahträglides Panamaſchwinu— 
el. 


London, 8. Febr. Der Oberge— 
richtshof hat ſichgeweigert, den Befehl 
zur Auslieferung des Emil Arton nach 
Frankreich zu widerrufen, welcher im 
letzten November hier wegen Mitſchuld 
an den Panamakanal-Schwindeleien 
von Dr. Herz und dem Selbſtmörder 
Baron Reinach verhaftet wurde. 

Paris, 8. Febr. Das Kaſſations— 
gericht dahier hat die Berufung ver— 
worfen, welche Dr. Cornelius Herz ge— 
gen das über ihn verhängte Urtheil 
von 5 Jahren Strafhaft und 3000 
Franken Geldſtrafe (wegen der Pana— 
makanal-Schwindeleien) hatte einrei— 
chen laſſen. Herz befindet ſich noch 
immer in England und iſt bekanntlich 
ſchon ſeit ſchier undenklicher Zeit „kodt— 
krank“. 

„ Zur füdafrifanifhen Frage. 

London, 8. Febr. Die britijche Re- 
gievung hat die der „Britiih South 
African Co.“ verliehene Aytorität, 
über den Itanning- und denMontfica- 
Diftrikt in Afrika zu herrjchen, wiber- 


rufen. 
(Xelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
f 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beſten durch eine An- 
zeige in der „Abenbpoft“, . 


— 


ver⸗ 


Voll gemeſſen! 


Zeitungsherausgeber Dunlop im Bundesge⸗ 
richt zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
und einer Geldbuße von $2,000 
verurtbeilt. 

Bundesrichter Großceup wies heute 
den vom Vertheidiger Forreit gejtellten 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozefjes für Jojeph R. Dunlop ab 
und wandte fich dann mit den Worten 
an den Angeklagten: 

„Haben Sie irgend welche Gründe 


Fäallung des Strafurtheils, daS gegen 
(Sie verfügt worden ift, Abjtand ges 
nommen verden Jollte?“ 


Schwerfällig erhob fi der Heraus- | Tonne Kohlen zu faufen. 
| Rüciveg 


| Namens Riley getroffen. 


geber der „Dispatch” don jeinem Sit. 

„Nichts, Euer Ehren,“ fagte er, 
„al daß ich mich hier heute Morgen 
dem Gerixhtähof jtelle. sch habe das 
Gejeß niemals abjichtlich übertreten. 
Sch habe mich al3 Herausgeber der 
„Dispatch“ in jeder Beziehung jtets 
innerhalb der gejeßlihen Schranten 
zu halten verfucht. Sch Habe Heute 


verlaffen, um mich dem Gericht zu 
jtellen, und hoffe auf eine gnädige 
Strafe.“ i 


Der Richter zudte die Achjeln. Er 


Der Marzen-Prozeß. 


Polizei⸗Inſpektor Fitzpatrick und der Wetter— 
profeſſor Garriott auf dem Zeugenſtand. 
Die Staatsanwaltſchaft iſt mit dem 

Vorbringen des Belaſtungsmaterials 

im Prozeß gegen Nic Marzen ſo ziem— 

lich fertig. Geſtern wurde Polizei-In— 

ſpektor Fitzpatrick auf den Zeugenſtand 
gerufen. Der gewichtige Polizeibe— 
amte berichtete über die Angaben, wel— 
che Marzen gemacht hat, um für Sam— 


e gend w ſtag, den 23. Februar vorigen Jahres 
vorzubringen, aus welchen von der 


ein Alibi nachzuweiſen. Marzen hätte 


erzählt, er ſei am fraglichen Nachmit— 
tag nach der Ede von 34. und Ull— 


| man Straße gegangen, um eine halbe | 


Auf | i = 
Auf dem teipondenz, Stenographie und Hands 


babe er einen Viehhändler 


zu Pferde gemejen und habe ihn, Mar= 
zen, erfucht, daß er ihm für den Tag 
jein Fuhrmerf überlaffen möge. Er 


| wolle nach der 63. Straße hinausfah- 


ı Kub und 


ein Kalb zu 


I 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Diefer fei | 


Handelsſchulen? 


Ein neuer Plan des Herrn Jos. W. Errant. 


Schulrath Joſeph W. Errant, von 
Herin Ed. J. James, Profeſſor der 
National-Oekonomie und der Finanz— 
wiſſenſchaft an der Chicagoer Univer— 
ſity, unterſtützt, wird demnächſt einen 
Verſuch machen, im ſtädtiſchen Schul— 
weſen eine Neuerung von weittragen— 
der Bedeutung einzuführen. Er will 
Gefürmorten, daß in den jtädtijchen 
Hohfjchulen Abtheilungen eingerichtet 
werden, in melden die Zöglinge 
ausschließlich und gründlich für das 
Handelsfach ausgebildet werden jollen. 

Außer Buchhaltung, Gejhäftskor- 


habung der Schreibmafchine würden 
auf dem Lehrplan der neuen Hochfchu= 


| le die folgenden Fächer jtehen: Hans 
| delögeographie, Handelsrecht, Sozial- 
| öfonomie, Gejchichte des Handels, der 


| ren, um dort fein Pferd gegen eine Industrie und des yinanzmwejens, das | 


bertaufchen, | 


| Marzen habe, fo hätte derjelbe meiter | 
mein Krantenbett im Palmer » Haus | 


! ber bis 


I nommen; 


hielt eine längere Nebe, aus welcher zu | 
entnehmen war, daß ihm die Schul= 


digſprechung des Angeklagten ſchon aus 


Gründen allgemeiner Art jehr genehm | 


geiwejen ijt, und feßte dann das Straf 


| gelommen. 


maß auf zwei Jahre Zuchthaus und | 
eine Geldbuße im Betrage von $2000 | 


feit. 

Der Richter jchloß Teine. Ansprache 
mit der farkajtiichen Bemerkung: „Sie 
haben die Veröffentlichung diejer An 


ı werk wollte Marzen an 
| De icht mehr gebraucht haben. Fitz | — Zn = 

bann nit mehr gehsau ner | die Zahl der Hochichulen vermehrt, wie | ig 
| DIINE. 


erzählt, diefem Verlangen entjprochen, | 


zur Root Straße aebradt. 


Dort habe Riley es in Empfang ges | 


derjelbe habe jein eigenes 
Pferd Hinten an den Wagen gebunden 
und fei dann nah Englemood aefah- 


ren. Zmijchen 9 und 10 Uhr Abendz | 


jet Riley unverrichteter Dinge zurüd- 


Kalb zu jung gewefen jei. Sein Fuhrs | 


jenem Tage 


| patrie hat nach dem Viehhändler Ri- 
' len eifrig fuchen laffen, aber troß allen | 


zeigen risfirt, und bei diefem Rtfifo | 


iind Sie hineingefallen.“ 

‚Die Vollitredung des Urtheil3 wur- 
de für zwanzig Tage gejtundet, um 
dem Ungellagten Gelegenheit zur 
Appellation zu geben. 


Goodwins ‚Ambition‘, 


Bor Bundesfommiffär Foote fand 
gejtern eine VBorverhandlung des Pro- 


ter Kohn M. Marmwell gegen den 
Schaufpieler 
mer Nat .Goodwin angejtrengt hat, 
um fein angebliches VBerfaflungsrecht 
auf das von Goodwin zur Aufführung 
gebrachte Stüd „Ambition“ zu wahren. 
Herr Marmell fagte aus, daß er mit 
feinem Gtiüde, das er „Sonareß” ge= 
nannt hatte, zu Goodwin gefommen 
fei, und daß diefer „fich fehr für da3- 
jelbe intereffirt hätte.“ Einen Theil 
der Handlung, welcher die Arbeiterbe- 
wequng betraf, hätte Zeuge auf Good- 
wins Veranlaſſung ſtreichen müſſen, 
weil Goodwin ſich davon „bei ſeinem 
Publikum“ keine günſtige Wirkung 
verſprach. Schließlich hätte Goodwin 
die Verhandlungen wegen eines etwai— 
gen Ankaufs des Stückes jedoch abge— 
brochen. — Herr Goodwin ſelber er— 
klärte, das Stück „Ambition“ ſei von 
Henry Guy Carleton für ihn geſchrie— 
ben worden, ehe Maxwell überhaupt zu 
ihm gekommen ſei. Er, Goodwin, 
habe Herrn Carleton ein Honorar von 
$1000 bezahlt. Daß der „Ichlechte 
Kerl” des Stüdes den Namen des jeßi- 
gen Klägers führe, jei ein bedauerlicher 
Zufall. Auf die Frage, ob er fich ent» 
finne, dem Berichterftatterr PB. ©. 
Goodman gejagt zu haben, daß er be= 
reit geivefen wäre, Herın Marmell ab- 
zufinden, ihm jet aber aud) nicht ei= 
nen Gent zufommen lafjen mürde, ants 
mwortefe Herr Goodwin verneinend. 
Sonit ei jein Gedädhtni ziemlich gut, 
fügte er hinzu. 


Feuer im Balace Sptel, 


In den mit dem „Palace Hotel”, Nr. 
HN. Clark Sir., verbundenen türfi- 
chen Bädern entitand heute zu früher 
Morgenjtunde durch die Unporjichtig- 
feit eines Angejtellten, der ein noch 
brennendes Streihhölzcdhen in einen 
Papier haufen warf, ein Heines Scha— 
denfeuer, da3 aber giüdlicherweije im 
Keime erjticht wurde. Das Heran- 
raffeln der Sprigenfompagnien verjeß- 
te die Gäfte des Hotels in nicht geringe 
Aufregung, die ji} Erft nach geraumer 
Zeit wieder legte. 

Die Flammen beichädigten die Eins 
richtung der Badezimmer um etwa 
850. a 


Beriholl:n. 


Iroß aller Nahforihungen hat man 
bis jet noch niht3 über den Verbleib 
des Buchhalter Raymond Ped, ver 
jeit dem 15. September vermißt wird, 
ausfindig machen fönnen. Bed, ver in 
Dieniten der Groceryfirma Reeje & 
Barker ftand, verließ am befagtenTage 
etwas niedergeichlagen jein Koithaus, 
Nr. 514 Fulton Str., und feitvem hat 
man nichts mehr von ihm gehört noch 

gejehen. — 

Ddie Geheimpolizei wurde heute wie— 
derholt erſucht, weitere Nachfor ſchun⸗ 
gen nach den: jungen Manne anzufiel- 
len. 


Das Wetter, 


Bon Weiterburcan auf Dem Muditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
Für Jllineis und die angrenzenden Stasien in Auss 
fiht geitellt: 

Mlınois und Indiana: Im 
morgen ftellenwerje Regen - oder 
Binde — 

MWisconfin: Im Allgemeinen ihön, morgen wahr: 
icheinlich Regen oder Schnee; jünmweitlihe Winde, 

YJowa: Im Allgemeinzu ihön und fälter; weitlidde 
Winde, £ * 

Miffonri: Leichtes Schneegeſtödet heute Abend, 
— — — — jpäter veränderfiche Winde. 

Ju Chicago teilt fib Dr Temperaturtand jeit 
ungerem lchtem Berichte Wie folgt: Geftern ben 
um 6 Uhr 29 Grad; Witternac® 7 Grad; heute 


Morgen um 6 Apr 3 Grad umd heute Mittag 37 
Grad über Null, 


Allgemeinen ſchön, 
Schnee; weſtliche 


und Theaterunterneh> |... — * (ntheds | 
| würde dann aus Furdt dor Entded | diefe Schulen in Deutichland Privat: 


Suchen ift von einem folhen Manne 
feine Spur gefunden worden. 


Er habe gejagt, aus dem | 


Handel jei nichts geworden, mweil das | —* ; 2 i 
Br mr | fommen haben würden, als weniger | 


Herr | 
| Errant fieht im Geijte jchon, wie jich 


Profeffor Garriott vom Signalbu= | 


reau faate an der Hand feiner offi- 


| ziellen Berichte aus, daß die Witte- 


tung vom 30. Januar bis 
Februar vorigen Jahres eine Derar- 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Weſen der Belteuerung, des Waarens | 


verfehrs und des Bantgejchäftes, Völ- 
ferrecht, Verwaltungsrecht 


Herr Errant glaubt, daß die meit- 


aus meilten gegenwärtigen Bejucher | |. iu nn s 
2 geg Gelegenheit der geſtrigen Verhandlun— 


der Hochſchule ſich für die Handels— 


kurſe einſchreiben laſſen würden, und ter oom Nichte 
daß die neue Einrichtung eine bedeus | eek 


tende Zunahme im Bejuch der Yodh- 
ichulen bemwirten würde, weil die Abi- 


und — | 


und zwar hätte er fein Zuhrmerk jel= hauptfächlih: moderne Spraden. 


Zehn Geihworene, 


Der Projeß geaen die Trolleybahnräuber 
nimmt einen langfamen $ortgang. 

Die Geijhmworenenauswahl in dem 
dor Richter Ball geführten Prozeß ge> 
gen die angeblichen Trolleybahn-Räu« 
ber John Carr, Alfr. Burke und John 
Smith geht äußerft langjam vom 
Statten. Trotz mehrtägiger Verhand— 
lungen ſind bis jetzt erſt die nachbe— 
nannten zehn Bürger von beiden Sei— 
ten angenommen worden: 

R. H. Brewer von Nr. 18 Edbrooke 
Place; Michael Kerns, Na. 643 56. 
Straße; John Leptien, Nr. 722 Weſt 
20. Straße; R. A. Caſt, Nr. 321 
24. Straße; R. E. Croker, Nr. 5328 W. 
56. Straße; Edward MeGraw, 858 
Grand Avenue; A. Colledge, 374 Day— 
ton Straße; Fred G. Connolly, 872 
60. Straße; James K. Tremaine, Nr. 
162 Locuſt Straße, und Charles F. 
Hall, Nr. 150 Dearborn Straße. 

Richter Ball hat jetzt eine Spezial— 
vorladung an 25 weitere Bürger er— 
laffen, die am Montag Vormittag im « 
Gericht zu erfcheinen haben, um ihre 


| Qualififation zur Ausübung deß Ge= 


turienten diefer Schulen im Gejchäfts- | 
leben beifere Chancen für ihr Fort? | 


aut auzgerüjtete Mitbewerber, 


in allen Stadttheilen neben den Schu= 
fen alten Styl3 neue jtädtijche Han- 
dels- und Gewerbeſchulen erſtehen. 
Die Anregung zu ſeinem großar— 
tigen Plan iſt Herrn Errant vornehm— 


lich im Hinblick auf die vortrefflichen 


bis zum 23. 


| tie geiwefen jet, daß Holzhüters Leiche, 


porausgeiegt, daß fie während diejer 


| Zeit in einem Schuppen lag, nicht in 


| 


| 


| 


| 


\ 


! 


| Kaufmännifge und Yabritunterneh- 


mungen 87, mit $ 


2 rn | Vermwejung übergegangen wäre. 
geiles ftatt, welchen ber Verichteritat- | gen den Schluß der Periode hin fet das | 


BE, * *— 
Ger | lan im Welthandel zu fonfurriren und 


Metter dann milder geivorden, und es | 


ung für den Mörder geboten gewejen 
fein, die Leiche fortzujchaffen. 
Der frühere Hilfs-PBolizeichef „Ioe” 


Handelsfchulen gelommen, welde in | 
Ge: | 


Deutichland von meitlichtigen 
ichäftsleuten gegründet worden Jind, 
und deren Schülern Deutfchland «3 
zum größten Theile mitverdanft, wenn 
e3 neuerdings im Stande ijt, mitEng= 


dem ftolzen Albion auf vielen Gebie- 
ten fogar den Rang abzulaufen. Daß 


anjtalten find, welche von denen uns 


| terhalten werden, die in erjter Linie 


Kipley hat die Durchfuchung von Mars | 


zens Stall 'geleitet. Er bat auf dem 
Boden von Marzens Wagen Spuren 
von Kohlenöl und Kohlenftaub gefun= 
den und an der Regendede Menjchen- 
haare und Flede, die ihm von Blut 
herzurühren [chienen. 

Der Zeitungsberichterftatter Leigh 
Reilly hat ebenfalls Menfchenhaare 
und Blutfpuren in Marzens Stall ge- 
funden. Er ijt feiner Sade ficher, 
denn er hat Chemie ftudirt und fich viel 
mit mifrosfopifchen Unterfuchungen 
beichäftiat. 

Die Staatsanwaltfchaft hat 
Munfch ausgefprochen, die Gejchmore- 
nen nad) Marzeng ehemaligem Xofal, 
nach dem Plaß in Evergreen Barf, wo 
die Leiche Holzhüters gefunden worden 
ift und nach der Stätte Hinzuführen, 
wo der Mörder des jungen Fleijch- 
händler3 deffen Ueberrod und Hands 
ſchuhe verſteckt hatte. Da die Geſchwo— 
renen jeitWochen ihrerFreiheit beraubt, 
etwas friſche Luft ſehr gut brau— 
chen können, wird Richter Smith dieſer 
Inſpektionstour kaum etwas in den 
Weg legen. 

Die Zeugen, welche die Staatsan— 
waltſchaft jetzt noch vorzuführen hat, 
werden haupktſächlich über die chemi— 


den | 


I 


Ihe Zufammenfekung der rothenFlecke | 
in Marzens Stall ausfagen. Mit der | 


Vernehmung der Entlaltungszeugen 
wird am Dienjtag oder Mittwoch be- 
gonnen werden. 


Die Mongolen müflen jahlen, 


Dem. Bauunternehmer Ihomas 
Johnſon wurden heute im Kreisge⸗ 
richt in ſeinem Prozeß gegen die Wah 
Young Compandh, aus den chineſiſchen 
Geſchaäͤftsleuien Hip Lung, Sam Moi 
und Chow Tai beſtehend, 84112. 75 
zugeſprochen. Die Wah Young Co. 
beirieb während der Weltausſtellung 
das chinefiiche Theater an der Mid- 
way Plaifance, und Yohnjon hatte 
das ITheatergebäude für fie errichtet. 
Die Gejellihaft mar ihm, unter dem 
Vorwand des Kontraftbruches $3500 
von dem ausbedungenenPreije fchuldig 
geblieben und meigerte jich, diejen Be- 
trag zu bezahlen. Der Prozeß ift vor 
zwei Jahren jehon einmal verhandelt 
worden. Damal3 murden Sohnfon 
nur $2982 zuerfannt. Die Chinefen 
appellirten, und jegt jollen fie den vol- 
len eingeflagten Betrag nebit Zinjen 
herausrüden. 


gAuS Dem Korporations:-Burcan. 


Bon dem bhiejigen Korporationg- 
Bureau werden für lebte Woche, ab» 
Ihließend mit Freitag, die folgenden 
Seichäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inforporationen 384, angelegtes 
Kapital $174,002,600. Das Ges 


jfammtfapital verteilt ich wie folgt: 


mungen 179, mit $16,805,600; Natio- 
nalbanten (bi® 29. Jan.) 2, mit $150-, 
000; Schmelz- und Hüttenwerfe für 


| 


| wohnen, vermißt, und alle 


Gold, Silber und andere Edelmetalle | 


101, mit $122,158,500; Kohlen- und 
Eijengruben 3, mit $2,500,000; Be= 
feuchtungs- und Transport⸗Anlagen 
9, mit $9,177,000; Baupereine 3, mit 
$11,100,000; verfchiedene Unterneh: 
$12,111,500, 


“ 
- 


daraus Vortheil zu ziehen hoffen, 
nämlich) von den Gejchäftsleuten und 


Hößt Herr Errant fich weiter nicht; er 
jagt, die beifere Ausbildung feiner 
jungen Kaufleute werde auf die Dauer 
für Chicago und für das ganze Land 
gute Zinfen tragen, die Verausgabung 
von öffentlichen Geldern für diejen 
Zweck jet alfo vom volfswirthichaftli- 
chen Standpunft. ala eine höchit em- 
pfehlensmwerthe Kapitalsanlage zu be= 
trachten. 


„ſteſſelbier“⸗Krieg in Sicht. 


Unter den organiſirten Wirthen der 
Stadt iſt augenblicklich eine Bewegung 
im Gange, die darauf hinzielt, dem 
„Growler“ eins zu verſetzen. Dem al— 
ten Chicagoer Brauch, wonach das 
„Pintchen“ nur einen einzigen Nickel 
koſtet, ſoll der Garaus gemacht und 
fortan das Keſſelbier nur noch zu — 
10 Cents verkauft werden! Allerdings 
gibt's dann einen etwas kräftigeren 
„Feldwebel“, als bisher, ob das Nu— 
blikum darob aber ſonderlich erbaut 
ſein wird, iſt eine andere Frage. 

Der „Alte Chicago MWirthsverein” 
hielt geitern unter dem Borjig von oe 
Michle eine autbefuchte Spezialver- 
jammiung zu Gunften der Neuerung 
ab und es unterliegt auch faum einem 
Smeifel, daß die übrigen Wirthsver— 
kände ein Gleiches thun werden. Die 
nicht organifirten Wirtge — und diefe 
jind jehr zahlreich in hiejiger Stadt 
vertreten — werden dagegen wohl an 
dem Nidelpreis feithalten, und dann 
hätten wir ja einen frifchen, fröhlichen 
Keflelbiersftrieg. 


Kefet die Sountagsbeilage der Adendpoft, 


Auf der „„Bodseitsreife‘‘? 


Seit dem 20. Nanuar mirb die 
faum 14 Jahre alte Gertie D’Neil, ve- 
ren Eltern Nr. 138 ©. Sangamon St, 
Nachfor⸗ 
ſchungen über den Verbleib des Mäd— 
chens ſind bisher gänzlich erfolglos ge— 
weſen. Mit dem angehenden Backfiſch— 


ſchworenendienſtes daczulegen. Bei 
gen wurde ein gewiſſer Joſeph Howei— 
r mit $5 Strafe belegt, 
weil er feinen Namen nicht richtig anz 
gegeben hatte. Noch Tchlimmer erging 
e3 dem Yutfabritanten B. 3. Quinn, 
pen Nr. 169 N. Clark Straße, einem 
befannten Politiker, der fich gemeigert 
hatte, der Borladuna Folae zu leilten, 
unter dem Hinweis, daß er fein 


ı Geihäftslofal nicht ohne Aufficht, Taf? 


Der Richter belegte ihn 
mit einer Strafe von $10 und hielt 


! ihm außerdem eine aepfeiferte Straf= 


| verfchtedene Male mit 


' ger Burres verlangte 


predigt. Zwilchen Hilfsftaat3anmwalt 
Icdd und dem PVertheidiger Burres 
fam e3 während "der Nachmittagd= 
fung zu einer erregten Auseinanders 
fegung, die Schließlich einen jo higigem 
Charaltter annahm, dab der Richter 
mit einem Machtſpruch dazwiſchenfah— 
ren mußte. Herr Todd hatte nämlich 
dem Anwalt 
Cyrus Simon von der Straßenbahn— 
geſellfchaft verhandelt und Vertheidi— 
deshalb, daß 
Herr Todd ſich darüber erkläre, ob et— 


wa Anwalt Simon als Spezialanwalt 
für die Anklage verwendet werden ſolle. 
| Nach) langem Hin= und Herreden ant— 


I 


hen ift auch gleichzeitig ihr Schuls- | 
| mit voller Wucht zur Seite, und mamf 


famerad Ray Devereur, dem 
bon Herzen zugethan geiwejen 


ſie 


ſein 


ſoll, verſchvunden, und man vermu- 
thet jetzt, daß ſich das junge Liebes- 
pärchen gemeinſam der elterlichen zucht 
ſen Perſönlichkeit hätte feſtgeſtellt wer⸗ 

Die Geheimpolizei iſt jetzt auf der 
Suche nach der kleinen Braut und ih-⸗ 


entzogen hat und ausgekniffen iſt. 


rem „Schagßi”. 
Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


6,500 Entfihädigung, 


An Richter Neelys Abtheilung bes 
Kreisgerichts Iprach heute eine Jury 
dem Kohn Evoy, vor deffen Grund» 
ftüd an North Avenue zwijchen Rod- 
well Straße und Fairfield Avenue, der 
Seitenweq dur die Ermeiterung der 
Straße bis auf drei Fuß verfchmälert 
worden ift, eine Entjhädigung von 
$6500 zu. Undere Grundeigenthümer 
von der North Wvenue, welche denjel- 
ben Klagegrund haben wie Epon, wer- 
den nun ebenfalls Prozeife gegen die 
Stadt anhängig maden, _ 


— 


wortete Herr Todd endlich, daß Simon 


von den Eltern der Schüler, daran | NiGt als Spezialanwalt fungiren wür⸗ 


de. Richter Ball fügte dann noch die 
Erflärung Hinzu, daß der Staatsan« 
malt das volle Recht habe, mit irgend 
einer Perjon zu jprechen, folange fich 
diejelbe nicht öffentlich in die Verhanda 
lungen einmifche. 


Neue Mordprozefic. 


Der Mordprozeß gegen William %, 
Dir und die übrigen Mitglieder der 
Berry’schen Detektive-Agentur ift heute 
bon Richter Adams für nädhften Mons 
tag zur Verhandlung angefegt worden. 
Als Mitangeflagte fungiren Jakob 
Fiſcher, Charles A. Thompſon, Joſeph 
MeDonald, John Frew, Charles J. 
Poole, William Mayo und Chas. 
A. MeDonald. Es handelt ſich bei die— 
ſem Prozeß befanntlich um die Ermora 
dung von Trant W. White, der am 
14. November dv. %. an der Volt, nahe 
Laflıin Straße, während er feinen des 
Einbruchsdiebitahls angeflagten Bru= 
der Glarence White in einem Wagen 
fortzufchaffen verfuchte, durch einem 
Revolverihuß auf der Stelle getödtet 
wurde. Dir fol den verhängnigpoller 
Schuß abgefeuert haben. Als Vertheia 
diger werden die Anwälte Kidham 
Scanlan, Charles Hughes und ©. Du 
Trude fungiren. 

Un demjelben Tage wird mahr« 
Tcheinlich auch der Mordprozeß gegem 
John Vukowicz feinen Anfang neh» 
men. DBufomicz jteht unter der An= 
lage, jeinen Freund Kohn Baich in 
einem Logirhaufe in South Chicagaı 
mährend eines Streites erfchoflen zw 
haben. Won der Vertheidigung wird 
die Nothwehrtheorie geltend gemachk 
werben. 


Opfer des Dampfroſſes. 


Uniweit Tinley Bart wurde heute zum ” 
früher Morgenftunde ein bisher noch 
nicht Pdentifizirter Mann von einem 
Perjonenzuge der Chicago, Rod sa 
land & Bacific-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Fängen 
der Lofomotive chleuderte den ver⸗— 
ſtümmelten Körper des Unglücklichen 


fand die Leiche ſpäterhin fünfzig Fuß 
vom Bahndamm entfernt auf deu 
Landftrahe liegen. Die Tafchen bei 
Mannes enthielten nichts, wodurd; def4 


den können. 

Der in Dienjten der Northieitern« 
Bahn jtehende MWeichenfteller Jofepfl 
Schanz von Nr. 22 Ruble Straße ge= 
rieth gejtern Abend an Wood Str. un« 
ter die Räder einer Rangirlofomotive 
und fand hierbei jeinen Tod. V 

Bern Aufladen von Kohlen wurde 
heüte Vormittag ein gemwifler Anton 
Konbell in der Nähe de3 18. Str.-Vias 
duft3 von einem Zuge ber Grant 
Irunf-Bahn erfaßt und jehredlich ver= 
ftümmelt. Man badrte feine Leiche 
vorläufig in Rotitons Morque, Nr. IU 
Adams IStr., auf. ! 

BD. P. Archibold, ein Maſchiniſt der 
Great Wejtern Bahn, jprang geſtern 
an 48. Str. von feiner, in voller Fahrt 
begriffenen Zolomotive und 320g fh ° 
Hierbei jchiwere Verlegungen zu, Dee 
nen ex kurz machder erlag. , — 





Telegraphiſche Nolizen. 
Inand. 

— In Angola, Ind. hat Lewis A. 

Hendry, der bedeutendſte Handelsmann 


des Countys, Bankerott gemacht. 
— Präſident Cleveland hat das vom 


Kongreß angenommene Geſetz gegen 


die Preisklopfereien in den Territorien 
und im Diſtrikt Columbia unterzeich⸗ 
net. 


— Benjamin Radceliff, der Mörder 
des ganzen Schulraths von Jefferſon 
Diſtrict, im Coloradoer County Park, 


wurde geſtern Abend in Canon City 
gehängt. 


— Aus Eiferſucht hat Maud Clif- 


ford in Kanſas City, Mo., ein übel- 


beleumundetes Frauenzimmer, den 210 


jährigen Louis Frank, den Sohn einer 
achtbaren Familie, erſchoſſen. 


— Geſtern Nacht iſt Präſident Cle- 
veland wieder auf dem Leuchtſchiff 


„Maple“ von der Bundeshauptſtadt 


nach Quantico abgefahren, um einige 


Tage hindurch der Entenjagd obzus | 
— a 18 e | Kapfolonie, Sir Hercule3 Robinfon, | 


liegen. 


Burlington, Ia., Karl Wachsmuth, 


einer. der bebeutendften PBaläontologe | 
der Melt und befonderer Kenner der 
Beriteinerungen ausgeftorbener Thier= | 


Er murbe | IM 
Stand der Bergmwerf3-|nduftrie ab- | 


arten, plößlich geftorben. 
in Hannover, Deutjchland, 
und bat 


geboren 
den Univerfitäten Europas 


und Amerikas werthoolleSammlungen | 


geliefert. 

— Die Angeftellten des Bundes- 
Schakamtes beendeten aeftern gegen 
Abend die Zufammenitellung der An 


gebote für die neuen Regierungs=Ob- | 
Die Zahl der erfolgrei= | 
chen Bieter, welche alfo jammtlich einen | 


ligationen. 


Anteil an der Unleihe erhalten mer- 
den, ilt 781. Der Betrag der Ange 


bote, welche höher, als dasjenige des | 


Moraan-Spyndifates, find, beläuft fih 


jem Syndifat Obligationen im Be: 
trage bon $33,211,350 zugefprochen 
werben, aljo etwa ein Drittel der gan 
zen. Anleihe. Noch heute dürfte die 


den. 


— Mährend der gejtern abgelaufes | 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staaz= | ’ 
ten 323 Banferotte gemeldet, in Ea= | 
nada 68, zujammen alfo 391, gegen | 
339 (in den Ver. Staaten 281 und in | 


Canada 58) in derjelben Woche des 


Borjahres, 474 in der vorigen und 434 | 
Der Bericht | 
| der, Dun’schen Handelsagentur fpricht | 


in der borborigen Woche. 


bon. einer theilweifen Beileruna der 
allgemeinen: Gejäftslage und faat, 


der- Erfolg der neuen National= Anleihe | 


werde jedenfall® jehr belebend wirken. 
— Die Zahl derBanf-Nusgleiche in ben 
wihtnsten GStübten hai in verfloffener 
Doche um 12.2 Prozent zugenom- 
men, in Chicago aber um 4.7 Prozent 
abgenommen. i 


Ental- alies Bürnerfrieg-Stroh gedro- 
ee Zalbert von Süd-Carolina 
Enakte nebenbei in einer Rede fich feiner 
ergangenheit als konföderirter Sol— 


dat zerühmt und erklärt, er würde un- 
ter gleiien Amftänden wieder ebenfo | 
Damit erregte er peinliches | 
Auffehen, und Barrett von Maffacus | 


handeln. 


jett3 beantragte eine Tadelärefolution 
gean ihn. Diele Refolution 


Antrag von Dalzel von Pennfylva- 
nien mit 200 gegen 71 Stimmen an 


den Juſtizausſchuß verwieſen. — Die 


Debatte über die Obligationenvorlage, 
reſh. über das Freiprägungs-Subſti— 
tut im Abgeordnetenhaufe 
Montag geſchloſſen werden 

ANustand. 

— Der Streit ner Ungeflellten der 
deutſchen Kleider⸗ und ſch⸗Indu⸗ 
ſtrie iſt jetzt auch in Ste und Er— 
furt zum Ausbruch gekommen. 

— Der türkiſche Sultan hat die 
Botſchafter der Mächte in Konſtanti— 
nopel eingeladen, ihren Anſichten über 
die Forderungen der in Zeitun bela— 
gerten Armenier Ausdruck zu geben. 


— Der ruſſiſche Preßzenſor hat die 
dortigen Zeitungen angewieſen, nichts 
zu veröffentlichen, was die Annahme 

ermuthigen könnte, daß die Regierung 
damit umgehe, weitere liberale Refor— 
men in der Verwaltung einzuführen. 


— Eine Spezialdepeſche aus Shang⸗ 

hai meldet, daß die chineſiſche Regie— 

rung einen Kontrakt mit Oberſt Jef—⸗ 

Fferds, dem Vertreter eines engliſch— 

amerikaniſchen Syndikates, für den 
Bau einer Eiſenbahn von Hankow nach 
Peking abgeſchloſſen habe. 

— Die deutſchen Reichstagsabge— 
ordneten Graf Mirbach und v. Kar— 
dorff, die hervorragendſten Vertreter 
der agrariſchen Bewegung und der 

Doppelwährung in Deutſchland, ha— 
ben dem Fürſten Bismarck in Fried— 
ichsruh einen Beſuch abgeſtattel. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt 
der deutſch⸗liberale Reichsraths-⸗Abge⸗ 
ordnete Heinrich Popper, Vertreter der 
Handels- und Gewerbekammer Czer— 
nowitz in der Bukowina, welcher 5* in 
hervorragen der Weiſe um das Zuſtan— 
dekommen der Bukowina'er Lokalbah— 
nen verdient gemacht hat, im Alter 
von 534 Jahren geſtorben. 


— Aus Amſterdam wird gemeldet: 
Die Eigenthümer des britiſchen Dam—⸗ 
pfets „Erathie“ haben gegen das Ur—⸗ 
theil des Hritifchen Gerichtshofes in 
Rotterdam, welcher die -„Crathie“ für 
den Zufammenjtog mit dem Nordv, 
Lloydbampfer „Elbe“ moralifh und 
finanziell verantwortlich machte, Be: 
zufung eingelegt. 

— Der Progeh gegen die landesber⸗ 
rätherifchen Mitglieder des fogenann- 
er ten Reform-Ausihuffes von Johan— 

- neöburg wurde in Pretoria, verYaupt- 
ftadt der Transvaal-Republit, weiters 
verhandelt. Yacobus Dameillon be- 
 zeugte, dab ſchon am 28. Dezember die 
Aufrugrsflagge auf den Comptoirz 
ber. Goldfelder aufgehißt und Männer 
aufgeboten wurden. Oberſt Rhodes 


— Im Alter von 60 Jahren ift in | 


‚ten und ihre eigene Bejteuerung kon— 


| hof haben jollten. 
| gejagt, die Bewohner des „Rand“ joll- 


wurde, | 


in ihr 9 4 1 em . 9 
nach einem Hibigen Wortgefecht, auf Zinſicht nur in ſehr ſeltenen Fällen et— 


ſoll am 


— —— nn, 


(Bruder des damaligen Premiermini— 
ſters Cecil Rhodes) habe ihm geſagt, 
die Ausländer hätten das Land in ei— 
nen blühenden Zuſtand gebracht, und 
es fei hatt für dieſelben, ſich von dum— 
men Buren regieren zu laſſen. Auch 


habe ihm Oberſt Rhodes geſagt, daß 


ſie den Dr. Jameſon erſucht hätten, 
nach Johannesburg zu kommen, um 
„den Frieden aufrechtzuethalten und 
die Ausländer zu beſchützen“ Später 
habe er einen gewiſſen Leonard, welchen 
die britiſchen Behörden unlängſt in 
Teneriffa, auf den Kanariſchen In- 
ſeln, hätten verhaften laſſen wollen, 
eine Rede an die Menge halten hören, 
worin er u. A. ſagte: „Unſere Petitio— 
nen werden mit Verachtung behandelt. 
Wir fordern jetzt unſere Rechte mit den 
Waffen in der Hand. Alle Diejeni— 
gen, welche für ihre Rechte und ihre 
Befreiung kämpfen wollen, können ſie 
erhalten.“ 

— In London wird eine längere | 
Depeſche veröffentlicht, welche Sir Jo— 
ſeph Ehamberlain, der britiſche Ko— 
lonialſekretär, an den Gouverneur der 


| 





abjandte. &3 werden darin Kompros | 
mißporfchläge bezüalich der politifchen 
Stellung der Ausländer in der Transs | 
baal-Republif gemacht, befonders, daß | 
die Bewohner des „Rand“ aegen jähr: 
liche Zahlung eines gewiljen, vom ı 


bängendenTributes, eine ziemlich mweit= | 
gehende lofale Selbitjtändigfeit erhals | 


trolliren, auch einen höheren Gerichts= 
Des Weiteren wird | 
ten nicht zur Betheiligung an den | 
Bolfsraad- oder Präfidenteniwahlen 
der Iransvaal-Republit berechtigt 
fein, Damit fie nicht immer den ©laus | 
ben ermedten, daß fie ihr Bürgerrecht ı 
nur dazu benugen würden, diefe Re: | 
publif zu ftürzen; aber im „Rand“ | 


auf $66,788,650; daher iver die, |, Jollten jie Seldftregierung haben. (So» 
8 Ferne | daß alfo die Transvaal-Republif nur | 
| eine Urt Dberhoheit über diefen Theil 


ı ihre3 Landes 


hätte.) Zum Schluß | 
fchlägt Chamberlain dem Präfidenten 


Lifte der Deffentlichkeit übergeben wer- | Niger bor, gelegentlich zu einer per- 


| Fönfi tathung nad) England zu | 
— SE. SB s | rerslnion errungen hat, 


kommen. 


| Lokalbericht. 


Bauſchmiede, 
ſchiniſten und der Einrichter elektriſcher 


in ihrer 


„Übendpoft®, Shicato, Samftag, den 8, Februar 1396. 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Dereinbarung neuer Kohnraten für verfchie: 
dene Gewerfe. 

Im Lokale Nr. 116 Monroe Straße 
murde gejtern der neue Vertrag zii: 
fchen den Zimmermeijtern und den or: 
gantjirten Baufchreinern endgiltig ab» 
gejchlofjen. Die Unternehmet waren 


| durch die Herren Francisco Blair, 2. 


F. Behel, Murdoch Campell, John F. 
Neagle und John Rameke vertreten, 


die Arbeiter durch folgende Mitglieder | 
ihres Exekutiv-Ausſchuſſes: %. D. Me- 


nod, Sojeph Parks und $. W. Quai- 


pro Stunde betragen; Weberzeitarbeit 


| fol anderthalbfach bezahlt werden und 


Arbeit an Sonntagen und gefeßlichen 
Yeiertagen doppelt; am Xrbeitertag 
joll jede Arbeit ruhen; die früher ftatt- 
haft gemwejene Anftellung eines nicht 


zur Union gehörenden „Helfers“ für je | 


fünf Unionleute foll nicht mehr aeitat: 
tet fein; Lehrlinge dürfen bei ihrem 


| Eintritt das 18. Lebensjahr noch nicht | 


 überfehritten haben; die Mitglieder der | Preis-Mastendall des Aurora-Turn- 


Baufchreiner = Gewerkfchaften dürfen 
nicht für Meifter arbeiten, die außer- 


' halb des Verbands ftehen, fo lange fie 
| bei Verbands-Mitglievern Beichäfti- 


gung finden fünnen. 

Der Baugemwerkichaftsrath erkannte | 
geitern die neuen Rohnforderungen der 
der Dampffrahn-Mas | 


Leitungen an. 


ı efle entgegengefehen. 
ley. Die Hauptfächlichiten Beitimmuns | en 
gen des neuen Vertrages find folgende: | 
Acht Stunden bilden einen Arbeitz- | 
tag; der Minimallohn joll 35 Cents | 


' Geo. 


| Schaßmeijter; 





Die Steinhauer-Ilnion, welche fh 
gegenwärtigen 
nah Bundesgenoflen 


American Federation of Labor beizu- 
treten. Die Chicagoer Gteinhauer= 
Union ift eine der äfteften Arbeiter- | 
Draanifationen des Weiten. Im 
Sahre 1865 gegründet, ficherte fie. ih- 


ı ren Mitgliedern fehon zwei Jahre das 


rauf den achtjtiindigen Wrbeitstag. 
Vor zehn Jahren febte fie auch den | 
halbfreien Samftag durch, welchen aus | 
Ber ihr in Chicago nur noch die Maus | 
Wegen einer 
Streitigfeit mit diefer lebteren trat die | 


| Steinhauer-Ilnion vor Jahren aus der | 


Trade & Labor Affembly aus, Tchlof 


| fich aber feither dem Baugemwerkjchafts- 


Die Deutſche Geſellſchaft. 


Geſchäftsführer Kühne unterbreitete 
geſtern dem Direktorium der Deut— 
ſchen Geſellſchaft ſeinen Bericht für 


den Monat Januar. 


Es liefen während des Monats 109 
Unterſtützungs-Geſuche ein, von denen 
drei abgewieſen und vier anderen Ge— 
ſellſchaften überwieſen wurden. Be— 
rückſichtigung fanden 102 Geſuche, von 
67 Familien mit zuſammen 191 Kin— | 


| dern und 35 ledigen Perfonen ausge: | 
? hend. Für Unteritügungsziwede aus- 

— Im Abgeordnetenhaus des Kon-⸗ 

greſſes wurde geſtern auch wieder ein- 


gegeben wurden 8418.86 und außer- 
dem gelangten 17 Paar Schuhe zur 
Vertheilung. Beſchäftigung konnte 142 
Perſonen nachgewieſen werden. Der 


Geſchäftsführer macht in dieſer Ver- 
nach Indianapolis zurück. Herr En- 


bindung darauf aufmerkſam, daß der 
Arbeitsnachweis der Geſellſchaft ſich 
nach Lage der Verhältniſſe faſt aus— 
ſchließlich darauf beſchränkt, ledigen 
jungen Leuten Arbeit auf Farmen zu 
verfihaffen. Für verheirathete Leute 
und für Fabrikarbeiter kann in dieſer 


was geſchohen. 

AnMitgliederbeiträgen gingen wäh— 
rend des Monats $555 ein. Der Jah- 
vesbericht der Gefellfhaft befindet ich 
bereit3 im Drud und mirb den Mit- 
gliedern diefer Tage zugeftellt werden. 


— — 


Leid und Freud’ zugleich. 


Abadai Malof, ein fchon hoch betag- 
ter Araber aus dem „Syrifchen Viertel“ 
an Sherman Straße, meldete geitern 
im Polizei-Hauptquartier das fpur- 
lofe Verfchwinden jeines fünfzehn 
Sabre alten Adop ivfohnes Nathan 
Nazrum, der feit mehreren Tagen ver: 
mißt wird. Der Anade durchivandert 
von frühmergens bis fpät in die Nacht 
hinein al® Haufirer orientalifcher 
Mertwürdigfeiten die Straßen der 
Stadt, und feine Angehörigen befürch- 
ten, daß ihm irgendiwie ein bedauerli=- 
cher Unfall zugeltogen if. Dem um 
das Schiejal feines Kindes fchwer be- 
jorgten Adadat wurde die-Verficherung 
gegeben, daß jofort polizeitiche Nach: 
forihungen über den Verbleib dezjel- 
ben angejtelt würden, mas den Alten 
jo jehr freute, dab er das ganze Bo- 
ligeisDepartement zu der in diefen Ta= 
gen jtattfindenden -— ‚Hochzeit feiner 
Toter Annie einlud. 

Bom Detektive-Bureau beaab -fich 
der Alte fofort mit feinem Schmwieger- 
fohne in spe und defjen Braut nad 
dem Standesamt, um die benöthigte 
Heirathslizens zu erwirken. 


Verdienst 


Ist es, dem Hood’s Sarsaparilla seine grosse Popu- 
larität verdankt, seinen sich fortwährend ver- 
grössernden Absatz und setzt esin den Stand, 
seine wunderbaren, beispielslosen Kuren zu 
vollbringen. Die Zusammensetzung. das ge- 
genseitige Verhältniss und der bei der Herstel 
lung zur Verwendung gelangende Frozess un- 
terscheider sich wesentlich von denjenigen an- 
derer Arzeneien und ertbeilen Hood'’s Sarsa- 
parilla 


eine Sonderstellung 


Es kurirt so ..viele Krankheiten vermöge seiner 
Wirkung als Blutreinigungsmittel. Es wirkt 
direkt und unfehlbar auf das Blut, und dieses 
dringt in alle Ecken und Winkel des mensch- 
lichen Systems. So kommen alle Nerven, 
Muskeln, Knochen und Gewebe unter den 
wohlthätigen Einiluss von 8 


Sarsaparilla 


Der einz!g wahre Blutreiniger. $1; sechs für #5. 


Hood's Pillen kam htiniienge 


| Bureau für Stellner einzurichten. 


' Rath an. 


Herr Philipp Ayres, Ulmofenpfleger | 
der nunmehr mit der Civic Yederation | 
zufammen arbeitenden „Vereinigten 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften“, hat es 
übernommen, einArbeitsnachwe ſungs-⸗ 
Die | 
verjchiedenen Kellner-Unionen merben | 
die Arbeiter liefern, welche durch diefes 
Bureau bejtellt werden. 

Drganifator PB. %. Maas von der 
Sönternationalen Typographia reorgas 
niſirle geſtern die böhmiſche Schrift— 


ſetzer-Union. 


Die Polſterer-Union fing geſtern 4 
Streikbrecher ab, welche die Unterneh— 
mer in Indianapolis angeworben hat-⸗— 
ten, und ſchickte dieſelben inBegleitung 
des Sekretärs Engel vom Streikkomite 


gel wird verſuchen, dreizehn meiterz 


Polſterer, die von Indianapolis nach 
Chicago kommen ſollten, zum Fortblei—⸗ 


ben zu bewegen. 
Bei der Feſtlichkeit welche der Har— 
mony-Klub des „Labor Conareß“ 


morgen Nachmittag in Schoenhofens 


Halle veranſtaltet, um die Schulden 
der Organiſation zu tilgen, wird Herr 
Clarence S. Darrow eine Rede halten. 

Die Union der Leitungsröhren-Ein— 
richter wird demnächſt mit den Unter— 
nehmern über den Lohntarif und ſon— 
ſtige Arbeitsbedingungen für die 
Bauſaiſon 1896-9 konferiren. 

Ein Komite des Diſtriktsrathes der 
Stubenmaler und Anſtreicher, aus 
William Sorenſon, Harry Orr, O. 
Lindſeth, J. Tazelaar und Charles 
Hodgins beſtehend, iſt heute mit Ver— 
tretern des Unternehmer-Verbandes 
über die Vereinbarung einer neuen 
Lohnſkala in Berathung, welche am 1. 
Mai in Kraft treten ſoll. 


— — — 


Zirkus Humbogovsty. 


Dem Narrenvölkchen ſteht für den 
Abemnd des 22. Februar ein ganz be— 
ſonderer Hochgenuß in Ausſicht. Es iſt 
nämlich dem Lincoln-Turnverein, .al- 
levdings nach vieler Mühe und unter 
chmeren Kojten, gelungen, gelegentlich 
jeineg an Piejem Tage ftattfindenden 
Mastenballee ven meltberühmten 
„Birtus Humbugovsty“ zu einer Ex— 
tra⸗Gala⸗Vorſtellung in der Turn⸗ 
halle zu bewegen — ein karnevaliſti— 
ſches Ereigniß, wie es den Narren und 
Närrinnen nicht häufig geboten wird. 
Direktor Humbogovsky hat dem Ver— 
ein ſchon jetzt das Programm einge— 
ſandt, und folgende Nummern des— 
ſelben ſind vor Allem etwähnenswerth: 
Hohe Schule, geritten von Frl. Mül— 
lerovitch auf ihrem weißgeborenen ara⸗ 
biſchen Schimmelhengſt „Arabittum“; 
Grand Quadrille à la Henry Quatre 
V., ausgeführt und geritten von den 
Damen Miß Mirxed Pickles und Sig— 
nora Hoplatino, ſowie den Herren 
Monſieur Leman und Signor Strom— 
pellini; Auftreten der beiden Herkul— 
eſel Gebrüder Brothers Fréres in ih— 
ren unübertrefflichen Kraft- und Ba— 
lanzirproduktionen. Fernerhin Frl. 
Schwebmeyer auf geſpanntem Seile, 
Signora Haſtenichgeſehn, die „Königin 
der Luft“ genannt, großer Ring— 
tampf zwiſchen V. Ch. N. Aps und 
dem „reichen John“ von Lake View. 
Zum Schluß der Vorſtellung: Großer 
Waſſer-Karneval ſämmtlicher zwei— 
und vierfüßiger Mitglieder der Geſell— 
ſchaft. Die Zwiſchenpauſen werden von 
den Clowns Aſino und Tim Bull auf 
—* Zwerchfellerſchütterndſte ausge⸗ 
füllt. 
Man ſieht ſchon hieraus, daß den 
Ballgäſten wirklich ein brillanter Kar— 
nevalsabend in Ausſicht ſteht, und wer 
den köſtlichen Ulk nicht verſäumn will, 
ſtreiche jetzt ſchon den 22. Februar auf 
ſeinem Vergnügungskalender roth an. 


Kriegsnoth 
umtdun muß, | 


' hat. geftern einstimmig befchloffen, ver | müblic) gearbeitet, jo daß etwas ganz 


| ter 


heute, am Samftag Abend, 


ı 1105 bt3 1115 Milmaufee Xoe., 


zu ſtören. 


ı penbarjiellungen follen vier Gelbpzeife | thal aus dem Enalifchen übertragener 


Schwanf: „Niobe” und dießoffe „Vers | 


— u 


Seutige Karnevalsfeitlichteiten. 


Plattdeutiche Gilde Nord Chicago Xo. 9. 

Schon ſeit Wochen ift das Feitko- 
mite diefes Vereins an der Xrbeit ge- 
mejen, um Arrangements für den fech- 
ften Breis3-Mastenball zu treffen, der 
heute, am Samftag Abend, in Yon- 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Hal- 
fted. Straße, abgehalten werden joll. 
Daß die Plattveutfchen Alles, was fie 
unternehmen, auf’3 Beite zur Durdh- 
führung bringen, ift bereit3 allgemein 


ihr bekannt, und ſo wird denn auch dem 
ı Kinlay, A. W. Simpjon, Jamez Brens | 


bevorjtehenden Seite mit regen Inter— 
Schon der Um 
ftand, daß mehrere höchjt mwerthoolle 
Preife an die beiten Gruppen 
darftellungen und Einzelmasfen zur 
Bertheilung kommen follen, dürfte 
nicht verfehlen, auf die zahlreichen 
"Freunde de3 DVereing eine große Ans 
ztehungsfraft auszuüben. Für den 
Eintritt zur Feithalle find 25 Cents 
pro Berfon zu entrichten. 


Aurora Turn-Derzin, 


sn der Yurora-Turnhalle, Ede 
Milmaufee Ave. und Huron Str., wird 
heute Abend der diesjährige aroße 


vereing abgehalten merden. Weber 
$500 find für Mufit, Hallendefora- 
tionen, Preife u. f. m. verausgabt wor— 
den, um diefen Masfenball zu einem 
Ereigniß der Satfon zu machen. Das 
Komite, genannt „Die zehn Kreuzfide- 
fen“, beitehend aus den Turnern: 
Landau, Vorfigender; Carl 
Öaebel, Sekretär; John Gutgeiell, 
Oscar Spuih, Earl 
Linnemeper, John Roffom, Mar Held, 
Yrih Noediger, Hugo Eberhardt und 
u. Adlyorn, hat feit Monaten uner- 


erwartet merden 
Die Gruppenpreife ftellen ſich 


Außergewöhnliches 
darf. 


wie folgt: Erſter Preis, 825.00; zwei— 


Preis, 815.00; dritter Preis, 
$10.00 Baar; vierter Preis, Ge— 
heimniß des Komites. Außerdem 
ſind ſechs Einzelpreiſe im Werthe von 
850 ausgeſetzt und zwar je einer für 
die beſte Herren- und Damen-Charak— 
termaske, für die komiſchſte Herren— 
und Damenmaske und für die ſchönſte 


Herren- und Damenmaske. 


Die Eintrittspreiſe zum Saal ſind: 
Für Herren 581, für Damen 50 Ets.; 
zur Gallerie: für Herren 50 Ets., für 
Damen 25 Cts. Mitglieder ſämmtli— 
cher Turnvereine haben, gegen Vorzei— 
gung ihrer Kontrollkarte, Eintritt für 
25 Ets. Die Muſik wird von der zwei— 
ten Regiments-Kapelle, unter perſön— 


| licher Zeitung ihres Dirigenten, Herrn 


EMS Broof3, aeliefert. Wer alfo ein 


' echtes Karnevalsfeit mitmachen mill, 


begebe fich heute Abend nach der auf’3 
Prächtigſte dekorirten Aurora-Turn— 
halle. 

Zentral Turnverein. 

Ein fröhliches Narrenvölkchen wird 
in der 
Halle des Zentral-Turnvereins, Nr. 
ver⸗ 
ſammelt ſein, woſelbſt dem Prinzen 


Karneval ein großartiger Empfang be— 


reitet werden ſoll. Von dem Arrange— 
ments⸗Komite ſind allerlei höchſt inter⸗ 
eſſante Ueberraſchungen ausgeheckt 


worden, die jedoch mohlmeislich ges | 


heim gehalten werden, um den rie- 
figen Knalleffeft nicht im Voraus 
Un die finnreichiten Grup- 


zur Bertheilung fommen, und zwar: 
1. Breis, $15; 2, Preis, $10; 3. Preis, 
95; 4. Preis? (noch ein Geheimniß). 
Die eigens für diefes Gala-Karnevals- 
feft hergejtellte brillante eleftrifche Be- 


feuchtung wird den’ auf’3 Glanzvollite | 


deforirten Feltfaal in ein mahres 
Lichtmeer verwandeln. Um ein allzu 
großes ©edränge an der Kaffe zu 
vermeiden, dürfte e3 empfehlenswerth 
fein, ji) vorher mit Eintrittskarten 
(@ 50 Cents) zu verfehen, die in der 
Turnhalle und bei allen Mitgliedern 
des fejtgeben'ven Vereins zu haben 
find. 
Sreiheit Loge Mo. 125, ©. M. p. 

Diefer ftrebjame und alibeliebte 
Verein wird feinen achten arokei 
Preismasfenball heute, am Samitag 
Abend, in Müllers Halle, Ede North 
Ave. und Sedawid Straße, abjalten. 
Das Feltfomite hat alle nur denfba=- 
ren Anjtrengungen gemacht, un: den 
Befuchern einige wirkli” genußreiche 
Stunden zu verfchaffen. Für die 02- 
jten Gruppendarftellungen und Einzel: 
madfen find mehrere ziemlich bebeu- 
tende Preife in baarem Gelde ausge— 
jeßt worden. Da der Reinertrag die- 
jes Mastenballes der Kranfen-Unters 
jftüßungsfaffe übermwiefen werden fol, 
ift eine rege Betheiligung dringend zu 
wünſchen. 

Eintracht Loge No. 135. O. D. B. S. 


Heute Abend veranſtaltet oben— 
genannte Loge in Freibergs Opera 
Houſe ihren 27. jährlichen Masken— 
ball. Da dieſe Loge, als eine der älle— 
ſten und ſtärkſten desOrdens im Staa— 
te, hinreichend dafür bekannt iſt in 
Abhaltung von Feſtlichkeiten ſtets 
Großartiges aufzubieten, ſo, läßt ſich 
von vornherein vermuthen, daß der 
diesjährige Maskenball eine glänzende 
Affäre werden wird. Eine ganz be— 
ſondere Anziehungskraft wird die 
ſorgfältig einſtudirte Aufführung der 
Hermanns-Schlacht unter Leitung der 
Brüder Philipp Wenzel und Jean 
Wormſer ausüben. Dieſelbe iſt in die 3 
folgenden Tableaux eingetheilt: 1. Der 
Schwur im Teutoburget Wald. — 2. 
Die Gefangennahme Thusneldas. — 
3. Die Hermanns-Schlacht und Ver— 
nichtung der Römer. Die Koſtüme zu 
dieſer Aufführung wurden vollſtändig 
neu und hiſtoriſch treu hergeſtellt. 


Kegelklub,Ulk“. 


Außerordentlich fidel wird es heute 
Abend in Hages Halle, Ecke Southport 
und Clybourn Abe., zugehen, woſelbſt 
der Kegelklub „Ult“ feinen erſten gro⸗ 
ßen Maskenball, unter gefälliger Mit- 
wirkung des „Arion Männerdhor”, ab- 
zubalten gedentt. Die Mitglieder und 
Freunde des fejtgebenden Vereins iver- 


‚den fich Die Gelegenheit, einnral einige 


recht vergnügte Stunden ZU verlieben, 


nicht entgehen Taffen und in hellen 
Schaaren dem tollen Prinzen ihre Auf: 
marsung maden. Für allerlei närri- 
[hen Mummenjhanz und herzerfri- 
ſchenden „Ulk“ iſt in beſter Weiſe ge- 
ſorgt worden. 

Bavaria Loge. 

Durch einen flotten Maskenball, der 
in Folzs Halle, Ecke von North Ade. 
und Larrabee Str., abgehalten wird, 
huldigt heute Abend die Bavaria-Loge 


Nr. 697" dem Herricher des allgewals | 


tigen Narrenreiche. Der „Kleine 
Rath“, dem die Arrangements der Fa- 


Ihings-Redoute anvertraut murden,ift | 


ichon feit Wochen fleihig mit den Vor= 
bereitungen beichäftigt aemweien und 
glaubt jegt, allen Ballgäjten einige 
ganz befonders vergnügte Stunden 
karnevaliſtiſchen Frohſinns verſprechen 
zu können. An Ueberraſchungen aller 
Art wird es ſicherlich nicht mangeln; 
für treffliche Tanzmuſik und ein gutes 
Tröpfchen iſt ebenfalls Sorge geiragen 
worden, ſodaß es den Getreuen des le— 
bensfrohen Prinzen Karneval an 
nichts fehlen wird. Die ganze Nar— 
renwelt iſt eingeladen, ſich 


varia=Qoge einzufinden. 

Außerdem werden heute Abend noch 
bon ven folgenden Vereinen farnevali- 
ftifche Feite, über die bereit3 eingehnd 
berichtet wurde, abgehalten werben: 

Plattdütſcher Vereen, in 
Brands Halle, Ede Erie und Clark 
Str.; große Ueberraſchungen ſind an— 
gekündigt. 


Schwaben-Verein, in 


gen“. Als Schlußeffekt 

Bild: „Columbia und Germania, die 

Beherrſcherinnen der Welt“. 
Südfeite- Turngemein- 


de, in ihrer Turnhalle, Nr. 3143— | 11C it 
Ste | „Die Waije, ober ber Qumpenjamm- 


3147 State Str; Attraktionen der ver- 
fchiedenften Art find in Ausficht ge- 
ſtellt. 


werden zur Vertheilung gelangen. 


Freier Sängerbund, in 


Schoenhofens Halle, Ede Milmaufee | 
und Aſhland Ave. 


Vorbereitungen laſſen auf einen glaͤn- Be. 
| State 


| ichaft): Hier ijt das immer wieder gern 
| gejehene Schaufpiel „Die beiden Wai- 


Die 


zenden Erfolg Ichließen. 


— — 


Ein guter Ruf. ,‚Brown’s Broncdial 
Troches“ find feit vielen SGabren beim Publikum im 


Gebraud und überall als das befte Heilmittel gegen | 
Sie lindern raid D 2. | 
Preis 25 Cents. | 
vn | Doppeltruppe 
| Außerdem werden Frau Kaihie Wer- 

ner (al3 „Madame 
‚1 Herr Karl Nichter in der Rolle 
Repertoire für das Gaftipiel der Milwanfee'r | 


alte Halsleiden bekannt. 
wunde Kchle und Yuftröhrenleiden. 
ur in Schadtelu verkauft. 


— 


Deutſches Theater. 


im „Schiller.“ 


Eine viel verſprechende 
von Stücken enthält 
welches die Herren Welb de Wachsner 


Auswahl 


für das demnächſt im „Schiller“ ſtatt— 


findende achttägige Gajtjpiel ihrer Ge: | 
An eriter | 
Stelle jei „Der Dornenweg” erwähnt, | 


jellihaft bekannt geben. 


ein neues Schaufpiel von Felir Phi: 


lippi, dem Berfafler des erjt im leh= 
ten Herbjt hier mit gutem Erfolg zur | 
Stüdes | 
sn 
| halle: Als befondere Attraktion ijt hier | 


gebrachten 


Aufführung 
der Menjchheit”. 


„Wohlthäter 


| zweiter Linie muß dann Sudermanns 


„Schmetterlingsichlacht” genannt wer- 


den, ein Quftfpiel mit ernjthaftem Uns | 
Ein von Dscar Blumens | 


tergrund. 


liedte Mädchen“, von Keller und Herr— 
mann, berbolljtändigen die Lijte. 
Bei der Gelegenheit dDiefes Gajtjpiels 


wird das PBubliftum auch Die neuen | 


Kräfte der Milmaufee'r Gejellichaft 
fennen lernen, nämli die Damen 
Elly Bender und Gufti Mad und 
Herrn Eduard Solvin, von denen die 
Preffe unjerer Nachbarftadt jehr an 
erfennend pricht. 

Der Vorverkauf der Site beginnt 
am Donnerftag, den 20. Februar, an 
der Kaffe des Schillertheaters. Die 
Eintritt3preife variiren zmwilchen 25 
Cents und $1.50. 


Saufende Rheumatısmudsszälle ind dd Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden follten eine iylafche davom verjuden. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Eir.. Ageuten. 


Kunit: und Literatur-Berein. 


Am nächſten Dienſtag wird der 
Kunſt- und Literatur-Verein in der 
Händel-Halle die zweite Serie ſeiner 
Unter haltungsabende eröffnen, und 
zwar diesmal mit einem „amerikani— 
ſchen Programm“, als deſſen Haupt— 
nummer ein Vortrag des Herrn Prof. 
James F. Hatfield von der Northwe— 
ſtern-Univerſität über den bedeutenden 
amerikaniſchen Dichter James Ruſſell 
Lowell angekündigt iſt. Herr Hatfield 
wird in deutſcher Sprache reden. Au— 
ßerdem haben die Mezzoſopraniſtin 
Frau Emilie Kemper und der Pianiſt 
Herr Allen H. Spencer ihre Mitwir- 
fung zugefagt. Die Klapierbegleitung 
bat Herr E, €. R. Müller übernom= 
men. | 


Ausgezeichnete Tags und Abend Schule. Bryzar 
& Eırarıon Bufineb Gollege, 315 Wabajp ve. 


Turnhallensffonzert. 


Sn der Südfeite Turnhalle, Nr. 
3143-3147 State Straße, mird 
morgen Nachmittag von dem Troll- 
ihen Orchefter wiederum ein höchit ge 
diegenes Konzertprogramm zurDurch— 
führung gebracht werden. Als Soliſt 
ift Herr Emil Liebling angekündigt. 
Diefer rühmlichit belannte Pianift 
wird Mendelsſohns G. Moll-Konzert 
ſpielen und damit den Hörern un— 
zweifelhaft einen großen Genuß berei— 
ten. Von den übrigen Nummern mö— 
gen hier nur die folgenden beſondere 
Erwähnung finden: Ouverture „Der 
Barbier von Sevilla“, von G. Roſſini; 
Walzer „O, ſchöner Mai“, von Joh. 
Strauß; Große Fantaſie aus der 
Oper „Die Afrifanerin“, von ©. 
Meyerbeer; Omerture „Fidelio“, von 
2. d. Beethoven; Fantafie aus „Lohen- 
grin“, von Rich. Wagner; und endlich 
großes Potpourri: „Ein Jahrmarkt in 
Krähwintel“, von A. Schreiner, 


möglichit | 
zahlreich auf dem Mastenball der Bas | 


der | Tge . Ku 
Nordfeite-Turnhalle; zur Aufführung | gemityliches Zanztränzchen abgehalten 
gelangt: „Neuichwaben in Afrika, Zeit- | 


und Zutunftsbild in drei Abtheiluns | _ Heate. T 
er da3 lebende | Hahn; Mufitvirigent Profellor Bart: 
| ty): In diefen: beliebten Volkstheater 


Öruppenpreife zum Betrage | 


von $20 und vier Einzelpreife @ $5 | effante Szenen aus dem PariferBolf3- 


| leben ud wiwd jicherlich auch bier, wie 





umjichtigen | 


das Repertoire, | 


| die großartige Zauberpojfe 


Deutiche Boltstbenter. 
In den hieſigen deutſchen Volks— 


theatern werden morgen, am Sonn= | 


tag Abend, den 9. Februar, die fol- 


genden Stüde zur Aufführung gelan= | 


gen: a le a 
Schaumberg-Schindiers Geſellſchaft 
—Aurora-Turnhalle: „Das Schloß 
am Meer“, ein feſſelndes 


enthält allerlei höchit charakteriftijche 


Szenen, durch die fich föltliche humo- | 


riſtiſche Epiſoden hindurchziehen. Die 
Hauptpartien ſind mit den 
Schindler und Kleeberg, ſowie mit 
Frau Meyer-Kllbitz auf's Beſte beſetzt. 


In Müͤllers Halle iſt ein neuer Poſ⸗ 
Menſchen-⸗ 
freſſer“, in vier Alten von Fr. Berend, 


ſenſchwank, betitelt: „Der 
zur Darſtellung angekündigt. Dem 
Stück wird eine ſpannende Handlung 


nachgerühmt, deren Reiz durch den 


Vor irag mehrerer neuer Geſangsnum— 
mern noch bedeutend erhöht 


dürfte. 
Deutſches Theater in Ravenswood: 
Mit großen Koſten hat es Herr Bie— 


wer, Beſitzer von Biewers Halle, Nr. 


341—3351 N. Clark Str., ermög— 
licht, die in Chicago rühmlichſt 
kannte Loeffler'ſche Theatergeſellſchaft 
für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewin— 


nen. Zur Aufführung kommt mit vor= | 
trefflicher Rollenbejegung das allezeit | 
zugfräftige Ausftattungsftüd in fünf 


Atten: „Schneewittchen und die fieben 
Zwerge“. Nach der Vorftellung foll ein 


werden. 


Apollo-Iheater (Direftor Morit 


wird morgen Abend ein Schaufpiel 
aus der Feder de geiitreichen franzd- 
fiichen Autors Felir Nyat, betitelt: 
fer von Paris“ über die Bühne gehen. 
Das Stüd enthält allerlei höchit inter- 


überall, wo e3 zur Aufführung ge- 
den. 

Freibergs Opernhaus, an 22., nahe 
Str. Wormſer'ſche Geſell— 


ſen“ zur Darſtellung angezeigt, wobei 
ſämmtliche Kräfte der Wormſer'ſchen 
mitwirken werden. 


Frochard“) und 
des 
„Jacques“, als Gäſte auftreten. Dem 


Publikum kann alſo eine gute Auffüh— 


rung garantirt werden. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Das bekannte Senſations— 
Schauſpiel von H. d'Ennery: „Ein be— 
rühmter Rechtsfall“ („A celebrated 
Caſe“). Für dieſes Stück ſind extva 
noue Dekorationen angeſchafft, das 
militäriſche Exerziren wird von gut 


eingeübten Sofdaten ausgeführt, umd | X, 
auch auf die Kojtümirung ijt große | 


Sorgfalt veriwamdt worden. 


Herren | 


werden | 


be= | 


SyNiertard 
— 


Ausſchließlich ans Pflauzenſtoffen 
Original⸗ 
Volksſchauſpiel in fünf Aufzügen von 
O. Walther. Das Stück wird auf Dies | 
fer Bühne zum erſten Male über die 
Bretter gehen. Die Handlung deſſelben 


zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende veiden verur acht: 


Ballenk rantheit. Nervöſer Kepiſchme 

Uebel keit. Ulpydrüden. tn 

Uppetitlofigteit. Hitze. 
Blähungen, Surzathmigkeit. 
Gelbiudt. Weijbarfeit. 


Kolit. Ugemeine 
Eeitenfteder. ü 


i de <Shwäde. 
ı Berdrofienpheit. SHeiher, wirbeluder Kopf, 
Unverdauligkeit. Dumpfer Kopfihnerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belcgte Zunge. Kraitlofigkeit. 
2eberitarre. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläiie. 
Berdor benerDiagen. GaftriinerKopfichmerz. 
&odb reunen. Kalte Bände u. Füße. 
Shledhter@eihmad BeberjülterMagen. 
im Bunde. NHicdergedrüdtäeit. 
Krämpfe. Herjtlopien. 
Rüdenichmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Beruard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Cie Aud in Apotheken zu 1; Preiß 25 Gent 
| die Schadtel, nebjt Gcbrau ung; funi Schucs 
\ teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Rreijes, ın Baar oder Brrefmarien, ıwgeud wohn im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
| faudt von doj 


| P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Bweifaiten. 


ı Die Rehtsfragen beantwn 
Xchtsauwultind N 


DETTZITIS EL 
Keujen, Biiunmer PH, Nr. 95,5 


langte, eine beifällige Aufnahme fin= 2 


eu die „Kranke ram“ nd 
be3 gebört, Jondern rl 
ner bewohnt, jo bat d 


ı den Eintritt in Das Daus 


ı Dusgend tägliche w.ıDd 
hat Recht: Es muk 
ı Meinigen Acker hat 

u. j. w 
— Ueber die Arbeits- und Geſchäftsver— 
Trausvaal hat die „Abendpoſt“ erſt kürz— 
ausführlich berichtet. Im Ue— 
nen nur Den woh gemeinter 


(öia> im tınde un ⸗ 
e im Lande und nähr 


1 Um der Br 
A 


Loefflers Thealer — Soziale Turn- 


brödel oder der gläſerne 


am K. Opernhaus in Berlin, über— 
nommen. 


ten der Geſellſchaft werden die beſten 


Schüler des „Jurora“ und „Sozialen- 


au 


Jurnvereins“ mit wirfen. Auf Die 

glänzende Auzftattung mu beſonders 

aufmerfjam gemacht werden. 
ee — 


Anftatt eine jchwere Erfältung au vernachläffts | 


gen, gebraude man Dr. D. Jayne’s Expectorant; 
dasfelbe Löft den Schleim, verbütet Entzündung und 
erhält fiher Hals und Yunge aefund. Für die Leber 
gebraudhe Jayne's Painless Sanative Pills. 


— ——— 
Mardi Gras — New Orleans. 


17—18 Sebruar 1896. 


Die Monon:Bahı 


Außer den regulären Kräf: | 


„Alchen= | drei Na 
Bantoffel” | yeutiwe 
zur Aufführung angekündigt. Die Re= | 5 
| gie hat Frau Therejfe Tredg, Früher 


ws. „' 
ig und müſſen 
anfangen, da eben das 
anders iſt, wie draußen. 
Der engliihe Konsul, Arthur ©. 
fen Ranzlei fh im dem Gebäude Wr. 
* — 


vieder 


e ertbeilen Fünnen. 
guten Rath, "= 
ru“ zu bleiben nnd ih die imdii 
13 dem Kopf zu jchlagcı. 
- Nah einem ; 


ben Sie in der Angelegenbeit 

rg Meyer, Redakteur des „Den: 
er, Col 

ie gewünſchte Adreffe ftcht deutlich im 

ji et: 2813 Calumet Ave. 


elleicht gut thun, e3 mit 


zweiten Papiere“ erit er» 
re im Lande gewe— 
iches wird das 
Ociterreich vor der 
nrititärfreien 


Zziebbe S 
dastclbe Sie 


cht ſchi zu em 
alt in Ihrer Heimath berechtigt 





verfauft Rundfahrt= | 


Tiefet3 zum Preife von 825.00 nach New Ors | © 
leans und zu 823.00 nad) Mobile von 10. bıö | 
zum 16. Sebruar, wiltia biS zum 14. März | 


für die Rüdreije. 


Sichert Euch Tidet3 und | « 


Schlafwagen-Beqqnemlichkeiten frühzeitig. — ! 


Stadt-Ticketoffice: 232 Clark Str. Telephone 
Main 174. 5,8,10,11,12,13,14, 15f 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. Februar 1896. 
Preise gelten wur für va Großhandel. 


Gemüje, 
3.00—$8.00 per Hundert 
Hl, 0043. 50 per Kiſte. 
Ec per Dutzend. 
lat, biefiger, T5c—$1.00 per Korb. 
Rartoffeln, 18—2le per Bırihel. 
Ü Re per Buidel. 
er Faß. 
r Tubend. 
‚ grüne, $1,10-$1,25 per 14 Qufhel. 
ses, $1.25—$1.50 per Duihel. 
Schlachtgeflügel. 
ier, ANe per Pfund. 
ihner, S—12e per Bund, 
10—13c per Bud. 
&ände, H.00—$0.75 per Dutzend. 
Nüjie 
Butternuts, 20-308 per, 
Hichory. (0 75e per Bujbel. 
Wallnüfe, 30—I& per Buihel. 
Butter. 
Pefte Rahınbutter, 18}c per Pfund. 
Schmalz. 
Echyuralz, 64—Sic per Bund. 
Eier. 
Frijche Eier, 13c per Dugend. 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von B0-1400 Pf., 8.95 3.50 
Kühe und Färjen, $2.0—$3.05 
Kälber von 100 bi3 400 Piund, 83.86.35. 
Schweine, H.2IH.3. 
Schafe, 83.40-83.75. 
cht e. 
Birnen, 


Bıuridel. 


$1.00— 82.00 per Faß. 
n, SOc—$1.00 per Bund, 
Upfelfinen, $1.75-83.2 per Sie. 
Ananas, $1.25—32.W per Tugend. 
Acpiel, 31.25-43.75 per Hab. 
Sitronen, 22.50-33.50 per Kifte. ; 
Pilanmen, 5fc—$1.00 per Kiſte zu 16 Binz. 
Sommer-Weizen 
Februar Gle; Mai 6he. 


Winter: Weizen. 
Rr. 2%, Hart, Gr; Ne. 2, 
Ar. 3, rortd, Gic. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Mr; Ar. 3, geld, TR. 
Roggen. 
Nr. 2, 5-39. 
Bere. 
30 ec. 
Hafet. 
Rr. 2, weiß, MW; Nr, 3, weiß, 20)—2He. 
Heu. 
= Nr. 1 Timothn, $11.50-$12.50. 
Mr. 2 Timathy, B.M-$HLi.00. 


zoth, 7Oke. 


Sefet die Sonniaasbeilane der Adendrof. 


Heiraths-⸗Lizenſen. 


! 


ende Heirath3>Lizenicen wurden in der Qfee 


Kountyelerf3 ausgeitcht: 


= 


2 


teberger, May Pelican, 32, 
— — 


Oman 


a 2. Weitover, 3, 3, 
wa Yulfaszewicz, 27, 22, 
n, 24, 9. 


[aa \ a ourt, - 
jet Wa Mary Kamms 
Frant Caniedi, Annie Dow. 
Fẽ—mil Davivisu, Annie Flood, 2 
vYion ®. Prown, Johanna Ne 

3A. Gumbe, ; 

Rikodern, E 


GEILEN Or 


— 
7 


ha, 5, 2. 

tita Lelejtaite, 26, 3 
gr 

-i» 


e 2 ni nz, 31, 91. 
In Sı n, Mathalia Lagerholm, B. 
ernard Dombrowski, Frauces Bouſek. B. A. 
Nihvoias U. Ruichten, Anna Baulns, 3, 23. 
Edward D. Bech, Mary Feoiter, 35 
Diet Oljon, Hifvur Guitafion, WB, %. 
Wiliom Brown, Margiret Murey, 3, 3. 
— ⸗— 


Todesfälle. 


le AT EEE 


die Lifte der Denis 


olgend. veröf 
ag ee tsamt z5. cqhen 


iber deren vd Da 


70 Brigbham Str. 3 
am, 182 North Wo 


Ederhar> Vo herr, in txt 

Bar. WVarbad, 2439 Milwa 
— ⸗ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht Bon May S. gegen 
| born, wegen PWerkıffer! und ( 
gegen Verraa 2. BVBerkier, wegen 
gegeu Lonija Comesty, wegen Ber 
gen GCHarks U. Strand, wegen 
gegen Emil DeopS, wegen Kci i 
| bara gegen Richolad Fous er . urn 
| Hındlung uud Berlaflens; M aD. gegen Tauıye 
Kerchpow, imegen Ghedruchs: Faunie gegen Julius 
Edwin, wegen grawjamer Brhrudiuug. 





T Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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— 


„Abendpoit“:Gebäude 203 Fifth Ave 
wilden Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Seleyhon No. 1495 und 4046. 


nreis jede Nummer ................. ...... I Get 
... . . 2 Gent 


Preis der Sonntagdbeilaqe..........»- 
Surcuniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
N 6 Genie 
Säbrlic, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 
Hährlicd) nach den Außlande, portofrei.........$5.00 


Län 
Nedereinfiimmung edler Seelen, 


» Damit die ehrlichen Leute nicht zu 
Em Rechte fommen, haben die — 
%offe der republifanijchen Partei in 
Goot County unter einander Frieden 
gimadt. Der jiegreiche Countyflügel 
bat dem gejchlagenen Feinde eine gol- 
dene DBrüde gebaut, auf welcher ber 
große Heformbürgermeifter Swift mit 
tiingendem Spiele in da& Lager der 
eben jo großen Reformer Lorimer, Ja— 
mıefon, Beafe und Herz einziehen 
founte. Kaum war aber diefer Ein- 
zug bewertijtelligt, jo wurde die Brücke 
weder abgebrochen, jodaß die promi- 
z'nten Nepudlifaner, welche jich gegen 
die „Mafchine“ empören wollten, nur 
über den Abgrund hinüber Schimpfen 
und drohen können. Onfel Allerton, 
Jichter Kohljaat, der Hamilton Elub, 
her Union League Club und die Civic 

wderation; Die republifanifchen Wah 
er, die fich den Alderman Mann nit 
als Ktongrekabgeordnnegen aufzwingen, 
jomwie Diejenigen, die fi den Abgeord 
neten Foß nicht nehmen laffen wollen; 
die einflußreichen republitaniichen Zei 

tungen und die mächtigen republifani 

Ihen Kanzelredner, mit einem Worte: 
die ganze republitanifche Hohachtbar 

feit wird von den Vofjen mit vielja- 
gender Nichtachtung geitraft. 

Sp ganz nebenher hat der Fromme 
Deacon Swift auch den logiichen re: 
publitkaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten, den Schutzzoll-Heiligen William 
Mesiinley, mit ausverkauft. Denn 
die Ubmacjung, die er mit den anderen 
— Ehrenmännern getroffen hat, er- 
ftredt fi auch auf das Gebiet der Na- 
tionalpolitif,. 3 tft vereinbart mor- 
den, daß „Slinois“ nicht mehr, mie 
auf früheren Konventen, einen „idea= 
An“ Kandidaten unterjtügen joll, jon- 

ern daß es jcheinbar feinen eigenen 
Lieblingsſohn in's Feld jtellen und 
nachher im entſcheidenden Augenblick 
zu demjenigen Kandidaten übergehen 
ſoll, welcher die beſten Ausſichten hat. 
Der Mann, der auf dieſe Art aufge— 
ſtellt worden iſt, wird im Falle ſeiner 
Erwählung den Illinoiſer Boſſen ſeine 
Dankbarkeit zeigen, d. h. die Bundes— 
ämter in „ihrem“ Gebiete zur beliebi— 
gen Vertheilung überlaſſen müſſen. 
Würde dagegen „Illinois“ aus bloßer 
Gefühlsduſelei treu zu MeKinley ſte— 
hen, ſo könnten die Boſſe, falls z. B. 
Reed nominirt werden ſollte, auf die 
„Freundſchaft“ des Letzteren natürlich 
nicht zählen. Sie würden dann von 
dem nächſten republikaniſchen Präſi— 
denten ebenſo ſchlecht behandelt wer— 

en, wie von Benjamin Harriſon, der 
® an allen Illinoiſer Wemterbettlern 
dafür rächte, daß Die Abordnung jenes 
Staates für feinen Nebenbuhler Gre- 
iham eingetreten war. Was nüßt 
aber den Bofjen der Ichönfte National- 
jieg, wenn fie jelbjt bei der WVerthei- 
lung der Beute leer ausgehen? 

Die nächte Folge des TFriedeng- 
Tchluffes zwijchen dem City Hall» und 
dent Eountyflügel wird die vollftändi- 
ge Niederlage der jogenannten „Anti- 
Snappers” fein. Iroß deren Wider: 
Tpruches wird die Countyfonvention 
Icon am 15. Februar abgehalten, und 
ala Kandidaten für die Countnämter 
ſowohl wie ald Delegaten zur Natio- 
naltorvention werben nur zuperläflige 
Mitglieder der Mafchine aufgeitellt 
werden. GSelbitverftändlich werden die 
„Kider” dann ganz demüthig zu Treu- 
ze friechen, und die „unabhängige Be- 
megung” wird wieder einmal im San- 
de verlaufen. Die Boffe kennen ihre 
Pappenheimer. 


Republitaniſche Beſcheidenheit. 


® Auf die Politit der IInverfrorenheit 
verfüchen fi die Republifaner imston- 
greſſe womsglich noch beſſer, als auf 
die Politit der meiſterhaften Unthätig— 
keit. Sie haben die unglaubliche Drei— 
ſtigkeit, den Demokraten zuzu— 
muthen, daß dieſe ihnen helfen ſollen, 
die ber üchtigte republikaniſche Tarifbili 
Dura den Senat zu bringen. Bekannt— 
lich iſt an die Stelle dieſer Bill vom 
Finanzausſchuſſe des Senats eine 
Freiprägungsbill geſetzt 
worben. Auch haben die Popultiten, 
die Jisherigen Bundesgenoffen der Re- 
puolifaner, in ihrem Kaufus bereits 
beichloffen, auf Diefem fjogenannten 
Amendement einmüthig zu beharren. 
Die Republikaner dagegen wollen die 
Freiprägungsbill an den Finanzaus— 
ſchuß zu rückſchicken und letzterem 
befeh len, daß er die vom Abgeord— 
netenhauſe angenommene Tarifbill 
vorlegen ſoll. Da ihnen aber zu einer 
abjoluten Mehrheit im Senate nod 

>” Stimme fehlt, fo jollen ihnen die 

Itgeld-Demofraten zu Hilfe tom: 
men. Lebtere, jagen fie, könnten doc 
unmdalih für eine Freiprägungsbill 
ftimmen, fondern müßten ih, wenn 
fie folgerichtig handeln wollten, dem 
Antrage der Republifaner anfchließen. 
Nach - welchen Dentgefegen biefer 
Schluß berechtigt ift, Täßt fich aber 
heim beiten Willen nicht einfehen. 

Die Gutgeld⸗Demokraten werden 
allerdings ohne Zweifel auch zum zwei⸗ 
ter Male gegen die Schwindelgeld-Bill 
ftimmen, aber damit iſt doch nicht ge— 
fagt, daß ſie auch den Antrag unter: 
ſtüten müſſen, den Finanzausſchuß 
zur Vorlegung der urſprünglichen. Ta⸗ 
tifbill aufzufordern. Nach ihrer Auf⸗ 
faffung ift letztere entweder ein nieder⸗ 

ichtiger Humbug oder eine bem Prä- 

zaten geſtellte Falle. Sie iſt die 


— — — ——— — 


Antwort der Republikaner auf die 
Mahnung des Präſidenten, daß der 
Kongreß die Währungsver— 
hältniſſe des Landes regeln und 
die Goldwährung dauernd feſtigen 
ſolle. Während Grover Cleveland die 
Einziehung der Greenbacks empfiehlt, 
durch welche das Gold dem Schatzam— 
te beſtändig wieder entzogen werden 
tann, wollen ihm die Republikaner 
angeblich durch Erhöhung der Einnah— 
men helfen. In Wahrheit würden 
durch Zollerhöhungen die Einkünfte 
der Bundestaffe n i ch t gejteigert, jon- 
dern verringert werben, benn Hobe 
Zölle haben ja den ausgeſprochenen 
med, der Einfuhr entgegen zu 
wirken. Selbft wenn aber die Erhd- 
hung aller Zölle um 15 Prozent ber 
Regierung mehr Geld verſchaffen 
würde, ſo würde es letzterer noch im— 
mer an Gold fehlen. Weil ſie nun 
an Silber- und Papiergeld ohnehin 
Ueberfluß hat, und durch den Ertrag 
der lehten Anleihe ihr Ueberſchuß auf 
mindeſtens 288 Millionen Dollars er— 
höht werden wird, deshalb iſt es ge— 
radezu ein Hohn, die Vorſchläge des 
Präſidenten mit einer angeblich auf 
die Vermehrung der Einnahmen ab 
zielenden Tarifbill zu beantworten. 
Die vemofratifchen Senatoren haben 
ganz recht, wenn fie eine folche Bil gar 
nicht erft bi8 zum Präfidenten gelan- 
aen laffen wollen. Wohl würde Gro- 
ver Cleveland feinen Augenblid 30- 
gern, gegen da8 betriigerifche Mach⸗ 
derk ſein Veto zu ſchleudern, aber es 
iſt ganz in der Ordnung, daß für die 
Bereitelung der republikaniſchenRänke 
nicht ihm allein die Verantwortung 
aufgebürdet wird, ſondern daß die 
ganze demokratiſche Partei dieſe Ver— 
antwortung übernimmt. 

Da der Präfivent Sefonders hervor— 
gehoben hatte, daß er teinesmegs auf 
feinem eigenen Plane zur Aufrechter- 
haltung eines gefunden Geldes beiteb:, 
fondern mit Freuden jedem anderen 
Vorfchlage zuftimmen werde, der das- 
jelbe bezivede, Jo hatten die Republi- 
faner feine Veranlaffung, ihm gegen- 
über „Politik zu [pielen“ oder, mie der 
fandesübliche Augdrud lautet, “to put 
him in a hole”. Sie haben that- 
fächlich genau fo unpatriotijch gehan- 
delt, mie die Silberfchwindler, die je- 
den Gejeßentwurf durch eine Freiprä— 
gungsbill erjegen. Wenn e& ein Ver- 
brechen tft, einer republifanifchen „Za= 
rifbill“ eine Schwindelgeld-Bill unter- 
zufchieben, fo ijt e8 ein ebenfo großes 
Verbrechen, ftatt eines Vorfchlages zur 
Befeitigung der inanzwirren eine 
Buncombe-Tarifbil audzuarbeiten. 
Darüber kann unter anjtändigen Zeus 
ten gar feine Meinungsverjchiedenheit 
beitehen. Die Freipräger behaupten, 
daß alle mwirthichaftlihen Schäden 
dureh den Fünfzigeent3=Dollar geheilt 
werden fönnen, und die Republikaner 
jagen, daß der Hochzoll das Univerſal— 
Heilmittel ift. Beide find alfo Mono 
manen, — oder Stellen ſich wenigſtens 
an, al® ob fie es wären. 

Ueberdie8 jind die Republikaner 
ihuld daran, daß der Finanzausfchuß 
des Senates eine Schwindelaeld- Mehr: 
heit hat. Sie haben die Suppe einge: 
broct und können nicht verlangen, daß 
die Demofraten fie auglöffeln Tollen. 


Abgefertigte Temperenzler. 


Den amerikaniſchen Staatsmän— 
nern, die keine ſelbſtſtändige Meinung 
zu äußern wagen, weil ſie nirgends 
Anſtoß erregen wollen, wird der lei— 
tende britiſche Staatsmann fortan 
wohl als großer Narr gelten. Denn 
der Markgraf von Salisbury hat ſo— 
eben einer Abordnung britiſcher Tem— 
perenzler einen Beſcheid gegeben, der 
ſich den kälteſten Bismarck'ſchen Waſ— 
ſerſtrahlen an die Seite ſtellen läßt. 
Die Mäßigkeitsapoſtel empfahlen ihm 
eine Bill, durch welche die Anzahl der 
„Saluhns“ verringert und der Aus— 
ſchank am Sonntag ganz verboten wer— 
den ſoll. Nach amerikaniſcher Auffaſ— 
ſung waren dieſe Forderungen ſehr 
beſcheiden, denn hierzulande wird ja 
gleich immer die vollſtändige Unter— 
drückung des Getränkehandels ver— 
langt, aber der britiſche Miniſter er— 
klärte rundweg, daß er ſich auf ſolche 
Boffen nicht einlaffen künne Wenn 
die Regierung ehr viel überflüßige 
Zeit hätte, fagte er, jo würde jie viel- 
leicht der Frage näher treten, da fie 
jedoch Wichtigered zu thun Habe, Jo 
fönne er den Herren feine Hoffnungen 
machen. 

Mit anderen Worten heikt das, daß 
nah Anfiht des Markgrafen die 
„Zzernperenzfrage” nur für Leute vor- 
handen ift, denen e3 an nüßlicher Be> 
ihäftigung fehlt. Welcher amerifani- 
iche Bolititer würde dergleichen aug= 
zufprechen wagen! Ein amerifanijcher 
Staatsmann würde dielbordnnung jei- 
ner vollſten moraliſchen Zuſtimmung 
verſichert und es im höchſten Grade be— 
dauert haben, daß die Umſtände ihn 
verhinderten, ihren durchaus berechtig— 
ten Wünſchen ſofort Rechnung zu tra— 
gen. Oder er würde ihre Bill bei der 
nächſten Gelegenheit eingereicht und 
eine Rede dazu gehalten haben, die 
ihn bei allen Kirchenleuten ſeines Be— 
zirkes als „Champion“ der Temperenz— 
ſache erſcheinen ließe. Gleichzeitig aber 
würde er das „Saluhnvotum“ be— 
ſchwichtigen und mit liſtigem Augen— 
zwickern verſichern, daß zwiſchen reden 
und handeln ein gewalliger Unterſchied 


iſt. 

Als England zu dem Ehrennamen 
„Heuchelland“ kam, wußte man noch 
wenig don der amerikaniſchen Politik. 
Die Palme der Heuchelei, Hinterliſt 
und Verſchlagenheit gebührt ohne alle 
Frage den amerikaniſchen Demagogen. 


„Ehrlich währt am längſten.“ 


Verwunderlich iſt es nicht, wenn die 
üble Gewohnheit, bei der Steuerein— 
ſchätung den Beſitz weit zu unter— 
ſchähen, nur ſchlimme und verderbliche 
Früchte trägt, wurde ſie doch von der 
Unebrlichteit gezeugt. Der Gebraud 
ift ein Iheil des Erbes, das den Mit- 
telftanten von den frommen und hoch: 


moralifchen Neu England»-Staaten 
übertommen ijt. So viel befannt, ift 
die Wiege der Steuer unterjhäßung 
in Bonnecticut, dem Staate der höl- 
zetnen Mustatnuß und des frommen 
Olambenseifers zu juchen. Man fing 
zuerjt in einigen ländlichen Zomwnjhips 
jenes Staates damit an, den Steuer: 
werth des Beſitzes im Townſhip ge— 
ringer anzugeben, als er wirklich war, 
um auf dieſe Weiſe einen Theil der 
Staatsſteuern auf die Nachbarn, vor— 
nehmlich auf die Städte abwälzen zu 
können, da die Staatsſteuern nach 
Maßgabe der Gemeindebeſteuerung 
aufgelegt wurden und werden. Eine 
Zeit lang hatte man damit Erfolg, 
und es gelang, einen Theil der Steuern 
auf andere Schultern abzuwälzen. 
Bald aber wurde das Beiſpiel allent— 
halben nachgeahmt, und man war nun 
nicht beſſer dran, als vorher. Die 
Steuerrate war aber natürlich, da ſie 
ſich bald nur auf die Hälfte, ein Drit— 
tel und ein Viertel des Werthes bezog, 
ganz bedeutend geſtiegen und darin ſa— 
hen bald verſchiedene Ortſchaften und 
Townſhips ein Hinderniß ſchneller 
Entwickelung, denn es iſt bekannt, daß 
eine hohe Steuerrate Käufer von 
Grundeigenthum abſchreckt. So ver— 
fielen einige der ſchlaueren Gemein— 
den — vermuthlich dieſelben, die mit 
der Unterſchätzung den Anfang mach— 
ten — auf den Gedanken, zur vollen 
Wertheinſchätzung zurückzukehren, um 
niedrigere Steuerraten zu erzielen und 
mit dieſen prahlen und Kapital an— 
ziehen zu können. Es war ſehr ſchön, 
auf eine Steuerrate von nur 14 bis 
2 Brozent Hinmeifen zu können, wäh: 
rend Die benachbarten Zownihips 4 
bi8 5 Prozent erhoben, aber die Klu: 
gen merften gar bald, daß das Der: 
gnügen ihnen theuer zu jtehen fam, da 
fie nunmehr einen ungebührlich großen 
Theil der Countyfteuern, die ebenjo 
wie die Staatzjteuern nah Maßgabe 
der lotalen Einfhägungen umgelegt 
werden, zu tragen hatten. Und nun 
Ichrien die guten Leute ach und meh 
über den Schwindel, der e3 ehrlichen 
Leuten unmöglich mache, ihren Belik 
ehrlich zum vollen Werth einzufchägen, 
jofern fie nicht gewillt wären, einen 
Theil der Lalten anderer zu tragen. 
Sie vergefjen aber ganz, daß fie jeldit 
die Anführer waren auf dem Wege der 
Unehrlichteit. 

Beranlaßt werden diefe Bemerkun- 
gen durch die Lage, in der fich jeht 
Sleveland, D., befindet. Die Wald- 
jtadt hat es auch für flug befunden, 
fich ärmer hinzuftellen als fie it. hr 
jteuerbares Eigenthum wurde biöher 
nur zu etwa 35 Prozent des wirfli- 
hen Werthes eingefchäßt, und es ift 
ihr auf diefe Weife unzmeifelhaft ge: 
lungen einen Theil ihrer Steuerlaften 
auf andere Schultern abzumälzen, da 
die Einfhägungen von Cincinnati und 
Columbus nahezu 50 Prozent vom 
vollen Werthe erreichten. Jetzt aber 
fommt aud für Cleveland der foge: 
nannte “afterelap” — die böfe Nach: 
wirfung. Die Vornahme verjchtebe- 
ner öffentlicher Arbeiten jcheint noth- 
wendig, dant feiner geringen Einjchä- 
tung hat es Cleveland aber dahin ge- 
bracht, daß feine Schuld die Außerjte 
erlaubte Grenze von 5 Prozent des 
eingefhägten Steuerwerthes Thon 
nahezu erreicht hat, für die nothiwendi- 
gen vffentlichen Verbefferungen aljo 
teine weiteren Gelder aufgenommen 
werden dürfen. Die Arbeiten müffen 
unterbleiben oder die Waldjtadt muß 
jich zu einer größerenWerthabihägung 
bequemen. Daß darin eine wohlap- 
plizirte moralifche Obrfeige enthalten 
ift, hat am Ende wenig zu jagen, da 
man jich hierzulande aus dergleichen 
Kleinigkeiten blutwenig macht, aber 
daß dann auch die Steuerabgabe an 
den Staat größer werden muß, Das 
macht den Staatsmännern die zur 
Zeit dort am Nuder find, böfe Kopf- 
Ichmerzen. Sie führen nın natürlich 
auch das Wort Ehrlichkeit im Munde 
und verdammıen das Vorgehen ihrer 
Vorgänger, die einen Theil der gerech- 
ten Beſteuerung durch zweifelhafte 
Kniffe von der Stadt abwälzten. Sie 
find aber trotz ihrer moraliſchen Ent— 
rüſtung um keinen Deut beſſer, als 
jene waren, ſondern haben nur das 
Pech, am Ruder zu ſein, da nun der 
“afterelap” fommt, da der gegen den 
ewigen Feld der ausgleichenden Ge- 
rechtigkeit gejchleuderte Ball nach dein 
Orte zurüdprallt, von dem er ausging. 

Erfreulih an der Sade ift, daß 
folche Erfahrungen der Steuerreform: 
bewegung neue Anhänger jchaffen und 
zwar Anhänger, die jich jeder „fenti- 
mentalen Regung“ unfchuldig fühlen 
und die Ueberzeugung gewonnen ha- 
ben, daß es fih — auf die Dauer — 
bezahlt, ehrlich zu fein. Ge 
winnt diefe Anfchauung allgemein Bo- 
den, dann ift uns geholfen — was fich 
„bezahlt“, das fönnen die Ameri- 
faner gebrauchen, danadı ftreben jie. 


Lokalbericht. 


Die Waffe war iharf geladen, 


Der lefvige Revolver hat wieder ein- 
mal jchiwsres Unheil angerichtet, und 
auf den Tod verlegt liegt heute rau 
5. Harris, die attin eine® Nr. 106 
Harrifon Str. wohnenden Althänd— 
(ers, im Michael Reeje - Hojpital dar- 
nieder, Die Aerzte vafeibjt Hegen nur 
wenig Hoffnung für ihr Auftosmnen. 

Während des Nachmittags kam ein 
anftändig gekleideter' Mann in das 
Harris'ſche Geichäftslotal und wollte 
dem Tröpler einen noch ziemlich neuen 
Sehäläufer verfaufen. Um zu zeigen, 
dat die Waffe fehlerfrei, prüdte ver 
Frentde diejelbe mehrmals ab, ohne zu 
ahnen, daß eine Kammer .gebaden war, 
und plößltch fiel dann ein Schuß. Im 
nächften Moment ftürzte Frau Harris 
unter fautem Aufichrei zu Boden; bie 
Unglüdstugel war ihr in die Magen- 
gegend eingedrungen und fonnte bis- 
ber von den Xerzten noch nicht jondirt 
werden. Der leichtfinnige Schütze er— 
griff Tchleunigft die Aplucht, umd die 
Polizei bat ihn joweit noch nicht auf: 


fpüren fönnen. 


— — 


Chicago, Samſtag, den 8. Februar 1806. 


Bolitiiches. 


Unter den republifaniichen Majchinen-Politi- 
fern berricht Friede. 

Wie jhon gejtern an porliegender 
Stelle angedeutet, haben der County: 
und der Stadthallenflügel der repu- 
blifenifchen Partei das Nriegsbeit 
nunmehr begtaben. Die Einmiſchung 
der politiſchen Dilettanten vom Schla— 
ge des Herrn Allerton mußte mit ver— 
einten Kräften abgewehrt werden, das 
ſahen die politiſchen Zünftler auf bei- 
den Seiten ſchnell genug ein, und die 
Folge iſt, daß den wohlmeinenden Re— 
formern jetzt eine geſchloſſene Front 
gegenüberſteht. Auf das Geſuch des 
Ausſchuſſes der prominenten Klubs, 
die County-Konvention nicht am näch— 
ſten Samſtag, ſondern erſt Mitte 
März abzuhalten, hat der Countyaus— 
ſchuß garnicht geantwortet, und es 
fragt fih nun, ob die auf Montag nad 
der Gentral Mufic Hal einderufene 
Maffenverfammlung auf Allertons 
Borjchlag eingehen und die Abhaltung 
einer zweiten Konvention bejähließen 
wird, die eigene Delegaten zur Staats: 
Konvention nad Springfield zu jchi- 
fen und den Herren von der Mafchine 
dort die Anertennung jtreitig zu ma- 
en haben würde. 

Gejtern Nachmittag fand im. Bu- 
reau des Geſundheits-Kommiſſärs 
Kerr eine vom Mayor einberufene 
Konferenz der Führer des Stadthalle— 
Flügels Statt. Außer den Herren 
Smpift und Kerr nahmen an derfelben 
Aicher Patton, Straßen-Superinten- 
dent Rohde, Waſſeramts-Vorſteher 
Craig, J. C. Spry, Geo. H. Williams 
und Ald. „Buck“ MeCarthy theil, 
Letzterer in ſeiner Eigenſchaft alsFeld— 
bauptmann der Fraktion. Nach drei— 
ftündiger Berathung gingen die Her- 
ren aus einander, jeder mit nitruf- 
tionen zur Herjtelung einer Tchönen 
Harmonie verjegen. Der Mayor jol 
am lebten Dienjtag von Ald. Madden 
zur Uebergabe gezivungen worden jein. 
Diejer hatte ven Auftritt am Vor- 
abend, mo Swift im Stadtrath per- 
jucht Hatte, ihn zu ignoriren, für eine 
Kriegserflärung genommen und fün- 
Digte dem Mayor an, daß er ich ent- 
weder unterwerfen müfle, oder bie 
StadtrathHsmehrheit würde ihn mäh- 
trend der Reitdauer feines Amtstermi- 
nes befümpfen; nah Wblauf eines 
Iermins würde er dann politisch todt 
fein. Der Mayor gab nad). 

Als Redner für die Protejt-Ver- 
jammlung am Montag Abend werden 
die Herren George E. Adams, Win. 
Bode, Pfarrer B. ©. Henfon, Ge- 
neral MeNulta, William E. Mafon, 
B. BP. Williams, George Hunt, Eo- 
jon ©. Keith und jelbftverjtändlich 
Samuel ®, Ullerton angekündigt. 

Die Demofraten der 22. Ward ha- 
ben gejtern Herin Edward F. Law— 
rence, den Vize-Präfidenten der Erjten 
Nationalbank, als Stadtraths-Kandi— 
daten aufgeſtellt. Die eifrigen Be— 
mühungen des Er-Alderman Coloin 
um die Nomination find vergeblich ge: 
wejen. Herr Lawrence ift der erite 
Stadtrathssfiandidat, welcher für die 
fommende Wahl im Felde.ilt, Er hat 
die Nomination angenommen, nicht 
jomwohl auf venWunfch des Wardeclub3, 
der ihn nominirt hat, als vielmehr auf 
das dringende Erjuchen einer Anzahl 
bon angejehenen Bürger der Ward, 
unter denen jich auch mehrere Republi- 
faner befinden. 

Für morgen Nachmittag um 4 Uhr 
ift eine foichtige Sigung der „County 
Democracy“ einberufen. 

Der ſtandinaviſch-republikaniſche 
Klub der 15. Ward indoſſirte geſtern 
die Kandidatur des Gebühren hei— 
ſchenden Henry L. Hertz für das Amt 
des Staats-Schatzmeiſters. 

Die geſtrige Maſſenberſammlung im 
Intereſſe der Wiedernomination des 
Kongreß-Abgeordneten George E. Foß 
vom 7. Bezirk war zahlreich beſucht. 

In der ſtark repuüblikaniſchen 32, 
Ward hat ſich unter dem alten Namen 
„Tammany-Geſellſchaft“ ein neuer de— 
mokratiſcher Verein gebildet, welcher 
bereits 260 Mitglieder zählt. Die neue 
DOrganifation fol alle guten Eigen- 
ihaften der gleichnamigen New Nor: 
ier Brüderfchaft repräfentiren, aber 
jorgjam davor bewahrt werden, daß 
fie aud) die jchlechten Gewohnheiten je- 
ner annimmt. 


——— — ____ 


Spuren von Choroform. 


_ Polizei -» Kapitän Schüttler unter- 
ſuchte geſtern nochmals ganz genau die 
Wohnung des Maſſenmörders Kleike, 
Nr. 207 Berteau Abe., und fand hier— 
bei in einer Ecke verſteckt, einen Wei— 
denkorb, der zwei kleine Fläſchchen ent— 
hielt. Die gelbe Flüſſigkeit in denſel— 
ben roch deutlich nach Chloroform, und 
es unterliegt jetzt wohl kaum noch ei— 
nem Zweifel, daß Kletke ſeine Opfer 
betäubte ehe er ſie erſchoß. 
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Plaͤtze für die Abhaltung von Pie—⸗ 
Nies in River Grove. 


Logen, Vereine, Sonntagsihuten und Bri 
vatgejellichaften können für ihre im Laufe des 
nachiten Sommers zu veranitaltenden te 
cs feinen befjeren lag finden als River 
Grove. Der Grund ift in ausgezeichneten 
Verfaſſung und die Gebäude fait ganz eu, 
0 daR eS feinen anziehenderen Punkt in dev 
Nabe Ghicagos giebt. 

Die Ghicago, Milwaukee & St. Raul Ei- 
imbagı untergäft vorzügliche Verbindung 
wit dem Grove und ihre Züge halten unmit- 
telbar am Eingang.  Grtvazüge fönnen ent: 
weder vom Un on Depot, Ede Kanal, Adams 
und Madijon Straße, oder vom Kinzie Stra: 
Ben Depot abgelafjen werden und pailiren 
Chicaga Ave., Diviſion Straße, North Ave,, 
Milwaufee Ave. und Galifornta Ave. 

Vereinbarungen mesen Benugung des 
Parks können mit H. ©. Yaing, City Paſſ. 
Agent, &. M. & St. Paul Ry., 95 Adams 
Straße, oder Aranf Lehmann, den Manager 
des Nartes, Zimmer 206, Grand Gentrat 
Vahııhoi, Ede Harrijon Str. und 5. Ave. 
getroffen werben. fadido 


Billige Erkurfion nah dem Süden. 


Am 10. und 11. Februar, jowie am 9. und 
10. März verkauft die Tueen & Greöcent 
Ronte Tiders nach allen Hauptplagen im 
Süden zu bedeutend berabgeießten Rateıt. 
Wegen Austunft und weiterer Ginzetbeiten 
wende man ſich an W. A. Bedler, Northern 
Baffenger Agent, 111 Adam Str., Chicago. 


Gefundheit!-Bericht für Januar 
Der Bath, welden Gefundßeits- Pepartements- Autoritäten Perfonen eriheilen, die 
mit Krankheiten der Sunge oder Suitiöhren Behastet And. 


Sie ungewöhnlich große Anzahl der Eterbeiüle 4 
während des Monats „januar hat den Behörden um | 


Geſundheitsamt viel zu denten aeacben und hat Dr. 


NReilly eine jorgfältig ausgenrbeitete Tabeile der Io- | 


deöurjadhen und dev mögliden Verhinderung des To» 
de3 aufgeitellt. 
urjadpen fi d Erfraufungen der Lungen und Luſtröh— 
ven, außerdem ijt eıne bedentende Zunahme der Sterba- 
fälle in Tyolge von Herz- und Nierenleiden 
tiren. as Departement muß jich darauf beichränten, 


alle deren Gejundheit zu münchen übrig läßt, beim | 
eriien Auftreten don Krantheiti-Symptomen im der | 
Zunge oder Luftröhren, einen Arzt zu Nathe zu ziehen, | 


Erkältungen oder jonftige Unpäßltchkeiten, welche bei 


trodener. tlarer Witterung wohl außer Acht gelafien | 
Dies gilt ! 


werden können, nicht zu vermuchläffinen. 
namentlich für Soldye, welde die Yinzeichen beginnen» 


der Briaht’iger Krankheit wahrnehmen oder welche | 


an Hergfehlern leiden und follte beim eriten wricheinen 


einer Gejundheild: Störung fofort kompetenter medi- | 


zintfcher Ratlı ın Anspruch geronmen werden,“ 
sm Anfchtuß hieran mag es von allgenmeinem Ins 
tereife fein. zu fonftatiren, daß 


überiroifen wird. 


richtnugen und Yequenlichleiten ausgeitattet, und der 
bemerfensiwerthe E:folg, weichen er in jeiner langen 
und jveziellen Praris errang, 
Aerzten Chicagos Gelegenheit. 
Wenn Ihr die beſte und erſte Autorität im Weſten zu 
konſultiren wunſcht, ſo holt Euch Rath von Dr. Wild— 
man 


gab touangebenden 


Katarrh und Hichma geheilt. 


Eine weitere Heilung durch Dr. Wildinan’s wınder: 
bare Behandlung. 

Seit mehreren Aabren litt Herr Anton Eauner von 
139 Miiwanfee Ave. an einem böfen Fall von Katarrh. 
der fpäter in Aithına ansartete begieitet don ftarfeın 
Ropimeb und Athmungs- Beſchwerden. Durch Dr 
Wildman's Ruf veranlaßt, begab er ſich in deſſen Be— 
handiung. Herr Canner erzählt ſeine Erfahrungen 
in ſeinen eigenen Worten wie foigt: „Ich litt an Ka— 


Anton Canner, 139 Milwaukee Ave. 


tarrh im Kopfe ſeit mehreren Jahren und kounte keine 
Linderuug finden—von Heilung garnicht zu Torechen — 


obgleich ich eifrig nach einem Arzte juchte, der wetiten | 


all verftände Mein Zuitand war bedauernsiwerth. 


Alle nteine Xebensiuft wurde durch Diele ichrediicdhe | 


Mein Stopf war heiß ımd fies 
Yheine Nafe war 
derte ıch große 


TE Ta 
Dr. Wildman | Fer geben und 
heilt 


Krankheit vernichtet. 
beriih und ichmerzte fortwährend. 
verjinpft u. jon: 
Onantiriten Die 
arünen 2 chleims 
sichte ab. 6 
nehm und oft 
Nachts war mein 
ihwierig. Manchmal fühlte ich ed. al3 ob mich Jemand 
langiam au Tode würgte. Das Gefühl war tchrediid. 
Ratentmedizinen und Arzıteren waren beide unzureis 
chend, ebenjo vermocten mehrere Aerzte, die ıc) Fon: 
fultirte, mir auch nicht zeitweile Linderung zu vers 
ihaffen. Seit Jahren hatte ih Dr. Wudmans Na- 


SKatarrh. ecdelerrrgend. 


Er jagt: „Die vormehmlichiten Todes- | 


u tonjtas | 


3 Dr. Wiidman, 224 | 
State Str, ın der Interfuhung uud Beyandinıg von | 
alten Serden der Yungen und Buftröhren von Niemand | 
Seine langjährige Sriahrung est | 
ihn ın den Etaud, in 1edem ;yall, in welchen er fon- | 
fultirt wırd, eine richtige Diaguoie aufzuitellen. Seme | 
Tiftces find mit atten der Broseifion befannten Eins ; 


ihn au indoifiren. i 


aus meiner | 
war unmange: 


Athbemiehr | 


wien ın den Zeitungen geiehen. aber ich war zu miß- 
trauite, ihn aufzuluchen, da ich nicht glauden Fonnte, 
dag er mic) heilen fönnte, mo je Diele audere Mittel 
mir nicht einmal Linderung gebracht hatten. Schließ⸗ 
lich wurde ich jedoch veranlagt, ihn zu fomiultirem. 
Erine Art und Weije berübrte 
mid) jo afinitıg, daß ih vb für 
einen Wonats Behandlung be- 
zahlte, und ich betragte das 
ı ala die beite Antage, die ich 
je gemacht habe. Ih begann 
namltich von Anfang au 
gleich befier zu werden. IA iuhr fort. feine Behand 
tung und Medizin zu gebrauchen, und als eine Forge 
davon bin ich jetzit und ſchon feit einger Zeit aller 
Katarr) oder Aftyma-Symptonme voiftändig ledig, 
und glaube id, daß die Heilung dauernd iit.“ 


Dr. Wildman 
heilt 
Brouchial⸗ 
Katarrh. 


Der Mehzger. 


Sie willen gewöhnlich was los ift. wenn fie die Uns 
terhaltungen ihrer Kunden mit anhören. 

Eine große Arrzahl von Dr. Widmans Patienten 
während der iehten 10 jahre waren geiwiegte Ge 
fhärtsleute, Groter, Schlachter ujw., melde von dem 
Erfoig jeier Benandlung von Katarrh. Bronchitis, 
Aſthmia. Erzema und anderen Dautlvaukdeiten duch 
ihre Rumden und Nahbarın Kenntuik erhielten, welde 
ihmen mittheiten. wie fie geheilt wurden. So jagte 
Heir Stanislang Bidıman. der wmohlbefannte 
peiiher von Nr. 23878 Bidory Str.: Ich 
habe jahrelana an „Raiens, HGals- und Luſftröhren— 
Katorch gelitten und börte durch einen meiner 
Runden, den er heile von Tr Weldmaus 
erzolgreiher Methode denſel⸗ 
ben zu dehan⸗ dela. Ich fon 
ſultirte ihn und wurde mit be—⸗ 
friedigeunden Re⸗ ſultaten behan⸗ 

deit. ch weiß aus eigener Er⸗ 

fogrug, daß er durchangehriuch 
und tin Stande ist, irgend eine 

Krnutbeit, deren Behandlung er untermintmt. zu Hei- 

len. Bas von ibn bereihnete Honorar, melde: nile 

Medizinen einfglicht, kann Jedermann eriWioingen.“ 


Dr. Bildman 
heilt 
Magen: 
Katarrh. 


Haut-Krankheiten danernd geheilt. 


Dr. Wildmans wiſſenichaftliches Syſtem in der Be- 
bandinvq vor unangenebnter und dutiteilenden Haut: 
j de als: Yıty- 

ma, zalsrinn 
Or. Sildman — — 

turirt mäffen jegt den 
tboden weichen 


tranfheite.i. j0l: „— bus 2 
riafis, Nrage, Es 
Fin uen Miteſ⸗ 
Hautañe dionen 
verbeſſerten Me⸗ 
Beraltete Faue. weisse hartna⸗ 
ctia deu anſtren⸗ gungen Ande— 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders wiütömmen. 


Haut⸗ 
Kranfheiten. 


Nerven: Hranfheiten geheilt. 


„Jedermann, der fühtt. daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahinſchwinden. oder daß die 


tö:verlihen Kräfte durch Neberanſtrengung und audere 


Urfacpe abnehmen, follte Ihleiugt bei Dr. Wild 
| man voripredhen. Se Beyand.uırg wird geritige 
| ı.e körveriuche Leiden Heilen, das VBtut wieder amie 

benea md das erichittterte Nerven: Suiten aur feinen 
normalen Zuſtand zurückführen mieiner ſchnellen und 
zufriedeuſtelenden Weiſe. 


D»MeCoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Sprehftunden dv. 9:30 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahım.; 
6:30 vis SlIhr Abd8.; Sonntxg 9:39 Borm. dis 1 Nahm 


Dr. Wildman bebändelt alle chroni— 
ihen KRranfpeiten und madt eine Spe- 
jialität and 


 Satarrhaliihen Krankheiten, 

| Hant- Krankheiten, 

| Merven- Krankheiten. 
ER SpezielleBehandlung mitCteftrizität weun nötdig. 


* zum 





TREE TRITT TEE FLIRTEN) 
Todes⸗Anzeige. 


Frenuden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochte Clara Gunder-— 
nann im Witer von 1 Jahr, 10 Monaten und 8 
Tagen am 7. Februar, Morgens 10 Uhr, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
9, Februar, 2 Uhr Rubm., vom Trauerhauſe, 12 
$. North Ave., nah Noiebill. Um Stille Theilnah 
me bitten die trauerwden Dinterbliebenen: 

John md Lizyie Gundermann, 
fi geb. Bartelme, Eltern, nebit Gejchiwiitern. 


Todes: inzeige. 


Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Daß unjer vielgeliebter Sohn und Bruder Gone» 
tantin Jobaun Klingmer im Wter von 
30 Jahren und 5 Monaten nah langem jehiwerem 
Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung finder ftatt nom Tramerbanje, 177 24. Piace, 
am Sonntag, den 9, Februar, um 12 Uhr Mittags, 
nach Waldheim. Win stilles Beileid bitten Die tief- 
betrübten Sinterbliebenen: 

Theodor Klingner, Baer. 

Dorothea ALlingner, Mutter. 

Bus E..Rlingmer, Vruper. 
Milwautee Zeitungen bitte zu Fopiren, ha 





TZoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB Margaretdbe Diex geb» Bedver im Wi: 
ter von 49 Nabren am 8. FFebrwar, um 2 Mhyr Mors 
gens, nad .langem Leiden geftorben it. Yeichenbes 
gänanig am Montag, Nahm. 2 Uhr, vom Traucr= 
hauie. 130 Willow Str 

Philipp Dieg, Gatte, nebit Kindern md 
Verwandten 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Zou je Mofsner 
am Sımftag Morgen nach kurzem Sranfenlager im 
Alter von 45 Jahren aeftorben it Die Aserdigung 
finder ftatt am Montıg Naden. um 1 Uber, vom 
Tranerbauje, Jerferion Park, nach dem Union Ridge 
Kirdbof. Um ftille Theilnabıme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

George Woeäner, Gatte 
John, Chriſt., Kinder. 
John Toeßt, Bruder 
Chriſtine Schober, Schweſter. 
Barbara Salzmann, Aunna Ol— 
sad, & Shober, 3. 8. Sals> 
mann, 8 Olpdad, Schwäger. 





Toded- Anzeige. 


Jreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
5 Wiihbelm Klapprotb im Mter von 
19 Yabren und 11 Monaten am 6. Februar 1896, um 
10 Uber Morgens, geftsrben ift. Die Beerdigung flns 
der ftart am Sonntag, den 9. Februar, um 1 Uhr 
Nachmittags, von [71 Laurel Uoe., nah Waldheim. 





Todes: Anzeige. 


yreunden und Befannten die traurige Nahridı 
vaß unjer Sıtte und Bater Hermann Müller 
im Alter von 72 Nabhren, 2 Monaten und 19 Taxen 
sm Donneritag, Den 6. dyebrwar, jelig im Seren 
endijchlaäfen it. Die Beerdigung finpet Matt am 
zwiichn 1 und 2 Uhr, vom Trauscehaiss 
Park Ridoe, Illineis. Um ſtille Theilnahme b 

die trauernden Hinterdliebenen: 

Mary Müller, Gattin 
Müller, Dora. 

t, Kinder, 


r 
e 
Artbar H. Müller, Enkel. 


Sonutag. 


Miül> 


Beerdigungas⸗Anzeige. 


Die Beerdigung von Mes Chrifti 
indet ſtatt am Sonntag, den R. Februar, um 
Mittags, vom Trauerhaufe, IN& Fullerton Aven 
Waldheim. 


2 Uhr 
wach 


attin von John 
vwdia, Har⸗ 

n and 9 Mo— 
Uhr Ras: 
Court, mit 


„ 
Iter von 0. Fahre 
am 9. Februar mn 2 
ttag Trauerhauſe, 1012, 31. 
Kutichen nach Oakwood 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die kb io zahle 
reich an dem Begräbniß unjerer geliebten Tochter 
und Schweſter Leſna Pabſſi betheiligt haben, ia= 
gen wir unſeren beſten Dank und deſonders danken 
wir jür die ſchönen Blumenſpenden. 
Fritz mm Lena Pabft, Eltern. 
Karldriher, nebh -Geihiwiitern. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


fanfer Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen: 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wg 2ı 2. 


Deutige girma > 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


+20 


Me obige Maiine, mit fleben 
Schubladen. allen Apparat 
1 und Sjähriger Garantie. 
Retsiklifice Eldriäge B 
RäyMRaihine 


275 Wabash Ar. 


netiatf; 


Gicht und Ahenmatismus 


3 Krünfer-Dampf-Iadeanllaft, 


1545 Dunning Str.. nahe Lincoln Ave. u. Halfted Str, 
mit beitem Erfolg; alle drontichen Krankheiten. mad 
Itjähriger praftiiiher Erfahrung, ohne jeglihe Medi: 
famente und Einreibungen; jowie alle Kraıtfbei: 
ten an Verden, Nieren, Serz, Zungen, Bla: 
fe, Unterleid, Walleriuht, Sämporrhoiden, 
Bertötanz, Diagen, Zuderfrantheis, alle Arten 
Arnuchfranfheiten u i. ww. ın fürzefter Zeit. Dieje 
Naturheilmethode reinigt dad Blut durch das 
Ansiheiden des Meind von afler Sarnjänee, 
Grie⸗, Rallablagerungen enthaltend n Stoffen, 


ftärtt die Nerven und beiebt au den Wränfften zu | 


wenem Leben Alle dieſer Art Leidende, weiche in allen 
größeren Kurorten in Deutſchland oder hier in 
Amerita waren, oder duch kalte Abreibungen 
und Einpadungen u. i. w ohne @rfolg blichen 
und feine Seilung fanden, fönnen fi ver: 
traucensvoll an und wenden. Danfiagungen 
von Geheilten liegen zur Ginfiht. Geöffnet zu 
jeder Zageszeit. 


v 
Aufruf! 

Alle Meldorfer und von der lImgenend, überhaupt 
Alle, die in Meidorf geweien und die dortigen Ver: 
hältniſſe keunen, ſind freundlichſt erfucht, ſich am 
Sountag, den V. Februar 1306, in Fred. 
Kirchhoffs Offiee, Wicker Vart Hal Birildina, 
North Ave. Nachmittags 3 Uhr, zu verfammeln. 
Zweck: Beſprechung einer abzuhaltenden gemüthlichen 


Aben dunterhaltung. 
Ym Anitrage vieler Meldoriier JOHN OTT. 


Deutsche Spiritualiften. 


Verein für harmo.ifche Phifofophie. 
Perfammfung jeden Sonntag, 74 Ahr, 
in 428 Chicago Ave, 
nahe Aihland pe. 

De. St. Benno ift anweiend. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 
Agitations: Berfammlungen 


Sonntag Nahmittag 3 Uhr, den 9. Febr., 
Freimaurer Halle tu Elmira. 
Mosbacher Salle, 454 Dito Etr., Yale Diew. 
Logenhalle, Ede Elybouri Flace uud Robey Str. 


Wer hat Geld? 


| Donnerjtag,. den 13. Februar 1896, wird 
auf dem Chicago Real Estate Board, No, 57 Dearborn 
Str., tolgendes Eigenthum gegen baares Geld gericht: 
lich verkauft: 
1 Haus und Lot, 286 Blne Island Ave 
1 Haud und Lot, 111 Johnſon Str. (8. Peoria). 
19au8 nnd Lot, 2:5 W. Late Str. 
1 Haus und Lot, MIT W. Lıle Str. 


Ym. R. Hildebrand & (o., 
97 Washington Str. 
Darleihen auf erfte Hypothef. 


Derkauf von Ehicage Hrundeigeniium 
und Ikinois Farnien. ſabw 
Fener-Berſfſicherung. 


D—— 
Optikns, E. ADAMS STR. 


!  &enaue linterfuhung don Augen und Aupafiung 
| von Stäfern für alte Diängel der Schfruft. Konjultirt 
uns bezägli Eurer Augeı. 


BORSCH, 103 Adams Sit., 


gegenüber Pojt-Difice. 








‚Dr. CARL WACNER, 
(höher an Milwaukee Ave, Eee Datley.) 
it von Europa zurädgefehrt und hat feine Pra 13 
ivieder aufgenommen imoddfj 
Wohnung und Djfice befinden ih yon jegt an in 
74 Lincoln Ave, 
Telephone (vortäufig) North 109. 
Spreditunden: 1—2:30 Nadın.; 6:30—7:39 Abendb& 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


ı 167& 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von federn aukerhalb unteres Hanfes 
bitten wir auf die Murte C. E. & Co. zu achten, weiße 
die von uns fonmenden Süden tragen. dojber 


California, Obie-, Rheine, Mofel- 
und Schweizer Ieine. 


Swetiheuiwaller, Kirihwafer, Sentiaue 
und Gognac. 


| CHAS. BILLETER’S 
| WBeinhandtung, Sampie : Room, 


| 427 Dearborn ©t., zw. Raudotph u. Late Et. 
| EP” Beftellugen izei in’3 Haus geliefert. - Wagsın 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Judiana ımb Despiained Ste 
lauodw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Sente Abend 


iaskenball 


— 3 — 


Schwaben: Bereins 


in der 


Hordfeite Turnhalle, 


KorL 


Od Du binfomnıt, natürlich, 
8 na'n Maskenball det 
Heute Abend VBlattdutſchen Ber: 
eend in Brands Hall, Crie und R. Clarf. 


Süster groter Mastenball 


veranftaltet von de 
Plaͤttdütſche Gilde 


Fritz Reuter Ro.4, 


n Slinnaben», den 15. Febr. 1896, in 
Schoenhofens Grote Hall, &de von Viilwaufee 
und Aibland Ada. — Tid3 25 Cents @ Perion. Au 
de Ko 50 Cents. 813,14 


Gurnverein Pincoln. 
Grosser Maskenball 


un Sonnabend, den 22. Febr., 
in der LINCOLN TURNHALLE, Diverjey u. Sheifteid. 
Spezial Engagement von 
„Zirkus Humbugoosty““. 
Großartig“!! Staunenerregend!!! si 
Eintritt .ccnenereneer sorncreiı 5 GL. @ Berlon. 





Eriter grojer 


Masfenball 


arrangirt vom 
Koegel-Siub „UL“ 
uıter ash. Ritwirkumg de$ „Arıon Männerchor", am 
Samjtag, den 8. Februar, in Sages Halle, 
Ecte Souihport und Cybourn Ave. fia 


» 


Großer Mastenball 


arranqirt von der SBildefiarkoge No. 1579, 
R.&R. 08, am Samſtag den 8 Frbr. 1806 
in der Golumbia Dalle, Ede Lafe und Desplaines 
Str. — Iıdet3 Be @ Perion. dia 


Gros;er Mastenball 


| veranitaltet von der Bavaria Loge No. 697, 


z Samitag, den 8. Februar 1396, 
in Folz’s Halle, Ede North Ude u. Karrabee Str. 
Eintritt 25 @ Perion. fria 


Zweiter großer Mastenball, 
veranitaltet vom 


Minerva Frauen-Verein 
amd. Februar ’d6 in Daines Halle, Larrabee 
Str. Tickets 256. Das Komite 


d. Hioßes Ronzert und Bälſ 
in der aIASIA TVUVnMSIIGC. 
Ecke Larrabee Str. u. Garfield Ave. 
Sonntag Abend, den 9. Februar. 


| Kinfei 4 ⁊ 
| Südfeile Turnfalte — 


te 


er — Anfang Punkt 3 Uhr. 
un “—- Eintritt 25 Gents. 
© _ — 3 3147 $. State Strasse. 


— Zur — 


. Schühen⸗Lies'l, 
PR  Noscoe Bonlevard uud 
Perry Er. 
Morgen Nachm. und Abend: 
Gaſtſpiel 


des berühmten 
Eharufter:Homiters 


Anderi Galler 


und des Komilers 


Henry Fels. 


Bolljtändig neuesProgramm. 





Auf der Alm giebt’s foa Sünd. 


Extra! Grosses 


Sonntag, den K 
Auftreten der berühmte 
Eipeu länger ·Ge ſell ſchaft. 
Eechthaler, ſowie der 
Chicagos beliebteſter deutſcher to 
2ehuhardt, der jeiche Auno, im Dew.Mew eu $ 
Gonplets und Solo-Scenen. Wiufttanite 
von Brof. Koren; Hager. fr 
Jedermann ıft freundsichk eingeladen va" u, 
@intritt frei! Sans Allhaler. 
Anfang: Sonntag 6 Uhr. > 
Sonntag, ertra jeiner Bund: VBayrifde Vebertmöder 
mit Hirichbraten. S'’raitt wird nimma. 


WienerBierhalle 


230 CLYBOURN AVE., Ede Ordard Str. 
Heute und Morgen 


COrosses Konzert. 
Die Salzburger: Duettiiten zum eriten Dale 


in Chrcago. 
B. HOLZAPFEL. 


* 
* 


Es ladet freundlichſt ein 


Deutfche Boltstheater. 


Aurorä-Turnhälle. 


Dus Schloß am Mleere! 
Dder: Pie Arbeiter Mevolution. 


Museller’s Halle. 
Boile. Bote. Pofle. 


Der Menſchenfreſſer! 


Hoerbers Halſe, 
Blue Island, nahe Aſhland Ave und A. Str. 
Das grokartige Senfationsihauipiel 


A celebratedCase 


Ein berühmter Rechtsjall, 


Apoſto Ehenter, Bine Jalınd Ave.. nahe 12 Str. 
Sonntag: 
Regie don Dır. M Hahn 


Die Waiſe und der 
Lumpenſammler! 


Hebammenſchule 


Das einzige dom Staate JuUinois inforporirte 
Chicago College of Midwifery und 
Privat:-Entbindungs-Anitalt 


erdffnet je: 25. Semeiter am zweiten NRittwog 
im Februar d. Z.— Nabsres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


(Man ireibe un Sirfulare) 191 €. Nortb Ave. 


Zither-Unterricjt 


Rahus Zither-Atademie, 


765 Glnbourn Ave., Gde Perry Str., in gründe» 
licher Weire erzterit. Für vämimaltgen Unterricht in der 
Woce find un Ganze mr 50 Gents zu zahlen. Bro» 
ariges vr’olg! Aber über 200 ocdüter beiuden die An» 
ftalt. Aitberu werden für die Anfangszeit uneutgelte 
In} aeliefert Bejuchet die Brode-flonzerte der Sithere 
re A Ragymitiags IlUpz, im der Afadenie, 
in 


a 





— — 
— nn nen 


Beranügunos-Weaweiier. 


um — Freitag Nahmiltag und Sam: 
: Thomas-Kongerte. 
DperaHouje—,14Rr. 
dia, Della Borg in „Ihe Kıttle Trooper.“ 
HousjeDtis SkinnersGaftipiei. 


„a 


ag 


Op. 
—BGoodwin⸗Gaftſpiel. 
8.—Grefton Elarke-Baftipiel. 
er.—Ed. Harrigan in Oid Lavender⸗. 
of Mufic—Siaves of sold. 
a.—"U Happy Little Homer. 
n5.— An Wmerican Hero. 
t.t.—R, Hoey in „Ihe Globe Trotter.” 
— Alabama. 
rial Mujic Hall. Baubeville 
—Baud eville. 


—Baudeville. 


— — 


„Vanderbilts Reiſemarſchall“ 


Als Reiſemarſchall Vanderbilts gab 
ſich der angebliche amerikaniſche 


— — 


son 


nzwossznngsena © 


Stffstapitän Rieden in Hamburg an 
perichiedenen Stellen aus. Als folder 


jtellte er fich bei einem Shipchandler 
dor, beauftragte ihn mit der Verpro- 
biantirung des demnädhlt eintreffenden 
Banderbilt’fhen Schiffes .Eclipfe“ 
und ließ jich gleich eine Propifion von 

00 M. geben. Bei einem Optiter be- 
ftellte er einen Chronometer für die 
„Eelipfe” im Preife von 800 M. und 
erhielt Hierfür eine Provifion von 150 
M.; auch wurde ihm auf feine Erzäh: 
lung hin Koft und Zogis freditirt. m 
Victoria-Hotel am Jungfernſtieg be— 
ſtellte er eine große Anzahl von Zim— 
mern für ſeinen in nächſter Zeit ein— 
treffenden Herrn und deſſen Familie, 
doch war man hier vorſichtig und 
ſicherte ihm eine Proviſion nur für den 
Fall des Eintreffens der angekündig— 
ten Gäſte zu. Wegen dieſer Betrugs— 
fälle ſtand Riecken am 16. Januar vor 
dem Hamburger Landgericht. Er be— 
hauptete allen Ernſtes, wirklich der 
Reiſemarſchall des reichen Amerika— 
ners zu ſein. In Konſtantinopel will 
er von einem Herrn Montefiore be— 
auftragt worden ſein, ſich nach Ham— 
burg zu begeben und hier die Ankunft 
der Vanderbilt'ſchen Luſtyacht „Eclip— 
Te" zu erwarten und deren Führung 
zu übernehmen. Doc) wurde das Ge- 
gentheil erwiefen und Rieden zu einer 
Gefängnißjtrafe von 15 Monaten ver- 
urtheilt. 


Sofalberidt. 


FenermarfHaUDO’Malley geitorpen. 


„sn jeiner Wohnung, Nr. 257 Shef- 
field Ave., ift geftern Abend feuer: 
wehrmarſchall Batrid OMallen, Chef 
des 2, Bataillonz, nach einem Krank: 
jein von nur wenigen Wochen, geitor: 
ben. Bei einem Brande, welcher vor 
Monatzfrijt an South Water Sir, 
mwüthete, 309g fi der pflichtgetreue 
Beamte eine jchwere Erkältung zu, 
die bald in Nervenfieber überging. DO’- 
Malley erholte ji indeffen wieder, 
und gejtern Abend noch fonjtatirte der 
Arzt, daß der Marjhal in einigen 
Tagen wieder völlig hergejtellt ſein 
werde. Der Doktor hatte fich faum 
aus dvem Haufe entfernt, als plöglich 
ein Rüdjchlag eintrat, und in Inapp 
einer halben Stunde mar D’Malley 
eine Leiche, 

Der nunmehr Verftorbene galt für 
einen der tüchtigften Beamten des 
Feuermehrdepartements und erfreute 
dich allgemein hoher Achtung. Er wur= 
de vor 41 Jahren in Spracufe, N. Q., 
geboren, fam fchon in früheiter Jugend 
mit jeinen Eltern nach Chicago und 
trat, damals 20 Kahre alt, ver jtädti- 
hen Feuerwehr bei. Seiner Pflicht- 
treue und feinem perjönlihen Muth, 
ben er mehr als einmal in gefahrvol- 
ler Zage befundete, fehlte die Anerfen- 
nung jeiner Vorgefegten nicht; D’- 
Malley avanzirte fchnell und murbde 
Tchließlich zum Chef des 1. Bataillons 
beförbert, in welcher Stellung er jechs 
Sabre verblieb, um dann das Kom- 
mando über das 3., und nachher das 
2. Bataillon zu übernehmen. Wäh- 
rend der Weltaugitellung mar O’Mal- 
Ten Chef des Jadjon BarkAzeuermehr- 
bepartement3, 

Eine Wittme und jech3 Kinder be- 
weinen ven Tod eine guten Gatten 
und fürjorglicen Vaters. 


Opfer feines Berufs. 


Dr. Herbert Bennett, ein Mitglied 
es ärztlichen "Stabes vom Hahne— 
mann = Holpital, ritte diefer Tage bei 
der Pojtmortem=linterfuhung eines 
an Bauchfellentzündung verjtorbenen 
Batienten feinen Zeigefinger ein wenig 
mit ver benugten Nabel, furz nachher 
zeigten ich jchon Deubliche Spuren von 
Blutvergiftung und nach fnapp vier- 
andzwanzig Stunden war der Uermite 
bereit3 vom Tode ereilt. 

Dr. Bennett fam vor fünf Jahren 
aus Norway, Maine, nad) Chicagco, 
araduirte hier und fand Jofort Ans 
jtellung im Hahnemann=Hojpital, wo 
man die Fähigkeiten Des jungen Arztes 
hoch ſchätzle. Seine Leiche ijt bereits 
nach feiner Vaterſtadt transportirt 
worden, um bort in der Zaniliengruft 
beigejegt zu werben. 

ee 
Rheinifher Karneval. 


Morgen Abend, um 7 Uhr 11 Mis 
nuten beginnend, findet in der „North 
Chicago Halle”, Ede von Elybourn 
und North Ave., die legte diesjährige 
Starnevalzfibung des „ARheiniichen 
Vereins“ hatt, womit gleichzeitig ein 
- großes närrilches Preis-Rede-Turnier 

verbunden ijt. Die bisherigen Nars 
tenfigungen der fidelen Nheinländer 
erfreuten jich eines überaus zahlreichen 
Vejuches und ließen auch, was origi— 
nellen Wit und Humor anbelangt, 
nicht3 zu wünfchen übrig, jodaß Jich 
auch die morgige Verfammlung ‘je 
benfall3 wieder zu einem recht erfolg- 
reichen Faſchingsſtreich geſtalten dürfte. 
Gleichzeilig macht der „Rath der 
11 bekannt, daß am Faſtnachtsſam⸗ 
Mag, ben 15. Februar, der große 
PVreis-Maztenball des „Nheintichen 
Vereins“ in Folz’ Halle "Itattfinden 
wird, wozu bie umfaflendjten Vorbe- 
reitungen getroffen werben. 


“ %# Dr... 3. Prigler, Nr. 239 W. 
Divifion Str., ift zum Mitglied des 
ärztlichen Stabes für das County: 

Hoſpital ernannt worden. 


Ehe⸗Nieten. 


Das große Loos ſcheint die, Nr. 
2522 Calumet Ave. wohnende Frau 
Rice gerade nicht gezogen zu haben, 
als fie ihren Johnny heirathete. Nach 
den Flitterwochen ging jchon gleich Der 
Krafehl los, und vor Monatsfrift 
trennte fih das Paar fchließlich ganz 
und gar von einander. Geftern Abend 
ltattete Rice feiner Ehemaligen einen 
Befuch ab und wollte feine Frau über- 
teben, mit ihm einen Kleinen Spagier- 
gang zu machen, blißte aber gründlich 
ab. Wüthend hierüber, fiel der Unhold 
über die hilflofe Frau her und brachte 
ihr mit einer Scheere eine glücklicher- 
meife ungefährliche Stichwunde in der 
linfen Seite bei. 

Die Verlehte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, während Rice hin 
ter Schloß und Riegel wandern mußte. 


— — — 


Orden der Ehre. 


Morgen, am Sonntag, den 9. Febr., 
finden drei Agitationsverſammlungen 
des Unabhängigen Ordens der Ehre 
ſtatt, eine in dem Freimaurer-Tempel 
in Elmira, eine Ecke Clybourn Place 
und Robey Str. und eine in Moos— 
bad Halle, 454 Otto Str. Die Be— 
amten der Großloge ſind: Groß-Prä— 
ſident, Emil W. Galle; Groß-Sekre— 
tär, Louis W. H. Neebe, Nr. 1792 N. 
Clark Straße; Groß-Schatzmeiſter, 
Philipp H. Gundermann; Großarzt, 
G. Gilbert Praetorius; Groß-Kaplan, 
Emma Blum; Groß-Führer, Liſette 
Neebe; Groß-Innere Wache, Francis 
Zimmermann; Groß-Aeußere Wache, 
Hermann Zink; Groß-Truſtees: Fred 
Plottke, Frank Zimmermann und Ka— 
tharina Galle. 


Kurz und Neu. 


* Den Miethern ver „Brighton 
Ylat3“ an 41. Str. und Indiana An. 
wird e8 nachgerade unheimlich in ih- 
rem brenzligen Bau und fie planen 
eine Kleine Völkerwanderung. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Bremwing&o. wird in Flafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Dr, Woolf Brodbed jpricht mor= 
gen Vormittag vor ver Idealiſten— 
Gemeinde in Sallauer3 Halle über 
„Seihichte und Wefen des Sittlichen“, 
mit bejonderer Bezugnahme auf die 
Unfhauungen Nietjches und Herbert 
Spencer. 

* Bor dem Bunde3-Appellhof wird 
zur Zeit die Klage des Maffenvermwal- 
ters der Chicago & South Atlantic- 
Bahn gegen die Louißpille, New Al- 
bany & Chicago Bahn verhandelt. 
Letztere Geſellſchaft hat ſich eigenmäch— 
tig in den Beſitz einer Streck des Ge— 
leiſes der erſteren geſetzt. 

* æ In ihrer Vereinshalle, Ecke Clark 
Str. und Ridge Ab., wird die „Adams 
Court Nr. 369, C. O. F.“ morgen, 
am Sonntag Abend, ein großes Kon— 
zert veranitalten, für das ein reichhal- 
tiges und intereflantesßrogramm auf- 
geitellt worden ijt. Ulle Freunde des 
feitgebenden Vereins find herzlichit ein= 
geladen. Anfang Abends 8 Uhr. 

* Ober = Staat3anmwalt Moloney 
Hat dem Anwalt der verfchiedenen Chi- 
cagoer Gasgejellichaften, melche ich 
von Neuem zu einem Truft vereinigen 
wollen, ein langes Gutachten zugeftellt, 
in welchem er die Ausführung diefes 
Vorhabens für unjtatthaft erklärt und 
anfürdigt, daß er den Konjolidirungs- 
Plan nöthigenfalls vor dem Ober: 
ftaatsgericht befämpfen werde, 


Billige Fahrpreiie nah dem Süden. 


Am 10. und 11. Februar verkauft die Mo- 
non=-Bahn Rundfahrt: Tidets nad) allen jüid- 
lichen Pläten zu 82.00 mehr als der Preis 
einer einmaligen Kahrt, gültig für 30 Tage. 
Stadt-Ticdetoffice No. 232 Clark Straße. 
Telephone, Main 174, —di 


ſt 
Du glücklich ſein? 


Wuünſch' ſt Du eine KRukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?— Schliche Dich der Deutichen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerika’ an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenschein und Gejundheit. Obftland zu 840.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmeife bezahlt werden. Da 
bit Du felbftitändig; wenig Mühe mit Obftbauz herrs 
lihes Klima; Eijenbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Bes 
mäfjerung nöthig. Obft das beite im aanzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Preife. Schreibe um Auskunft: 

Setretär Mar Kortum, 698 Burling Str. 


Komm’ zu den VBerfammlungen 
feden Donneritag, (bis zum 13. März), Abends 8 Uhr, 
tr bein Zimmer der veutihen Gejelichajt, 49 Ya Salle Str. 


Berlangt: Männer und napen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Schuhmacher, ledig, ftetige Arbeit, jo= 


fort Rahzuftagen am Samftag und Sonntag. 89 
Mebfter Ave, 


Berlangt: Gute PortraitsAigenten. 
237 €. Suroı Str, Flat D. 





M. Kuznir, 


Verlangt: in_guter Abbügler ‚an Chopröden. 
Nachgufragen 642 Soutbport Ave., hinten, nahe Lin— 
coln Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 599 
Wells Etr, 


Verlangt: Ein deuticher Junge von 18 Jahren 
für ein Mitchaeihäft. 406 Henry Str. 


 Perlangt: Sattler. 517 Wentwortd Ave © 
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Verfangt: Ein junger Läden als dritte Hand an 
Brot. 230 Archer Ylve, 

Berlangt: Ein junger Mann im Saloon _ und Rer 
ſtaurant. Muß flink ſein. 561 N. Halſted Str., Ede 
Reeſe Str. 

Verlangt: Agenten für Patentmedizin. 1299 Lin⸗ 
coln Ave. 

Terlangt: Erfahrener Vormann an Brot. 554 S. 
Weſtern Ave. 








ter Verdienſt. Muß etwas Sicherheit ſtellen. Zigar— 
ren-Fabrik 1113 Lincoln Av. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 2 die Woche. 43 
Elybourn Ave. 


Merlangt: Bäder, legter Mann an Brot. 38. und 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Engineer mit Lizgend. Planing Mitt, 
71. und Wallace Str, 


erlangt: Alle Prefier uud Baifter am Sonntag 
den 9, Februar, 3 Uhr Nahm., nah 3II W. Divifion 
Str., Ede Nemton. 


 Perlangt: Ein Junge in BlumensFabrit. 599 R. 
Won Str. 


Verlangt: Schloffer. Humboldt Park Cycle Works, 
892 W. NRort5 Une. 


Verlangt: Ein junger Mann zug Uebernahme ei 
ner etablirten Butter-Route, Mub ehrlich, zubers 
lälfig und gewandt fein, Refereneng und Sicherheit. 
%8 Lincoln be. 


Verkangt: Cine vierte Hand in Vrotbäderei. 3759 
Wentwroth Ave. 


„grriengt: Porzellanmater für Blumen. 06 Wells 
ir. 


Verlangt: Eine erfte Sand, unverheirathet, an 
Gates. 161 Eentre Sir. 


"Berlagnt: Wlafterert, 10 Qäufer gu plafern. Eddy 
und Wolcott Str, Grob Bart, , mpfie 


” Berlangt: 


6, * 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samitag, den 8. Februar 1896, 


Winter: 
Erfurfionen. 


Kommt heraus und feht die Landfchaft 
im winterlichen Kleid. Jedermann follte 


Mest 
Grosstale 


fehen. Jm faltem Wetter fowohl als im 
warmen. 
Warme Wagen, eine ivarme Sale, ein war: 
mer Empfang 


Eine paffende Zeit, fi eine Kot oder ein Heim aus- 
zufuchen. 


ne auanBeht 
Sonntag, den 9. Febr. und Samflag und 
Sonntag, den 15. und 16. Febr., nu 
2 Ahr Rahm. an allen Tagen. 

Diefe Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 
Leichtefte je offerirte Bedingungen —Sıne Kleine Baar 
Anzahlung — der Reit ın jehr Yeichten monatlichen 

Abzahlungen. 
Bringt 810 mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr End ausjudhen möget. 


S E GRO 8 602. 603. 604. 605. 
3 


606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


mmsannanmnmnmzamuunnmnnmmunnanannnanuannnnm 
— ee 


ee 
Zum Sceuern, Neinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Mefing, Hupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Porzelann.f.w. 
Verkauft in allen Apotheten zu 25 Et3. 1Pid. Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 
119 DH Madijon St.,Zimmerd. 


—— ———— 


snanmnnannnn2n2z2zazan. . „mnnasmlananınnnazıanean 
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| 
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Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort) 


‚DVBerlangt: Cine Familie für 140 Mder. 
tium Dentewalter Springs, Spencer, Ind. 


Sanita= 
irſa 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fadriren 


Verlangt: Maſchinenmädchen zum Taſchenmachen 
an Shopröcken. 71 Brigham Str. 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an guten 
Shopröcken. 64 W. 19. Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Budbinderei. 
32 Market Str., Ede Nandolph Str., 2. Floor 


Verlangt: 20 Majchinenmädchen und Baifter® an 
Meiten, jowie Goatsyinishers. Ede Samuel und 
Sane Str., 2. Flvor. 8felw 
Verlangt: Mehrere gute Maſchinenmädchen ſowie 
Handmädchen an feinen Shopröcken. Dampifkraft. 
1062 Oakley Ave., zwiſchen PD, und B. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Stripper-Mädchen im Zigar— 
renſhop. 392 State Str., oben. jo 
. Verlangt: Kfeidernracherin, Mädchen, welche pers 
feft Nöde und Wermel machen fünnen, jowie Mäd: 
hen, Das KHleidermachen zu erlernen. 75, 31. Str. 


Verlangt: Lehrmädcden für fünitliche Blumen. Be> 
zahlung während der Lehrzeit. 599 N. Wood St.. 


Junges Mädchen, um das Kleidermachen 


Veriangt: 
99 Orcchard Str. 


zu erlernen. 


— nn 1 —— 


Derlangt: rasen und Mädchen. 
(Angeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 


Derlangt: 50 Müdden für Hausarbeit. Frau Kocls 
ler, 40 Eergmid Etr. 


Derlangt: Nettes deutiches Mädchen in Heiner Fa> 
milie. Nahzufragen Soniyag Morgen 10 bis 12 
Uhr. 17 Lincoln Place. 


= RE E21 2 nn 

Verlangt: Eine Köchin und ziweites Mädchen, zu: 
fammen in einer Familie am der Nordjeite. Guter 
Lohn. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junges Mädden für Mleıne Famız 
fie. Keine Wäjche, wenig Kochen, gute Stelle für or> 
Dentliches Mädchen. 531 S. Park Ave., Auftin. Nehmt 
Madijon Str. Cable und Electric Car bis Park Upe., 
dann. ein halber Vlod jüdlicd. 

Verlangt: Ein gutes ftartes Mädcden für allge 
meine Sausarbeit. 3416 State Str. ſmo 
Verlangt: Mädchen. 3 in Yamilie. 994 RN. Oakley 
Une, Flat 9. 

Verlangt Ein Mädchen von 14-15 Zahren file 
leichte Hausarbeit. 306 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. Nadhzufragen Sonntag. Referenzen. 70% 
Maplewood Ave., 1. Floor. 


Verlangt: 


: Kin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 214 E. North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
bei der Hausarbeit zu helfen. Keine Wäjche. Seın 
Kochen. 316 Wincheiter Ave., nabe PBolf Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
38 ©. Center Ave,, Flat 1 

Verlangt: Mädchen, 16—13 Jahre, für Tleine 
Hausarbeit. 339 Hudſon Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 239 
Osgood Etr., nahe Webiter Ave., Nordjeite. 2. flat. 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Mort.) 


—. 


gu dermiethen: 1808-10-14 Wabajh Ave., Stores 
und 6 und 7 Room Flatz. Alle mit Dampibeizung, 
neu und modern eingerichtet. pılleud fur 
gutes eriter Klaffe Geihäft. Front: und Hinter-⸗Ein⸗ 
utes Licht in Flats, für Zahna 

gu erfragen beim Eigentbhümer, 
147 D Str, Windior 





Stars? 
Stores 


Giegſten, Dearbotn 


Zu vermiethen auf Antheil, eine Farm i 
mantown, Wisconſin. Eine gute Gelegenheit 
den richtigen Daun. Adr. in Engliih E. 232 Abend: 
poit. yo 





Zu vermiethen: Saloon, Boardingbaug und Sogen» 
halle. 3u erfragen N. Weitern Vrewing Co., 781 
Eiybourn Ave, imdı 
Zu vermiethen: Eine Wohnung, wo gute Mildhyes 
es gethan werden fünnen. Näheres 183 Eiybourn 
Ave. 

gu vermiethen: 


24 
Beethoven Place. 


5 Zimmer und Badezimmer. 


‚gu vermietben: Bäderei mit Mohmung, vaflend für 
irgend ein Geihäft. Billige Miethe IS W 1 


au ine helle Wohnung, billig. 838 
N. Lincoin 


gu vermiethen: Ein jchönes Flat von 5 
gute Nahbarihaft. Billig, an 
Seminary ve, nahe R e 


: W 


Zimmern. 
kleine Fmilie. 1039 
Zu verm 
billig fü au eute, und 4 jchöne Zimmer im Bates 
effield Ave. 


tethen: 6 Zimmer Haus, heißes 
. $12. 1018 54. Str. 
gu vermiethen: Store und Mohnı 
Örocery oder irgend ein Gejhäfr. 
357 Eiybourn Ave. 


ng, paffend für 
Billige 


Miethe. 





‚Verlangt: Junges deutihes Mädchen für gewöhn: 
fihe Hausarbeit in Feiner Yamilie. 271 Well Str., 
Hinten, 

193 Abend: 
fa 


Verlangt: Starfe Amme Wr. €. 
poft. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Nachzufragen 301 Illinois Str., 1. lat. fia 





Steuungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter _biefer Rubrit, 1 Gent das Wort) 





Geſucht: Ein ältliher Mann juht irgendmwelde 
Arbeit, Pferde und Hausarbeit. Sieht nicht auf ho> 
ben Lohn. Adr. E. 205 Abendpoit. jnto 


Geſfucht; Junger lediger Butcher ſfucht Veſchafti⸗ 
gung. Geht auch auswärts. Adr. C. M7 Abendpoſt. 


220 
Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle. Nachzufragen 171 W. Randolph Str. 


Geſucht; Ein ſtarker Mann jucht Arbeit, Veriteht 
mit Werkzeug umzugehen Mor. E. 204 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger itarfer Mann jugt irgendivele 
de Veihäftigung. Gute Referenzen. 268 Xarrabee 
Str., 2. Flat. 

Gejudt: Ein ‚tätiger 5Ojähriger Mann fucht 
gutes Heim, willig für jede Hausarbeit. Nachzufta— 
gen 1138 W. Chicago Ave., nahe California Abe., 
Marquardt. 

Goſucht: Ein erſter Klaſſe Tate⸗ Bader ſucht Arbeit. 
Fred Mitt, 505 N. Clark Str. 

Gejuht: Guter PBartender ſucht itetigen Piaz. 
Etndtbefannt. Beite Zeugniffe, Apr. U. M Abende 
poſt. 

— — — — — 


— 








Stellungen ſuchen: Fraueu. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
eben en en Bi A ee Es 


— Geſucht: Anftändige Haushälterin mittleren Alters 
juht Stelle. Flat 9, 332 €. North Ave. 


Gejucht: Pläge zum Lügen und Waien. 21 N. 
Afhland Ave. 

Goſucht; Eine gute Witthſchafterin ſucht Stelle. 
Adr. U. 15 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Beſchäftigung 
ſtaurant. Kann auch Buſineßlunch kochen. 
Ziegler, 158 N. Desplaines Str. 

Geſucht: Hebamme ſucht Arbeit um Wöhnerinnen 
su pflegen. Apr. U. 20 Abendpoft. 


im Res 
Maria 


Geſucht; Eine reſpeltable 56jährige Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer. Adr. H. 88 
Abendpoſt. 


Geſucht; Jundes Mädchen fucht Stellung für weite 
Hausarbeit. 942 George Str. 

Geſucht: Eine, perfelte Lunchköchin jucht pafiende 
Stelle. 545 N. Clark Str. 


Geſucht; Etne Frau mit einem Tjährigen Knaben 
jucht Stelle als Haushälterin,. Zu erfragen 55 N. 
Clark Str. 

Gejucht: Alleinftehende rüftige Wittive in guten 
Verhältniffen jucht Stelle als Haushpälterin. 599 
Wells Str. 





Verlangt: Maſchinen mädchen um an Wrappers in 
Fabrik zu arbeiten. &,.% Mayer, 215 E. Madiſon 
Str, 


Verlangt; Erites, Majhinenmädden zum Wermels 
Einnähen an Röden. 295 Wabamniia Ave. 


Verlangt: Handmädden an Shopröden. 203 Waſh⸗ 
burne Ave. nıdfıa 


Hausarvett. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar> 
beit. 486 Miltwaufce Ave, 


erlangt: Ein gutes Mädden für gewoͤhnliche 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. Nachjufragen lo 
Lane Place. 

Verlangt: Ein l5jähriges deutiches Mädchen. Nadıs 
zufragen 3535 Halited Str. 





Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 12 Jahren, 
das zu Haus jhlafen kann. 398 entre Str, 3. 
Flut. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzuftagen 
bei 9. Hirih, 2520 MWentivortd Ave, Store, 


Verlangt: Eine erfahrene Anne. Sonntag zwi⸗ 
ihen 10 und 4 Uhr. 368 Homer Etr., 2. Flat. 

DVerlanat: Eine tüchtige Köchin oder Sonft gejchäfts: 
fundige PBerjon ai5 Partnerin in einem Hotel, Su» 
loon und Boardinggaus. Nicht viel Geld. erforder: 
tih. Günftige Gelegenheit. Neelles Geihäft. Verfehlr 
nicht zu ſchreiden an P. Weihofen, Ede St. Louis 
Ave. und 39. Str., City. 

Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Fami— 
lie für leichte Hausarbeit. 339 LaSalle Str., 2. 
Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Perjonen in Familie, 05 €. 422. Str. 
Verlangt: 
arbeit. 772 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 3726 Foreſt Abe. R 


Gutes MWädchen für allgemeine Huus— 
Loomis Str. Sfelw 


Verlangt: Ein junges Deusiches Mädchen für allge> 
meine Sausarbeit. Sofort, 159 Fremont Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Eine böhmiſche Frau in geſetem Alter 
zur Hilfe in der Hausarbeit. Gutes Heim. 5519 
Inglefive Ave., Hyde Park. 


Verlangt: Erfahrene Frau, unter 33 Jahren, für 
zwei Kinder zu beſorgen und in leichter Hausarbeit 
zu helfen. Deutſche vorgezogen. MeS. Park Ave., 
Auſtin. 


Sucht: Wäſche. 9 Mohawt Etr., hinten, oben. 


Seuht: Wälhe außer dem Haufe, 186 Eleveland 
Ave., hinten, oben. into 


Gejuhts AUlleinitehende rejpeftable Frau, ım 
Haushalt ad Amt Nähen gut bewandert, wünjchr 
Stelle al3 -Haushäiterin bei NWittwer. Adr. E. 20 
Adendpoit. 





Beſucht: Eine Frau juht Stelle zum Wajchen und 
Scheuwern. 107 Hudion Ave. 


Gejudt: Gin Mädchen, in ellen Zweigen des 
Hausftandes erfahren, ſucht Haushälterin-Stelle in 
anſtändiger Familie. 214 E. Huron Stri, J. Flat. 


Geſucht: Weibliches Dienſtperſonal für irgend ei— 
ne Arbeit zu beziehen durch „The Veritas“, 43 N. 
Clart Str. Beſte deutihe Stellenverinttiung. Dafelbr 
eine Haushälterin mit und auch ohne Kind. 
Geſucht: Wäſche in's Haus. 37 String Str. fſa 
Geſucht: Eine Frau, die gut den Haushalt ver— 
ſteht, ſucht eine nur anſtändige Haushälterin-Stelle. 
3419 Wentworth Ave fla 
Gejuht: Wiener Köchin juht Stellung. Apr. €. 
209 Abendpoft. fa 





Stellungen juhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ent das Wort.) 


Ehepaar fucht 
täglich. 


irgendwelche 
Adr. U. 


Geſucht; Kinderleſes 
Arbeit, 4 bis 6 Stunden 
Abendpoſt. 


— — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Nur 8100 Baar für ein elegantes Emerſon Upright 
Piano. Großer Bargain. Beĩ Aug. Groß, 632 Wells 


Str. ſmdi 








Bu verfuufen: Alte italieniihe Violine, fräftiger 
Ton, gut erhalten, etwas für Kenner. Billig. 549 
N. Nobey Str., oben, hinten. Abends. 


Zu verkaufen: Upright Piano, jehr billig. 1132 
Milwaufee Ave., 2. Fiat. 


Pferde, Waaen, Bunde, Bönelzc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 6 


or : Muß verkaufen, billig, "einige gute Pierde, 
e 





Berlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Kind zu 
achten. 892 Mismwanfer Ave, 1. FFlat, 


Verlangt: Ein anändiges deutiches Mädchen, das 
fochen, waichen umd bügeln fann ynd Sausardeıt 
veriteht. Mrs, Primer, 815 N. Kedzie Wpe., nade 
North Ave, 

Verlangt: Ein Mädhen für gemöhnlihe Hausars 

it. 3363 Lowe Yve., 2. Flat. 





ine Verwendung für diefelben. 1624 Wubuih 
Ave. 
Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Ci⸗ 


dfia 

Er genthümer todt. 640 N. Paulina Str, 
Mus vertaufen: Starkes Pierd, 8, Geihirr 
8, Zisiges Topbuggy $10, feines Buggys 


pferd, Nenner, 3. OD W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: 2 gute Deliverppferde, 1 Bos 
Ave. 





bei 

Verlangt:  Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. M36 Portland, Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohr 8.0. Nahzufragen 296 Elm Str., 3. Flar, 
9. Cohn. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, in leichter 
Hausarbeit bebilflih zu jein. 351 Union ve, 1. 
Flat. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen als Ködhin. 
144 Michigan Ave. 

‚Verlangt: Eine Köhin und zweites Mädchen für 
eine Privatfamilie nach auswärts. Guter Xohn. 545 
N. Elarf Str, 


allgemeine 








} für Hausarbeit. Lohn 3.50 
bis S.O0. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. R Lane Place. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen zum Kochen. 115 
S. Canal Str., Hotel Bismard. . 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 


Dausarbeit. 1151 N. Clark Str. Im 
Perhangt: Deutihes Mädchen“ für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1511 State Str., Framf Caspard, Sfl 


 Rerlangt: Mädben oder ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit? Fred N. Kern, 1158 W. Safe Str. fia 


Rerlangt: Eine gute Waihirau für Montag. 367 
Webſter Ave., 2. Flat. fia 


Verlangt: Sofort viele Mädchen zum Kochen, Was 
fhen und Bügeln. $. 599 Wells Str. fla 


Berlangt: Sofort viele Mädchen für gausarbeıt. 
Lohn $4.00. 599 Well Str. tja 


Berlangt: Mädchen und iyrauen für irgend eıne 
Arbeit, in Geihäft!: und Privathäujern, in allen 
Stadttheilen und Country, finden immer gute Siels 
lungen dur „Ihe Veritas“, reellite deutiche Stellen- 
vermittlung. 18jalın 


Vertangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewandente Mädden für die beften Pläge in dem 
feinften Familien an der Siwfeite, bei hohem Lohn. 
rau Gerjon, A, 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, SI MWasajh Ave. Frijch eingewanders 
te jofort untergebracht. lönli 


0 Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ‚zweite Urbeit: Kindermädden erhalten foforr 
Bute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Brı= 
vatiaunilien der Nord» und Sidjerte dur das Erſte 
deutiche. Vermittelungs=-Inftitut, 5445 R. Elarf Str., 
Zaun 5. Sonntags offen bis-12 Uhr. Tel.: 498 
Rorth. Soybm 





- inne eine — — — — —— — — — — — — — — — —— — 


33 


gute Urbeitspferde, 
Ravenswood 


Zu verkaufen: 2 7 
1255 W. 


uy nud ein Springwagen. 95 Milwautee 
—S das Stück. Bäckerei, 
Park. 


er gu verfaufen: 2 Verde, Geihirr, Wugen, 
Addor und Zubebör. Nahzufragen 08 Wil: 
low Str., Ede Dayton Sir. 
‚Zu verkaufen: Gutes Pferd und Bugoy, 
billig. 502 Belmont Upe. 
gu verkaufen: Pferd, Cart, Geſchirr, Fa⸗ 
milien Top Buggv, Butcher-Eintichtung. 39 
Coblentz Str., nahe Roͤbey Str. 


veriandt; Arbeits⸗ und Bugovpferd als Zahlung 
für Anfertigung von Tar- und Schindel-Dächern. 
Seela Roofing Co., 779 W. 21. Str. 


Zu verkaufen: Reufundlander-Hund, guter Wäch⸗ 
ter. N Vedder Str. 


i2 kauft gutes Buggp, $I doppeltes Geſchirr, Wa⸗ 
gen, Erpreie und BuggyeGeihirr, billig. St Die- 
fon Str. 


Zu verkaufen: Eugliier Matifi. 852 Linco!n 
Abe. jmd 


Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauhte Wagen in 
autem Zuitande, Saundry:, Bäder, Grocery:, Burs 
herz und Erpreßiwagen, jowie Buggies und Geichirr, 
Thiel & Chryardt, 395 Wapujd Ave, Offen Sonn» 
tag Morgen. 8jelm 

Zu verfaufen: Topwagen. 66 Florence Abe. 

Geſchäfts-Eröffnung! Allen meinen werthen 
Freunden und 32 die ergebene Mittheilung, 
dab ih in Ne. 1013 W. Madijon Str., nahe Wer 
ftern We., einen erſter Klaſſe Vogelitore eröjine: 
babe, und lade ich Jedermann zum Bejuch besjelben 
ein. Undreasberger Roller, Harzer Sänger, Stiegli 
gen, Zuctweibchen, Wapıgeien, Käfige, Goldfiiche, 
Aquarium, Wogeliutter, alles zu den  billigiten 
Preifen. Sonntags offen. Hary Mountain Vogel: 


2 i igenthimer, 1018 W. Mapdıjon 
Er N. Slotkin, Eigenthün Stel 


Große gelbföpfige meritaniihe > 
gezeichnete ck Kanarienjänget, —— —— 
geien. Goldfiiche, wiichbebälter. — u mehr 
und billige Breije. Fred. Kümpfers Bogeldandiung, 


A7 Madion Str., nahe Grantiin St. 10jaim 











Papageien, $4, außs 


Kamarienvögel! — Schöne gelbe bediufige Weid- 


a. 35 Rollerhähne für 8, Loften 
den yes 6. Gelrolfer Kanarienzlichtes 
tei, 104 Nekion Str, nahe Southport und Lincoln 


Mbe., Late View, 6febdidilm 


ien, lle Sor: 

Große Auswahl iprehender Papageien. « 
Si ai: warien, Käfige, Bogels 
ten Singbögel, Golpfiide, 4 ind @aecific Sea 
—XRX 


utter. Billigſte Preiſe. Atlanti 
— IN D. Manijon Sir. w 


Zu vermiethen: © ritte 


t und vierte Stod 
Wondpoit: Gebäudes 
ı 


J Fifth Ave., 
1. Bu Fich geeignet für Mufterlager 
leichten Fabrikbetrieb.“ Dampfheizung und 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäftsoffice 
„Abendpoſt“. 


zuſammen. Vorzüg 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





wohnung für ein oder ziwei Herren. Gutes Deutjch:s 
Cilen. 676 Wells E:tr. 


Zimmer bei jauberer deut 
5 Str. Lk 


„gu vermiethe 
iher Frau. 2804 We 
Zu vermiethen: Warmes mö on 
an einen oder zwei Herren. 1532 W. Randol 
Geſucht: Ein Roomer mit oder ohne Board. 
W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit 2 Betten. 703 
‚gu then: Ein möblirtes Frontzimmer für 
ein oder zwei Herren oder Eheleute. 241 Wells Str., 
Top Flat. 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer an einen oder 
zwer anftändige ruhige Merren, eventuell Frühſtüd. 
Nachzufragen Abends und Sonntags. 58 Wisconſin 


Str. 


Geſucht: Boarders. Gut möblirte Zimmer. 268 Lar⸗ 
rabee 2. Flat. 

Geſucht: oder zwei 
Board. 150 Evergreen Ave. 


und 


Ein Herren in Logis 


Geſucht: 2 gute Boarders. 177 Fry Str. 


Geſucht: Gute Boarders. 72 Cornell Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, paſſend 
für eincıt oder 2 Herren. 417 €. Norıh Ave., Flat 2. 
Zu vermiethen: Frontzimmer an 2 Herren. Jeder 
Komfort. 65 Wells Str., Ede North Ave. 


gu vermiethen: Gin jchönes leeres Zimmer, mit 
Kot und ertra Einrichtung. Billig. 17 Beethoven 
Place, Top Flut. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, $1 per Mode. 
Echweizer Heimath, 164 Michigan Str., nahe Glart. 





Gejucht: Deutiche Boarders. 156 Fulton Sir. ffa 
Zu vermiethen: Ein ſeparates Front-Schlafzimmer. 
474 Larrabee Str., 2. Flat. fſa 
Verlangt: Ein Noomer mit oder ohne Board. %5 
Elybourn Ave., 2. Flat. fia 


gu vermiethen: Ein jeparates FronteSchlafzims 
mer. 131 Cornell Str. dfja 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 d08 Wort.) 


Yvau winjcht in Arbeiterfamilie Schlafitelle, Ar. 
35 Otto Str., Kubnert. 


Schlafzimmer ber 


Gejuht: Junger Mann wünjht 
Adr. T. W., 215 


Wittwe oder ruhiger Familie. 
Wendpoit. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die Madowell franz. KleidersZujchneidesAfademte, 
Nem York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt, 


Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
ihine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleiderzZujchneidens beimie» 
fen wınd erhielt die einzige goldene Medaille und 
bödhjite Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San 
Yraneisco, 1894. An jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zujchnerde> 
Schule, wo wir nach jedweder Mode fehren, haben 
wir eine Näh: und Yini;hinge@chule, im mwelder 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherfunit von 
Einfädeln der Nadel bi3 zur SDerjtellung eines vols 
ftändigen Sleides, Heften, Drapiren, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 eriernen können. 
Schülerinnen machen während ihrer .-„.zeit Kleider 
für fich jelbft oder für ihre Yreundinnen. Jegt ift die 
Zeit, fi awf gutbezahlte Pläke vorzubereiten, Gute 
läge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nıch Map 
geihnitten. Spredt vor oder labt Euch ein Modebuch 
und Zirfulare gratis zujchiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, AL. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Dlarihau wsıelds. 
minjabio 


Aleranders Gedheimpoligei-ligens 
tur, 8 und 95 yifth Ave, Zimmer 9, bringt ırs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un» 
terjucht alle unglüdlihen Jamilienverbältuiffe, Eh:> 
ftandsjälle u.j.w. und jammelt Beweije. Diebitäbse, 
Näubereien und Schmwindeleien werden unterjucht 
und die Schwidigen zur Rehenihaft gezogen. 
ijprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemadpt. Yreier Rath 
in NRechtsjadhen. Wir find Die einzige dDeutihe Polts 
zei: Ugentur in Chicago, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2Anbw 


Löhne, Noten, Miethen und jhichte Schulden 
aller Art jofort lkollektirt; ſchlechte Aiether hinaus 
geießt; Feine Bezahlung ohme Erfolg; alle Fälle 
wenden prompt bejorgt; offen bis 6 Ulbr Abends uud 
Sonntags bis 11 ühr. Engliſch und Deutich N 
iprochen. Empfehlungen: Erjte Nationalbanf. 76-73 
Sifth Ave, Room 8. Otto Neets, Konitabler. Fed, lın 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnel und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglog. Alle Rechtsgeihäfte jorgfältig be» 
jorgt. 14111 





Au⸗ 


Bureau of Liv amd Collection, 
167—169 Waihington Str., made 3. Abe., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Gonitavıe, Manager. 


People's Zum and Collection Agency, Dandiwerlers 
und ArbeitersfForderungen eine Spezialität, _ Löhne 
umjonjt kollettirt. Nechtzgeichäfte aller Art. Deutſch 
geiprohen. Wertenberger & Sites, Advotaten, Zim: 
mer 30, 171 E. Randolph Str. 6ilm,mınya 

MasteneAnzüge und Perrücken zu verleihen. Trim⸗ 
mings und Masken zu verkaufen. Komite-Anzüge 
frei für Masken-Verkauf. 39 Congreß Str., oegenübet 
Siegel & Cooper. Hochbahn-St Hjalmo 

mmen Sie nah 
Sie etwas zu 


ChHriftopb Fink, Cornicemafer, to 
7499 Harvard ve. und erfahren 
Ihrem Vortheit. 


Babies. HI Waſhington Boule— 


Zu adoptiren: 2 
3 pi “ fıno 


vard. 


Diejenigen, welhe Plüjh-Mäntel zum Umändern 
zurüdgelaffen haben, bitte jolhe abzuholen. 1163 
Milmautee Upe., oben. Bar 

Getragene Herrenkleider, ſpottbillig. Verkauf \ 
fich. Yärberei, 39 Gongreb Str., gegenüber Sieger 
Cooper. Hohbahn: Station. . ialmo 
Ecte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. Fielmn, fimo 
vdohne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgeitrett, 
alle Rechtsgeihäite prompt bejorgt. _ 2nli 

14 Wajhdington Str, Zimmer 47. 
— — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Frauentrantbeiten erfolgreih behan- 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr_RöiS, Zimmer 
330, 113 Adams Sir., Ede von Clark. Spredftunden 
von 1 bi 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 





Frau C. C. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheift Natb_ und Hilfe in allen Frauen: 
frankheiten. 91 Wels Str, Dffice-Stunden 25 
Uhr Rachmittags. j , i, ddya 
— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(AUngeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Sprahe für Herren und Damen in 
Rleintiaffen und privat; WBuchhalten und Rechnen 
etc., befannslih am beten gelehrt, Northiweit Ch.» 
eago Eollege, Prof. George Jenſſen, Peinzipal, 32 
Milwaukee Ave., nahe Wibland WUve., Tags und 
Abends. Vorbereitung für Yivildienftprüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jest. lön,ddfa,bim 

Englüh leien, jhreiden und fpreden in 30 Let- 
tionen Jehrt Herren und Damen (einzeln oder im 


Klaffen) Prof. Moeller, 91 Ordard Etr. 


Vraftifehr Unterricht in Engliich ertbeilt erfahre» 
ner Epraclehrer. Soufup, 599 Throop Str., made 
18. Str. Beginnt jet. 

Srimdlihen Zither:, Guitarrens und Mandolts, 
nensUnterricht ertheilt Fräwlein Dora Müller, 1 
®. Chicago Ave. 


Gründlicher Zither-Unterriht, 50c die Stunde, eis 
ig u, Es Yoois Str. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Angrigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Gr ! 





Groceries! Sroceries! 


Deffentlihe Veriteigerung. 


Mittwoch, den 2. Febtuar, präzis 10 Upe Vors 
mittag, zum Meiftbietenden. $10,0W merth inläne 
dDiihe und importirte Groceries, jotwie vollftändige 
Gintihiung, Pferde und Wagen don der wohldbe⸗ 
Erunten Fitma „The Ctilly Vlace“, 6790 Wels Str. 

Dantong, Auktionator, 


— — ———⏑ — 
Zu verkaufen: Ein gut renovirtes Badehaus, nit 
tüttiſchen und ruſſiſcheu Wannen und Schwinns 
Bädern. S3000 Baar. Adr. U. 32 Abenddoſt. 
Zu verkaufen: Neftaurant, 200 täglih beföftige. 
Billig gegen Baar. 9 €. Chicago Ape. 





Zu verfawfen: Gin befannter Edjaloon. Beſitzer 
verfauft billig, weil er die Stadt verläßt. Sonntag 
vorzuſprechen Bauftian, 3153 Shield Ave. 


Zu verfaufen: GandysStore mit Wohnung. 1% 
MWabanfta Ave. jmo 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Reftaus | 


14. ff 
W 15 i t iofo 
dıv ae s 
—— 
ee 2 an? 
| sis ga t Sel 
2. 9 


rant. I: Kaffe Plas. 2 Plod vom Gourthaus. Preis 


83000. Nur Selbftläufer wollen fi melden. Adr, 


u. 22 Abendpaft. 
Zu verfaufen: Barberihop, drei Stühle 
e3, alter Stand in guter Lage, W 
Segen Baar oder gute Ei 


ne "irs 
e, ehr 
N. 


J 
2, Flat. 
bed rt verkauft werden zu irgend 


Mu e 
eis, mein gutgebeuder Ed Groce 


einem 


Br 

großes Wuarenlager, feine Einrichtung, 5 

und Topwagen. Kommt ſofort. 340 N. Leavitt 

Ede Superior Str. 
Butcheribop muß billig verkauft werden. 8 R. 


zincdin Str. 


n= und Abendzeitungs-Route 


en. Anton Zingel, 11 Burling 


j alber ein gutes Bottles 
biergeihäft. Yiyens i bezahlt. Nahzufragen 
IT €. North Wve., : 


verkaufen: Guwigeb 
wegen Abreiie nac 


taufen oder zu vermiet üdiſche Leu⸗ 
— * + 

‚das Re Departement von 

jage Company“. Gute Xage um fri 

halten. 965 Miimwaulce Ave. 

Zu verfaufen: Viquor-Store ir 

jeite, preiSwürdig. Nuachzufragen 2 


Zu verfawten: Guter Saloon. i 


: Schlofi 


‚ billig. 


vermiethen: Ein guter Bladjmithihop. 3 El: 
e ddja 


exkaufen: Butcher-Shop. Nachzufragen 142 

jla 
: Billig, Grocerpg: Store. 92 Armi⸗ 
be Kedzie Ave, dria 


Zu verfaufen: Saloon und Logenhalle an Milwau— 
fee Ave in beiter Zaae; Große t he Einnahmen, 
langjährige Kundihatt. Eigenthümer, jeit 23 Jah— 
ten dort, will fi zurüdziehen. 92 SuSalle Etr., 
Simmer 51. jeb3—1u 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! da3 Wort.) 
Geld z3upverleip 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Ü 
Kleine Unleit 

von 80W bis HIN unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen jondern laflen Diejelben tm 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte Deutide Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutihen, fommt zu ung ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Abr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte uud zuwerläffigfte 

Bedienung zugefihert. 


en 


41.9 Frend, 
—A 18 Laſalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Jhr Geld zu leihen wünſfſch 
auuf Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
ven, Kutidenu j.w., ipredtvori 
ver Office Der Fidelity Mortgag 


Loan Co. 

Geldeg en in Beträgen von 3B bis 810,000, 3 
den ni gſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Ei— 
genthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage voan Co. 
Snftorporirt, 
4 Wafjbington Str, erftr Flur 
zwijchen Glark und Dearborn, 
oder: 31, &. Str, Englewood. 
9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
l4ap,ow 


oder: ( 
Block, Süd-Chicago. 


Chicago Mortgage Soan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Heinen Sımnmen, auf 
Hauspaltungsgegenitünde, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu jche niedrigen Raten, 
af irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgezahlt 
und Dadurch die Zinfen verringert werden. Kommt 
zu ung wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Eo., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madiſon Nordweſt⸗Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. Maplı 


tr 


Rozunahder Südjeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Nortgmweftern Mortgage 
Loan Co., 519 Mitwanfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Ofen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzabldar in 
beliebigen Beträgen. 11maibw 


und 


Geld zu verleihen. a 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushals 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutſchen, Diamanten, 
Seal Skin-Kleidungẽ Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durdhaus privat. Niedrigfte 
Raten. — 
National Mortgage Loan Eo., 
Zimmer 502%, 10 Waihington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. 3main1 


douis Freudenberg, 302 W. Diviſion Str. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., der» 
feiht Geld auf Grundbeiig und Gebäude von zen 
t theils © miſſion. Wialm 
— — — — 
Geld zu verleihen! Privat, in Summen von 81000 
bis 30,000 zu 5 und 6 Vrozent, auf Grundeioen⸗ 
thbum und Bauen. &. Freudenberg & Co., 192 W. 
Str., Ecke Milwaetkee Ave. Injmdobiw 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. 7. 
Uri, Grundeigentbumd: und Geichäftsmaller, 10 
Waihington Str., Zimmer 604, 250fdoTdibiw 

Geld zu verborgen auf Grundeigenthum ju nieds 
rigen Zinjen und geringer Komm fion. Brandt & 
Taufig Zimmer 424, 108 LaSalle Gfelw 


Zu leiden gejuht: 8750, von Brivatperjon, auf er» 
fte Mortgage. Gute Sicherheit. Mor. U. 11 Abend: 
poſt. 


Zu verleihen: 8150,00 auf Grundeigenthum, au 
niedrigem Zins. 8. Smith, 90 LaSalle Str. _ 
R * 16ia,ddia.Im 
Zu leihen geſucht; 81000 und 0M auf erſte Hy⸗ 
pothef, 3 oder 5 Iahre. Aor. U. 33 Abendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Kommijz 
fon. Zimmer 8, EN. Clark Str. Tfelm 
nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearbern Str., Zimmer 09. 
Als Urten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifı umd Deutid« 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abftrafi3 eraminirt. ljeralj 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Gouldzier K Nodgers, Recdhtsanwälte. 
Suite 9 Chamber of Commerce. 
Sinoit:Ede Warihington und LaSalle Str. 
ZTelephon 3100. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalüge Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Ein junger harakterfeiter Maun, 
mit ficherer Stellung und des Alleinjeins milde, 


Juht bebuf3 baldiger Verheirathung die Belannts 


Ihart eines Mädchens oder auch eine Wittwe im 
Aiter von 21 bi3 30 Jahren zu machen. Nur liebeuss 
würdige und gut erjogene Damen von angenehmen 
Aeubern und häuslicher Gefinnung werden erjucht, 
Briefe mit genauer Angabe der Berbältnifle zu ride 
ten an U. 3 Wbendpoft. Berfchiwiegenheit Ehreus 
ſache. 


Heitathsgeſuch: Ein junger Mann mit eigenem 
Geſchäft wünſcht wegen Mangel an Damenbelanut⸗ 
ſchaft auf dieſem Wege mit einer jungen katholiſchen 
Dame befannt zu werden. Ernftgemeinte Antworten 
möchten gefl. mit Angabe de3 Vermögens und Pdos 
tographie unter €. 203 Abendpoft einjenden. 


OHeirathsgeſuch: Solider Norddeutſcher, lutherijch. 
in den Dreißiger Jahren, welcher eben ein Heim, ım 
einer der ſchönſten Vorſtädte Chicagos au Lalke de⸗ 
legen. getaujt bat. um dort ein landwirtbdichaftliches 
Unternebinen zu gründen, jucht die Bekanntjchaft er= 
ne3 adıtbaren jungen Mädchens oder Wittime, tm 
Alter von O—25 Jahren, uti etwa $1000 Vaargeld, 
bebufs Werbeirathung. Offerten unter U. 35 au die 
Adenypoit erbeten 


Heitathsgeſuch: Wchtbare gebildete Frau geichten 
Alters 26 die Bekanntjchaft eines älteren, 
durchaus ehrendajten reipeftablen Herrn zweds HOeu⸗ 
vath zu machen. Etwaige Briefe adreffire nat 0 
trauensvol E. 100 Abenddoſt. 


| genbeit benu 


* | fern 


| Miimaufee 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungcigen witer dieſet Rubrit, 2 Geats das Br) 
sadslotten $O bis I Die Not in 

Reilspille, Clark County, Wise. 
Diejer Verlauf fing am 1. Januar 1896 an und 
wird nur nod) Zurze Zeit forzdauern. 


= 


Lotten, in zehn Minuten "vom Gourihaus und In 


fünf Minuten vom Bubıhof zu Fu zu erreichen, 510 
bis $50 die Xot. 

Neils ville, der County⸗Sitz von t 
409 Ginwohner, 14 im Betried befindiihe 5 
ten, eleftrijches Licht, Wafjerwerke, zwei ört 
Edulen un) zwei PBrivgtiheien, fieben Kirchen un 
alle nötbigen Berbefferungen” für eine Stadt 
30,000 Einwohnern. 

Voller WorrantysDeed und Befigtitel mit jeder 
Lot. Berjonen, welde Lot3 für $0 oder Darüber 
faufen, erhalten ein Freitides nah Reilsvill: und 
jurüd nah Chicago. 

Wir haben 20,000 Ader gutes Farınz und Weires 
fand an Neilspille augreuzend, weiches wir Ans 
ftedlern für 5 bis $10 per Ader aupieten. eich 
Land ift durch Fleine Quellen uud Sache wohl dis 
wäfert und liegt an guten Chauſſeen, inmitten gro⸗ 
‚ berbefierter urnen. Bedinguugen 82 der Mdır 

und Reit in 5 Jahren. Um den Werth unjcs 

noh jpneller zu vergrößern, offeriren 
je Zotten zu obigen außerordentlich billigen 


die Zeit, Stadteigentdum in Neilliville 
es fih im Wertbe jehr jchnell vers 
Spredt vor wer jihreibt um freie 
Bücher, Pläne und Karten von Neilläville. 

i U. 2 Avdauıs& ©o.,, 
Simmer 6-8, 183 €. Randolph Str, 

Sa Str., Chicago, JA. 
r bis 5. Donnerſtag und 
bis 9 Uhr. Sjaydialm 
eimathjucherde aufgepaßt! Krunt: 
ju verfaufen: Eine ihöme, aus 8) 
mit jchönen Gebäuden 
Farm im beiten 
ı vom Gountys@ig 
on belegen, nur 93 
r n Minneapolis. Seltes 
v tühtigen Mann mit as 
Eiger a, welches äußert 
in 3 füujlich gu ers 
i ihöne Gele» 
. Bog id, Mora, 
jmo 


vo. 


pr 


Ede 


andes 
+ 


milie, Diej 
nutzbringend i 
werben. Hei 


Von jetzt ab 


ein 
Exkurſion nach e 


jeden Sonntag 
Hanſo Bart 

fat. Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr 0 Min. 

Jetzt ſeht Hanſon Bart und jeinen Fortichritt jeit 

vorigem Jahr. Lotten von 50 aunsärts in dee 

neuen Addition, ZidetS find 10 Minuten dor bs 

gung des Zuges am Depot zu haben. 

Hiadfjim Shwarsk & ) 

Zimmer Nr. 5, 


n 
D 
— 


leichte 


Zimmer Haus 8150, 
Baſement *1600. 5 
jement *41700. 6 Zimmer 
ment 81900, nahe 

und 

im Hauſe. 


= 


Scan vY is 


0 


— Großdale! 
wroßdale baden 
Belsftung 0:3 Pro: 


Jede, Die Baulo 
ınd gegen ungebübrlich jchme 
ty5 Durch Spezialfteuern 
dringend erjucht, zu der a 
bruar, Rachm. 3 Uhr, 

21- ꝝRõ W. 12. Sir, ei 
zu erſcheinen. — Das Komite. 
Muß verkaufen: Eigenthümer muß jüdlich gebe 
ſeiner Geſundheit wegen, eine ſch 
Frame Cottage, neu, mit Badeeinrichtung 
ſeine Lage, nur 5 Cent Fahrgeld nach der Stadt. 
nicht dieſen Batgain. Nicht alles Geld 
hwendig, nur ſo viel, dab Eigeniy.ner fortgehen 
tan. Neit an Zeit. Spredt vor oder jihre 
Weibojen, Ede St. Louis Ave. und 39. Str 


in 


fit 


trepit 


Ehis 


Zu verfaufer: Yarm, 80 Uder, SO Meilen von 
e tzer 


virt, 10 Acker Holz. Gier ich 

Lage, ſchöne Gebäude, er Dt 
ten, 34000, nicht alles Baar nöthig. 
i Farm kaufen will, wird gut thur 
en. Robert Meisner, Medaryville, 


— Der Zug nach dem Süden. — 
Heimftättenjucher, die ſich der deutſchen Kolonie 
njas anſchließen wollen, ſind jreundi hf 
Letzte Verſammlung finder itatt am 
9. Februar, Nahmittags 2 Ulr, in 519 
‚ nahe Belmont und Lincoln Ave. mdiz 
Könnt Ahr Ve tägliih jporen? Das genügt, um 
Euch eine Lot in Hosford Park zu, faufen. KO auf 
wärts, werth $200. Feine Frucht: und Scha 
me, eleftriiche Bahn. Keine Zinien. 4 Dep 
baut, $0, SO Baar, $5 monatlih. Perry Ruficd, 
153 €. Wajhington Str., Zimmer 6l. 
Zu verlaufen: Nur $2100, Tchönes großes 6 Yumz 
ner Haus mit 3 Fuß Bajement, Xor 37} bei 12), 
neb allen Berbefferungen im Sau. 2 


Ihüren 
Lincoln Ave. Car. $I00 Baar, Net $IO mo 
Nahzujragen im Johan Heim: Difice, Nor 
Eiybourn und Diverjeyg Ave. Tüglih und S 
offen. 


Zu vertanjchen: 165 Ader Ranjas Furm, Butier 
Comuty, gegen Daus und Lot. Keine Hppothrf auf 
Farın. Guter Vefigtitet mund ausgezeichnetes Yan). 7 
Ader Obitgarten. ®. Weihofen, Ede St. Xoui: 
und 89. Str. 

Zu vertaufen: Farm in Wennone Co 
Ader, 50 unter Bitug, Reit Holz; und M 
Mierde und Geräthichaften. Nüheres 8330 
Ave. 


110 
Kühe 
Bufjalı 


Zu verkaufen um jeden Preis: Ein neues 2 Flay 
8 Zimmer Bridhaus und Lot, Ede. Norpdjeite. Diet 
dern eingerichtet. Wegen Kränklichkeit und Xbreiit 
nah Deutjchland. Adr. E. RO Abenppoft. 8ielıo 


Zu verfanfen oder zu vertauichen: Atödiges Haus 
und Kot. 1497 Nichmond Ave, 3 Biod nördlich von 
Milmaufee Ave, nahe Hochbahn. 


Zu vertauichen: Grocery gegen Lot. 8o. 743 
48 


Blace. 


Zu verkaufen: Ein 2ftödiges Bridhaus an Leapitt 
Str. Zahlungsbedingungen leicht. Unter Imftänden 
wird eine Chicago Kot in Zaujh genommen. Miels 
fe, 103 RN. Yeavitt Str. 


Bu verfaufen: Billig, 5 Fuk an Ada Str., nabe { 


69. 4760 Atlantı 


Etr. 

Zu verkaufen oder zu vertanfhen: Etwas Baar, 33 
ftödiges Bridhaus und Baiement, in guter Gejchäfts 
gegend, an 2509 Salited Etr., nahe Archer Ave. 
Räderei im Haus. Miethe $58 per Monat. Preis 
87000. Geo. Deuerling, 31 Mozart Str. 


Nahzufcagen U. Yandel, 


Str. 





Zu verfaufen oder zır vertaufchen: 2 jchöne Lotten.K 


gegen eine Yyarım. Näheres bei Auguft Sigle, 404U 
Auftine Er. 


"Zu taufen oder zu miethen gefuht: Kleine Gors 
tage, Nordweftieite, gegen allerhand Bridarbeiten, 
als Aırzaplungen. Wdr. €. 199 Abendpoſt. 


— 1600, nur 8200 Zaar, fauft Haus _und Lot, ders 
mriethet für 825 monatlich. Honore Str., nahe 3. 
Adr. U. 21 Abendpoft. 


— Zu verfaufen: Gute Wisconfin 70 Ader Farın, ges 9 Hi 


gen Heines Nord» oder Nordweit Chicago Property. 
Walter, DI Montana Ave., nabe R. Ajdland Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Shödiges Haus, auch Store 
zu vermiethen. Wegen Wbreije. 229 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: 2 Lot3, Harding nahe Chicago Ane. 
Marktpreis $750. Baar-Preis 8575. Haus und Lot, 
15. Str., nahe Wihland Wve., billig. 565 15. Str. 


Haus und Lot, Meatmartet und 4 


Zu verkaufen: 


Baar, 85 monatlih. Eine hübihe Cottage, bald ger 


jmdı # 


= 


J 


J 


Grocerm, 12 Jahre ihon etablirt. Familie will ins € 


Ausland. 1363 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Lot an Burling Str., 100, 124 
Zimmer Haus und Lot an Burling Str., $2,300. 
M'Roje, 716 Belmont oe, 

u taufen gejuht: Für Baar, 5 oder 10 Ader naye 
NR. R. Station. Wr. U. 3 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot nahe Gars 
field Bolevard Anzablung EM. Rachzufragen bei 
Gerlich, 356 Warjam Ave, Avondale, dıa@ 
Zu vertaufchen: 120 Ader arm gegen Ehicago 
Haus und Lot. Adr. ©. 231 Abendpoft. 
— — — — — 


gaufs⸗ nnd Berfaufd-Aingebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Auther-Einrihtung, jpottbillig. 154 
Weiter Ave. S Ei 
Muk unbedingt verkauft werden: Eleagnte Grocery⸗ 

; Storeeinrihtungen, jpottbillig. 154 
Racine Ave. 





und Delikateſſen- 
Webſter Ave., nahe 

pottbillig, gebrauchte Eintichtung ‚für Grocervs, 
igarren=, Delikateffene und Butders@inrihrung, jvs 
ie Zop und offene Wagen. 61 N. Halftev Str. 
Zu verfauien: Faft neues Bicpele, Hillig. 808 R. 
Halited Str., oben, hinten, 


Gehraudhte Firtures für Grocerpftores jomwie für 
Etores irgend mwelder Art, zu jpotibilfigen Breiicn. 
—1632 Wabajh Une. Diie 

% kaufen gute neue „Digharm*:Rübhmafhine mit 
fün? Ehübaden; fünf AYıhre Garantie. Domeitie 
$25. Nem Home $5. Zinger $IO, Wheeler & Win 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeitie Office, 13 
W. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih don Halften 
Str., Abends offen. dio 





Geihäftstheilyaper. 

(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Uni! de} MW 
"Werlangt: Bartner mit 8500 in gutgedendem 
loon im Stadt:Zenttum, Wr. U. 27 Wen 


Berfangt: Partner mit $IMO Baar für eim gıri= 
gebeudes Geihäft. Zu erfragen bei John Graf, 335 
Sourhport WUve., Late View. di 

Vartner oder Vartnerin derlangt in Hetel. Re— 
fauration, Boardingheus und Saloon. Recht viel 
Grid nothivendig. Rail Road Trade. Günitigite Ne» 
legendeit in Chicago. Verieblt nicht ihreib:n 
oder Euch zu erfundigen bei WM. D. Sierp, WI Tuco> 
na Yuilding, Ede LrSalle und Mapiion Str. 

Pariner verlangt. Ein guter dentihder Mann mit 
EI-EW, mu ein Grocerpgeibäft zu vergrößeriu. 
Ar. E. RI Abendpoit. 


34 


Vartuer verlangt. Ein guter Hetiger Bladimit) 
als Partfier bei MWagenmaher, in gutjablendem 
Shop einzutreten. Wir. 13556 Elvbauru pe. 

Verſchiedenes. 
(Azzeigen unter biejer Ruseil, 2 ( Cents da3 Wort.) 

Yugelanjen: Gine Ziege. 1714 Robep Str. s 
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Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [o8 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


ö— ⸗ m 


m SAPOLIO, 


ahnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
birnrgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
Dandwerker zum Blantimnaen ihres Werkzeugs, 
Mafchiniften zum Burgen von Mafchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapelle. 
Küfter zum Reinigeg von Grabfteinen. 
Kuecchte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hansmädchen zum Scenern der Darmorböven, 


68. 


— — — — nn nen 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmacen von Küchen-„Siutg“, 


_ MAENNERSCHWAECHE. 
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IN ALLEN, 9 


hyſijche Kraft und ſtarke Nerven 
Fa unihäbbar für alle Männer, 
sung und Alt. 


— Die — 


DROWEN ELECTRISCHE 


Der befi 
der Welt? 


iit Iebenserwedend und nerbenftärkend. 


HEIL-VORRICHTUNG 


heit Schwäche bei Männern. 


FR  Berderbt Euren Magen und Euer Syftem nicht durch 
— den Gebrauch ſchädlicher Medilamente. 


wie ſie durch unſere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Yrfer eleftriicher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkfam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 
leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilayparare enthält, ift unentgeltlich in unjerer Office zu haben. 2 A 
Konjultation in deutiher Sprache ift frei und Kranke find eingeladen, vorzuiprechen. — Kommt 
und holt Euch nähere Auskunft. Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abe:.,e. Sontags von 10 
bi8 12 Uhr Vormittags. -— Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurück. 
Das gräßte Etabliſſement der Welt für elektriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ce Adam2), CHICAGO, ILLS, 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
- CHICACO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Voriteher gras 


I buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Jortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Heis 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
gen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe — 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rat 

für Männer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 

nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
öpfte Rebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 

rübzeitiger Verfall, Varicocele * 


VLerloxene Mannbarkeit, 
neiqung gegen Gejellinatt, —— — 


geber 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget 


: eriten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geyn Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


und dritien; geigmwärartige 


wie Syphilis in allen ihren jchred= 
lihen Stadien — eriten, zweiten 
fiette der Kehle, Naje, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterfende Ergiehun- f & 


gen, Strilturen, Eiftitig und Orditis, 


Folgen von Blopitellung und un- 


reinem Imgange werden jhneil ud vollitändig geheilt. Wir haben unjere 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 

Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. ; 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gehien, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 5 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
eriveden und, wenn genaue Befchreibung des alles gegeben, per Exrpre 


le Conjultationen und Eorrefbondenzen 
he feine Neugierde 
zugeichidi; jedoch 


wir? eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice- Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröfienttichen wir die Lifte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingesaufenen Briefe Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen 

an gerechnet, abacholt werden, werden fie 


\ Darum 
\nad der „Dead Verter Office" in Waihington ge» 
fandt. 


Chicago, den 8. Februar 18%. 


1031 Albrecht Hermann, 1082 Alets Iojef, 1033 Ai: 
minu Poneliu. 

131—Balski Woiciech, 1083 Backe Adam, 1080 Bam⸗ 
buli Vojtech, 1007 Baran Regina, 108 Barana Stas 
uiſtawa, 1089 Barosko Seora, 10 Batkowski Franz, 
1001 Batosti Mar. 1002 Belau Mar. 109 Bene 
John, 100 Bellu Frank, 105 Beiorib M (2), 10965 
Baramazın Wiive, 1097 Bloom 3 Miß, 1093 VBolda 
Julius, 1099 Bore Chas, 1100 Boum %, 1101 Bring» 
mayer C, 1102 Burzensfa Chelena. 

1103 Cohn Bıariane, 1104 Carliczet Gertrude, 1105 
1106 ECharval Backav, 1107 Chylewsta Sophie, 
1108 Cohn Julian, 1109 Erljenica Niko, 1110 Enbata 
Ya. 

1111 Dalpıd Kuro, 1112 Dempsti Adam, 1113 Do» 
dobdany Gppany, 1114 Dojtert Lizzie, 1115 Doszu> 
nomwnego Zara, 1116 Duitowsti Jozef, 1117 Dupiltr 
Juzef, 1118 Turotet Jozef, 1119 Dyiemftewicyg Jan. 

119 Eljen Wilhelm, 1121 Erent Johan. 

1122 Fafa_Nuro, 1123 Falk Mr, 1194 YFaßbender 
Nun, 1125 Filipowicz Kay %, 1126 Finger Kareı, 
1127 Fint Hermann, 1138 Fi Erneftina, 1190 Yia> 
tow Smma, 1130 Forfter Mes, 1131 Friedinan Ju: 
lie, 1132 Surmanet Martin. 

1133 Ölvefefe A Mrs, 1134 Goldberg M, 1135 
Soldıran ©, 1136 Goritsty Antoni, 1137 Sorabowsfi 
Mike, 1138 Grihewichifie Perrei, 1139 Grodomstt 
Piotro, 1140 Grup. D, 

1141 Hajsty VBaclav, 1142 Heinze Hugo, 1143 Se: 
Inngostes Emil, 1144 Henerih Gas SR, 1145 Henkel 
Aler, 1146 Herman fsred, 2147 Herman M Mes, 
1143 Herman Dtto, 1149 Heubner Fri, 1150 Senden 
sohamı, 1151 Hirich L, 1152 Solena Dominika, 1153 
Hobie Kohan, 1154 Homceyk Pyth, 1155 Donzit Ma: 
tie, 1156 Sowroig ®, 1157 Hoyden Karel, 1158 Hru> 
zat Ion. i 

1159 Imwinlelried Franz. 1460 Jakobi Heinrich, 
1161 Janezaugfa Yuzopa, 1162 Janre Aufius, 1163 
Jarecki Jan, 1164 Jaſua Karl, 1165 Jorg Xoeipy, 

1166 Kadich Jakob, 1167 Kayrla U St Mik, 1163 
Kan Mr, 1169 Kalb David, 1170 Kammerer Xojeph, 
1,71 Kaplan Mr St, 1172 Kaplan R, 1173 Stavcer 
Kan, 1174 Raritens Gerhard, 1175 Kıtorzfi Ss, 1110 
Keller rauf, 1177 Kenszczpt Nozef, 1178 Kieca Nedr: 
ze, 1179 Kleda Karl, 1180 Knäpezynski Ferdinand, 
Yal Koiba Nedira, 1182 Koon ®, 1183 Kopacz Aan, 
1384 Kopala Nozef, 1185 Korchace Moss, 1185 Kor> 
man Beng, 1187 Kofiorafowa Yozefa, 1188 Krakosti 
Philipp, 1189 Rraummer Bath, IIM Kraus Ermit, 
1:91 Streit Kogef, 1192 Krap Nobıu Mi, 1193 Kroe— 
ner Garrie, 119 Kroldowsfi Marcin, 1195 Kruszia 
Fin, 1196 Nubee Alzbeta, 11% Kufrinſy Ivan, 1195 
Kunkel Andreas, 1199 Kurfowsfa Nuzatie, 


1200 Zahwis Silweltri, 1901 Yauer ati, 1202 Zeh: 
man syrih, 1203 Leipold Win (2), 1208 Zepmanır 
Ss Mis, 1205 Leafinsiy S, 1206 Levine M, 1207 
Levy Noe, 1203 Lewen U, 1209 Lewis RN, 1210 Libs 
man ®, 1211 Liedoner Beter, 1242 Lojet Jan, 1213 
Suis B, 1214 Lust Johan. 

1215 Madej Maciy, 196 Maufer Mag, 1217 Manni 
Yobanna, 1218 Mark Katarine (3), 1219 Maridal 
Start, 220 Martens Emil. IR Matutis Moltejas, 
1322 Mayer Sehaitian,_ 1923 Meiibrentabarı Simon, 
1224 Derder Aulie, 1295 Meyer Franz, 1226 Min 
Sianislaw, 197 Miuster ©, 1928 Mittelmeier Xor, 
122) Veobus FG, 1230 Mohorie Paval, 1231 Müller 
Heiene, 1232 Müger Hermann, 1233 Müller Jacob. 

19 Nouman Frig, 1935 Ninety Frieda, 1236 Niis 
fen Nartin Danjen, 1837 Nowatowäty Anton. 

1238 Obal Marya, 1239 Octoj Adam, 1210 Oehme⸗ 
fe A, 124 Deme Delene, 22 Chde Earl, 1218 
Otte Joſef. 

1244 Partyfa Mawin, 1245 Paszlowsfi Tiofit, 1246 
Pıwtowsti Maryan 147 Berz Staniftaf, 1248 Bess 
zejemenfo Wer, 1249 Bhıllipion PB, 1250 Pyahn 
Gil, SL Vocus R, 1252 Poller Arnold, 1953 Ber 
ter Frant, 194 Vol oje, 1955 Priesfe Otto, 
1256 Proger Paul, 1957 Pruzansfis Frant. 

1838 Nah N, 1259 Nakow Charles, 1260 Ran 
Marko, 1261 Rech Helene, 1852 Reyme Keinarus, 1208 
Meiner Adoif, 1264 NRodkin Alerander, 15 Rado> 
fi Kalnion, 1266 Nobl Woolf, 1957 Nolle Guitav, 1263 
Noje D, 169 Nofenderg Mr, 1270 Nojot Maryanıte, 
7272 Noel Omi, 1972 Rotpenberga ®, 1273 Rtbarc» 
her Nathan, 1274 Nottberg M, 1975 Rozenderg Ra: 
han, 1276 Ruß Roje, 1277 Rublorw Edward, 1278 
Nandols Jojer, 1279 Nubenftein M. 

1280 Sad Woraham, 1381 Salansty Auguft, 1232 
Sauer Mile, 123 Schauinger Marie, 1884 Schabor 
Mary,, 1285 Schejerowsta Agnes, 1286 Scheer 9, 
137 Scherldhorn Franz, 1283 Ehiete Mrs, 1289 
Schik Harry, 190 Schlicting Yulian, 1291 Schmidt 
Emil, 1992 Schmidt Beter, 12993 Schnefenburger 
Barbara, 1294 Schulz Johanna, 1295 Schulz Leon 
x, 1206 Ehubling Stanisiomw, 127 Schwark, %, 
7298 Segal Lazar, 1299 Schler Simon, 139 Shar» 
man &, 1301 Sictw Hanne, 1302 Simet Karl, 1308 
Einger Human, 1304 Singer Bh, 1905 Sitfo Agnieszs 
ta, 1306 Siwinsfis Julyanos, 1307 Stsyupinsfi So» 
fei, 1308 Smith S, 1309 Sofat Toms, 1310 Sta> 
nidteg Nozef, 1311 Sperfer Solomon, 1312 Spejeta 
Giementine, 1313 Stambor Jan, 1314 Streiff red» 
rid, 1915 Streuling Anna, 1816 Strysniewieg Mts 
back, 1317 Stsz308 Mary Hanna, 1319 Swiadu Jo⸗ 
3ef, 1319 Syowitu Iozefu, 1320 Ezezepfar Jakob, 1321 
Szlams Andryy. 

1322 Teplisty Meliad, 1323 Tpanaplowy C, 18% 
Trierweiler Nikolaus, 1835 Zruty Iguacy. 


19% Urban Peter. 


1837 BValchar Jozef, 1328 Vavak Jozef, 1329 Veſela 
Terezie. 

1330 Wacker Johannus, 1331 Weber Jozefa, 1332 
Weinacht Michach 1333 Meinbera Gurt, 1334 Meis 
Hedwig, 35 Weiß M, 1336 West Henury, 1287 
Wen!s kowski Paul, 1333 Werner Julzus, 1339 Wir— 
fonausfi Pietrino, 1349 Wilke Guſtaf, 1341 Willen- 
brink Bertha, 132 Wisniewski Jozef, 1343 Wirth 
Margaretha, 1344 Woiczechowsti Nafod, 135 Mole 
Carl, 1316 Wyncleiw Frank, 130 Wucherpfennig Aug, 
1348 Wiejeit Ana. 

1349 Zılrzewsti ohan, 1350 Zaet E, 1351 Ziotkows> 
fi Sohanues, 132 Zlawidi Jyndzy, 1353 Zucarz Jo: 
jet, 1354 Zyta Pietro. 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden ammiq 
eingetragen: 


Jadſon Str., 105 Fuß weſtl. von St. Louis Ave., 
820—440, v. M. Graves an L. D. Miller, 813 750. 
Re Str., a Fuß, mehr oder weniger, dit. 
von California Abe., A418, 3. 3. Nigıte 
9 NR. Baldwin, oe ei 
Madijon Ave, 294 Fuß ſüdl. von 40, 
150, 8. U. Zalbot an CE. Weitcort, 83,7% 

W. 47. Biace,101 Fuß weitl, von 
24-125}. 9. Dieft un PB. Ban W 

SH. Str., IM Fuß weitl. von » 
Y. Hoerig an F. Neueufeldt, W. 

Turner Ave., I00 Fub nördl. von W. 16. Str, B— 
124, 3. Warhurft, jr., an R. U. Perkins, $1,250. 

Madiſon Str., 250 Fuß itl. von “ontam Nlve,, 
191. G. Emigh an N. C. Folter, 33,550. 

Waſhington Sir., 34 Fuß weſtl. don Wood Str., 
2—124, M. E. Nahbour Moſhier, 82.000 

Chicago Ave., 155 Fuß öftl, von Waibtenmmp. Ylve., 
35—12, 9. _&. Brown an Y. ©. Barie, 81,500. 

Washington Str., 201 Fuß öftl. von S. 47. Ave, 
H—175, 3. I. Niguey an T. €. 9. Wegsforip, 
82,500. 

Orteans Str, 3 Fuß nördl. von Cheitnut Str., 
3-10, M. in C. an J. M. MeMahon, 83,500. 
N. Clark Str., Nordoſt-Ecke Oakdale Ave., 12 
H. G. Dawſon au G. D. MevLaughlin, 813.000. 
Giddiugs Str., Südoſt-Ecke Hoyne ÄAbe. 3122, ©. 
L. Wilſon an M. E. Stanford, 87,500. 
Cottage Grove Ave., Südoſt-Ecle B. Str., 
ungeth. 4 Antheil, A. M. Rothichild an 

verman, 85, 125. 

Cottage Grove Ave., Südoſt-Ecke 83. Str., : 
ungeth. 4 Antheil, derſelbe an L 
85, 125. 

Zingley Awve., 75 Fuß ſüdl. von 74. Str., 
3. €. Smith an W. F. Nowicy, $i,60). 
Das ſelbe Grundſtück, E. M. Baldridoe an denſelben, 

—R 

Vincennes 121 Fuß_jüdweitl. von 69. Sir, 
204 Fuß zur Alley, J. R. Baker an J. F. Eoot, 
82,300. 

Biihop Str., 107 Fuß nördl, von 70. Str., 
% 2. Nepnolds au D. 

W. 18. Str., 190 Fuß öftl. von Daficy Ave, d— 
125, ©. Wells jr. an J. F. Pohanka, 831, 2600. 

W. 12. Str, 76 Fuß weitl. von Roomis Str., O-- 
103, 9. Stephen au F. 9. Schanze, 8,500. 

Congreß Str., 100 Fuß weit. von Sprulding Ave, 
35—124, 3. Connoly an 2. C. Cropiey, 83,500. 

Epringfield Ave, 200 Fu jüdl. von Obie Str, 
Hl, W. T. Elaflin an EA. ꝓertins, SLOW, 

Spaulding Ave, 51 Fuß_nörd!. von Duron Eir., 
2125. T. Buckley an D. Bucley, 31210. 

Towusend Str., 75 Fuß füdl. von Hobbie Str., 
100, E. W. Lindeen an B. T. Nelſon, *10,5060. 

Mortle Ave, Nordweitsede Franklin Str., 48-125, 
M. Bauerle au J. H. Kraft, 82,00. 

Vorreftoille Uve., zwiichen 45. und 4. Sir, W— 
119, W, ©. Glarf an U. R. Fiider, 89,000. 

Sl. Str., 141 Fuß weitl. von Halited Str, 49-125, 
_ Newberry Library an E. M. Zimmer, 82,550, 

Sılited Str,, 50 Fuß jüdl. von 22. Str., 3178, 9. 
8. Majon an W. 9. Printnall, 88,500. 

Varber Str., 19 Fuß öftl. von Nefferjion Str, 3 

— —— 02 * Mads, $1,400. 
yron Str,, Fuß weitt. von Ward Str., 40-473 
H. MeJames an E. Porch, De * a 

Str, 1290 Fuß_nördi. von 23. Str, 21—1%: 
Zaſadil au I. Sirovy, FH,cw. e 


125 Fuß weitl. von N. Clart Etr 
310—145, €. Stod an X. S. Gridion, 81,000. = 


ngen, $1,531. 
» Str, 3—123, 


2 


an S. 


5 Acker 


E. 2il: 


Ader, 


Waterman, 


235—124, 


%—124, 
C. Butts, 22,200. 


— 


I 


! Emerald Ave., 106 uk jitdl. von 10. Str,, 26 Fu 


zur Allen, O. Hatkins an X. Vanderwalter, &2,400. 
Lot 30, Biod 39, Weit Bullınan, 3. ri 
0. Hastins, 32,400. 

Gladys Ave., 100 Fuß weit! von Railrotd Ave, 5 
100, 4. S. Amidſon au E, Suarıre, 81,600. 
Sumbofdt Boulevard, NordweitsEde Wabanfia Aoe,, 
213, E .M. Oljon an 9. PB. Sion, 813 m. 
Spaulding Ave., 70 Fuß jüdl. von Gortlan) Str, 
277-177, 3. Iobuften an W. Roiwlands, 2,0. 
Sincoln Wve., 412 Fub_nordiweitl, von Marianna 
Ste, Bd, 8. Meurer an a. €. Deling, 
$10,000. 


—— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an John T. Moys, ARöd. und 


Bajement Brid_ Hinter-Andben, FRE. Grie Str, 
1,500. D. D. Wiite, Itöd. Frame Flats, 655 Chper: 
ield Ave, 83,30. W. 9. Dymoud, zwei Atöck. und 

Baſoment Brick Flats, 305 und 367 Wincheiter Ape,, 

$5,000. E. Sieger, Iitöd. und Bajement Brid Got: 
tage, 1987 Darding Str., $1,400. A. Harris, Prog, 

und Bajement Brid Anbau, MI Taylor Str., 81,0. 
K. Sibert, Möd. Frame ilats, 3158 Seruitage 
Ave., $1,200. 3. U. Swanjon, Witöd. und Baiement 
Brid Flats, 1195 Eggleiton Ave., 82,00. Charies 

Matbiion, Möd. Frome ats, 35 NR. 51. Ave. 
2,00. &._ Goldbed, Wtöd. und Bajement Brig 
lats wit Store, 33 Wabanfia Wve., $5,000. 


— — IRRE 


„Abendpoit“, GhicagP, Samftag, den 8, Kebruar 1896. 


Die Brüder, 


Roman von Klaus Behren, 


(Fortfegung.) 


Hermann legt langfam Mübe und 
Handfchuhe auf den Tifch. 

„sh will feine lange Einleitung 
machen. Kurz und gut, ich erfuhr zu= 
fällig von meinem Bruder, daß er ji 
pefuniär Xhnen gegenüber verpflichtet 
fühlt, und bitte Sie, mir die Höhe der 
Summe zu nennen.“ . 

„Kommen Sie im Auftrage des Le- 
gationsrath3?” fragt der Prinz mit 
unbeweglichen Gejicht, jedoch fharf in 
Hermanns Antlig blidend. 

Er fühlt unwillfürlich, daß Diefer 
Mann ihm feindlich gegenüberfieht. 
Weßnitz iſt einen Wugendlid verwirrt. 

„Nein, das nicht.“ 

„Nun, dann bleibt dieſe Sache wohl 
Kavaliergeheimniß zwiſchen Ihrem 
Herrn Bruder und mir?“ 

Hermann drückt beide Hände feſt 

„Verzeihen Sie, ich bin andrer An— 
ſicht. Ich ſtehe hier als Vertreter der 
Familie, verantwortlich für die Tha— 
ten ihrer Mitglieder, ſofern deren 
Handlungen geeignet erſcheinen, die 
ſoziale Stellung und den Ruf eines 
ihrer Mitglieder zu gefährden.“ 

„Das verſtehe ich nicht,“ ſagt der 
Prinz trocken. „Weshalb kommt Ihr 
Bruder nicht ſelbſt?“ 

„Er weiß nichts von meinem Be— 
ſuch hier.“ 

„Nun, dann — 
glaublich hochmüthig 
Schultern. 

Hermann fühlt, wie es in ihm kocht, 
aber er zwingt ſich zur Ruhe, weil er 
weiß, daß er durch Heftigkeit die 


„Durchlaucht belieben, ſehr lakoniſch 
zu ſein; nun, dann will ich meine 
Handlungsweiſe auf andere Weiſe 
motiviren. Sie verkehren ſeit langer 
Zeit im Hauſe meines Bruders, ſehr 
häufig, ſehr intim; Sie ſuchen überall 
die Geſellſchaft meiner Schwägerin, 
wir ſprachen bereits am erſten Tage 
unſrer Bekanntſchaft darüber.“ 

Der Prinz zuckt unmerklich zuſam— 
men, doch unterbricht er die Rede Her— 
manns nicht, als dieſer fortfährt: 
„Ich weiß, daß der Ruf meiner 
Schwägerin darunter leidet, ganz ab— 
geſehen davon, wie Sie alsEhrenmann 
darüber denken und ob Sie ſich ſelbſt 
etwas vorzuwerfen haben. Ich muß 
Ihnen ſagen, daß meines Bruders 
Finanzen in Unordnung ſind, daß er 
nicht im Stande iſt, aus eigenen Mit— 
teln ſeine Schuld zu tilgen. Ich könnte 
ihm das Kapital geben, um ihn mo— 
raliſch frei von Ihnen zu machen, in 
der Hoffnung, daß er als Ehrenmann 
richtig handeln und Ihnen ſein Haus 
verbieten würde. Bitte, ich bin noch 
nicht fertig!“ 

Prinz Siſſi iſt aufgeſprungen. 

„Es wäre alles bis hierher korrekt. 
Aher die Rolle eines Ehemanns, der 
ſich dem Liebhaber ſeiner Frau gegen— 
über in Verpflichtung befindet, iſt 
ſchwer durch uführen, beſonders ohne 
der Frau ſelbſt Alles klarzulegen, und 
dieſe Frau, die mit mir als Schweſter 
aufgewachſen iſt, dieſe Frau, Durch— 
laucht, möchte ich ſchonen, weil ſie rein 
iſt bis jetzt!“ 

Es iſt todtenſtill zwiſchen den Bei— 
den. Auch Hermann hat ſich erhoben. 

„Und wenn ich Ihnen das Recht 
dieſer Beſchützerrolle nicht zugeſtehe, 
Herr von Weßnitz?“ 

„Sie müſſen es! Als Menſch und 
als Ehrenmann!“ 

Dem Prinzen entfährt ein ruſſiſcher 
Fluch. 

„Ich muß? Ich will nicht müſſen! 
Ich habe nie gemußt in meinem Le— 
ben.“ 

„Aber ich will es, Durchlaucht!“ 

Hermann ſpricht ſehr leiſe; ſeine 
grauen Augen haften durchdringend, 
eiskalt auf der Perſon ſeines Gegners, 
und dieſer fühlt die rückſichtsloſe Wil— 
lenskraft dieſes Offiziers ihm gegen— 
über. 

„Ich frage noch einmal, wie hoch iſt 
die Summe?“ 

„Ich weiß es nicht,“ antwortete der 
Prinz, mit dem Benehmen eines eigen— 
ſinnigen Kindes ihm den Rücken wen— 
dend. 

„Ich bitte um die in unſern Kreiſen 
als anſtändig anerkannten Formen,“ 
tönt es ſcharf an ſein Ohr. 

Der Ruſſe fühlt, wie er die Herr— 
ſchaft über ſich verliert. 

„Ich verweigere jede Auskunft!“ 

Gut. Dann fordere ich von Ihnen, 
daß Sie unauffällig den Verkehr im 
Hauſe meines Bruders abbrechen und 
Berlin verlaſſen.“ 

„Mit welchem Rechte?“ 
Ruſſe höhniſch lachend. 

„Mit dem Recht eines jeden Ehren— 
manns, der den Ruf einer Dame ver— 
theidigt!“ 

Prinz Siſſi wird kreideweiß; dann 
plötzlich, vollſtändig verändert, jede 
Spur der noch ſoeben unter den Be— 
leidigungen Hermanns in ihm ent⸗ 
fachten Wuth wegwiſchend, ſelbſt aus 
ſeinen Zügen, ſagt er langſam, faſt er— 
ſtaunt in Hermanns Züge blickend, 
als betrachte ex irgend etwas nie Da— 
geweſenes: „Sie ſind der beſte Menſch, 
der mir je vorgekommen!“ 

Hermann verbeugt ſich, ſarkaſtiſch 
lächelnd, und doch einen Moment faſ— 
ſungslos. ve en 

„Sch danke Ihnen für Nhre günftige 
Meinuna. Ja oder Nein?“ 

„Und wenn ich nein fane?” 

„Nun, dann werde ich Sie zwingen.” 

„Womit in aller Welt?“ 

„Wenn Ahnen das noch nicht ae- 
nitat, was id) Ihnen in’s Geſicht ge— 
ſagt habe, ſo gibt es Mittel und Wege, 
nor Reuaen einen Andern ſo ſchwer zu 
beleidigen, daß er nicht ausweichen 
fann, und ich werde vor nichts zurüd- 
ſchrecken!“ 

„Ach, Sie wollen ſich mit mir ſchie 
Ben oder mich todtftechen!- Sehr aut! 


ı auf die Lehne des Geffels. 
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meint 
und zudt 


jener une 
die 


| Partie verlieren wiirde. 


fagt Der 


‚dunkle 


Aber ich werde mich nicht mit ‘hnen 
ichießen!! Ar 

„Das ift eine Beleidigung, zum Hen- 
fer nochmal! DieFauft it hart, Durdh> 
laucht!“ 

Nicht mehr Herr ſeiner Sinne, ſteht 
Hermann vor dem Fürſten. Dieſer 
fieht ihn noch immer jo an, wie bor= 
her, ruhig, ohme eine Spur von Er: 
regung im Antlig. Einen Moment 
glaubt Hermann, einem Verrüdten ges 
geniberzuftehen. Der Ruffe befieht die 
Nägel feiner rechten Hand und meint: 
„Sie fünnen thun, mas Sie wollen; 
ich laffe mir nie Vorfchriften machen, 
menigitens nicht von Perfonen, die 
nicht dazu befugt find. Wber die eine 
Berficherung gebe ich JShnen: ‘ch werde 
mich durch nichts in der Welt zu einem 
Duell mit Shnen zwingen laffen, meil 
— nun, meil Sie mir zu qut zum 
Todtjchießen find, und ich mir felbft zu 
nichtig. — Meine Ehre fönnen Sie mir 
nicht nehmen; vielleicht irgendwo in 
einem fleinen Kreife, aber wenn ich 
nach Petersburg oder Wien oder Paris 
gehe, jtehen mir alle Ihüren offen, 
danf meinem Gelde und meinem Na- 
men!“ 

Hermann hat den Kopf gejentt; fein 
bleiches Geficht verräth die Niederge- 
Schlagenheit feines Innern, die um fo 
größer ift, da er fich jelbit fagen muß, 
daß er unflua gehandelt hat. 

Halten Sie mich für gemein ge= 
nug,“ beginnt der Prinz wieder, „daß 
ich für einige Taufend Thaler mich 
einer Frau, mie Ihrer Schwägerin 
gegenüber bi8 an den Hals in den 
Schmuß fee?“ 

Hermann anmortet nit. Er greift 
langfam, wie im Traum, nah Müte 
und Handjchuhen und verläßt ohne 
Gruß das Zimmer. Syn derjelben gei- 
ftigen Verfaffung gelangt er in feine 
Wohnung, nur mit dem einzigen Ges 
danfen, der mit pendeljchlagartiger 
Neaelmäßigfeit immer wieberfehrt: 
„&3 muß etwas gejchehen!“ 

Er ſchreibt an jeinen Bruder, theilt 
diefem die Unterredung mit, bietet ihn 
die Summe zur Tilgung der Schuld 
an und befchwört ihn, Zore alles zu 
geitehen dann fünne noch alles gut 
werden. 

Den Reit des Tages verbringt er in 
dumpfem Brüten. 

„Eine Dame wünfcht Euer Durch: 
laucht zu Tprechen,“ meldet der Zim= 
merfellner. 

Prinz Sifft Springt auf. Es iſt 
Dämmerung im Zimmer, wo er träus 
mend gefeflen. 

„Ber ift 32“ Fragt er kurz. 

„Die Dame will ihren Namen nicht 
nennen.” 

Sm Halbdunfel freht der Ruffe eine 

Frauengeſtalt in's Zimmer 
treten. 


„Ich bitte um Verzeihung! Ent— 
ſchuldigen Sie einen Augenblick, bis 
ich Licht angezündet habe.“ 

Während er das Streichholz an— 
brennt, zerbricht er ſich den Kopf, wer 
das wohl ſein könnte. 

„So, ich bitte nochmals um Ent— 
ſchuldigung! Mit wem habe ich die 
Ehre?“ 

Er nähert ſich mit einer Verbeugung 
der noch immer an der Thüre Stehen— 
den, deren Antlitz ein dichter Schleier 
verdeckt. Der ganzen Haltung und 
Kleidung nach muß es eine Dame der 
guten Geſellſchaft ſein. 

„Sie werden erſtaunt ſein, Durch— 
laucht, mich in dieſen Ihren Räumen 
zu ſehen.“ 

„Frau von Weßnitz!“ preßt der 
Ruſſe in maßloſem Erſtaunen hervor, 
dieſe groß anſtarrend, während ſie 
langſam den Schleier vom Haupte löſt 
und ihn in der ſchlaff herabhängenden 
Hand haltend, fortfährt: „Sie können 
ſich denken, daß mich nur ganz unge— 
wöhnliche Vorkommniſſe zu dieſem 
Schritt veranlaſſen konnten.“ 

Ihr Antlitz iſt ernſt und bleich; um 
den ſonſt ſo weichen, feinen Mund 
ziehen ſich zwei tiefe Falten bis zum 
Kinn hinab. 

„Bitte, wollen Sie Platz nehmen, 
gnädige Frau!“ 

„Nein, ich danke! Was ich zu ſagen 
habe, ſpricht ſich beſſer ſtehend. Mein 
Schwager war heute bei Ihnen?“ 

Jetzt weiß der Prinz alles. Dieſer 
Tollkopf will alſo doch ſeinen Willen 
durchſetzen! Und trotz der Bitterkeit, 
die er gegen dieſen Lieutenant fühlt, 
will ihn etwas von Mitleid mit jener 
Frau beſchleichen. Oder iſt es nur 
Mitleid mit ſeiner eigenen, verzogenen 
Perſon? 

„Mein Schwager hat den Inhalt 
Ihrer heutigen Unterredung meinem 
Mann mitgeiheilt, und dieſer hat es 
für ſeine Pflicht gehalten, mir alles zu 
geſtehen.“ 

„Ich habe nicht das Recht, ſeine 
Handlungsweiſe mit dem Namen zu 
bezeichnen, den ſie verdient.“ 

Lore lächelt ſchmerzlich. 

„Wenn mein Mann nicht unmittel— 
bar nach ſeinen Mittheilungen auf ge— 
heimen Befehl unverzüglich im beſon— 
deren Auftrage nach Paris hätte rei— 
ſen müſſen, ſo würde ich natürlich nicht 
an ſeiner Stelle hier ſtehen,“ ſagt Lore 
mit tiefer Stimme, durch die merkbar 
die Erregung ihres Inneren hindurch— 
klingt. 

Der Prinz verbeugt ſich. Wie ſchön 
ſie iſt! 

„Was in meinem Inneren vorge— 
gangen iſt nach jenem Geſtändniß mei— 
nes Mannes, das geht niemand etwas 
an. Nur den einen Entſchluß mußte 
ich faſſen, daß keine Minute verftrei- 
chen durfte, ohne den Schmutz dieſer 
Geſchichte von meiner Perſon und dem 
Namen meines Mannes abzuwaſchen. 
Meinen edelmüthigen Schwager noch 
einmal zur Hilfe zu rufen, verbietet 
mir der Stolz. Er hat, bei Gott! ges 
nug gethan!“ : L 

„Han von Weßnit!" tönt es an ihr 
Ohr mit weicher, fait bittender Kin- 
derſtimme. 

„Bitte, Taffen Sie den gerührten 
Ton weg, Prinz! IH weiß, daß Sie 
fein Vorwurf trifft. Bleiben wir fadh;- 
lich. Wie hoch beläuft fh die Schuld 


meines Manne?“ 


> es :>.>-.5>5.2..o. es» 


„Das fagen Sie mir?“ fchreit der 


Prinz auf und wirft fich in einen 
Stuhl. 

„Kun ja. — Was ich jelbit gefehlt, 
da& habe ich mit mir abzumadhen. Es 
mar viel daran jchuld, daß mir nie- 
mand zur Seite jtand und daß jede 
Frau ſchwach ſein fann, wo fie glaubt, 
eine jelbjtloje Verehrung zu finden.“ 


(Fortjegung folgt.) 


ne ee 
Erbſchafts- ſowie Rechtsſachen am billigſten 
tledigt. Deutjches Redtsbureau, 62 S.Glarf. 


— — — 


Eine Floquet⸗Erinnerung. 


Der „Rappel“ erzählt, wie der ſo— 
eben verjtorbene fvanzöſiſche Politiker 
Floquet die Hortenſe Keſtner, eine 
Enkelin der durch Goethe berühmt ge— 
wordenen Charlotte Buff, heirathete. 
Sie war die jüngſte von fünf Schwe— 
ſtern, von denen die älteſte mit dem 
Geneval Charvas vermählt war, der 
feit dem Staatöitreihe von 1851 


Tvanfreich gemieden und 1865 in Bas | 


jel ftaud. Zu dem Begräbniß Hatten 
die Barijer Schulen den jungen Ad 
pofaten Floquet gefamdi, Der die re= 
publifanifchen Tugenden des Beritor- 


benen mit ſolchem euer pries, daß 


Hortenje Kejtner davon entzüdt war 
und ihre Bewunderung für den Red- 


ner nicht verhehlte. Diefer, den Etien= | 
ne -Arago von dem Gefühle, Das er ges | 
und | 


weckt hatte, in Kenntniß ſetzte 
aufmunterte, einen Heirathſantrog zu 
machen, wandte ein, ſeine Stellung ſei 
zu beſcheiden, als daß er Anſprüche auf 
eine der reichſten Evbinnen des Elſaß 
erheben dürfte; allein Arago brachte 


die Sadhe in Dionung und Fräulein | 


Keitner wurde Frau Tloquet. Ihre 
drei anderen Schweltern im) rau 
SceurersKejtner, Frau Chaffour und 


From Nisler, vie Mutter der Witte | 


Sules Ferrys, die alfo eine Nichte son 
Frau Floquet it. "Die Familie Risler 
und ScheurersSlejtner, an deren Spie 
fange eine ehrwündige Greifin jtand, 
die mir die Schwäche hatte, alles. zu 
verabſcheuen, was mit kirchlichen Ge— 
bräuchen zufammnenhing und ihrenftin- 


dern und Enfeln Ziviltvauungen umd | 
gemacht | an.” u . 
hatte, wunde früiger in repwblifanifchen Wir relten Zähne — | 


Zivilbegräbniſſe zur Pflicht 


Kreifen Tcherzweife “La famille 
royale” genannt. Dieſe Eigenthüm— 
lichfeit der alten Dame hatte Yules 
Terrn große Verlegenheit bereitet. Dem 
Wunfdhe der Großmama gemäß war 
jeine Ehe mit Fräulein Risler nicht 
eingejegnet worden und bie Zipil- 
trauumg gilt in gewilfen Augen, ob- 
mohl fie in Frankreich ſeit einem Jahr- 
hundert por dem Öejege einzig giltig 
it, fo wenig, Daß ‚der päpftliche Nun= 


tius Czadi dem Minijter des Yeußern | 
Jules Ferry, der ihn zu einem dipio- | E Wr 
vertraulih | E28 


matiſchen Mahle einlud, 


Unuübertroffen 


| GE Ntoiten anderwärt3 815.00 — Man I 


| dielität. 
I preile. — Ehicagus populärite und nn terunchmeudite 


ud 


Hier. ift etwas Vernünftige3 und follte 
ung alle interejjiren. Dr. Shoop”% Un 
terfuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eines Armes oder Beines durch» 
jchnitten wird, oder wenn ein bejtändiger 
Drud auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Musteln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und diejes ijt die Urjacdhe, dag jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfall3, 
daß gemiffe Nerven die Thätigkeit des 
Diagens, der Leder, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 

Dr. Schoop's BViederheriteller ift 
ein Heilmittel für Magen-, XYeber- und Nieren 
srankheiten, indem Dderjelbe zur Stärkung 
und Ernährung Diejer Werven beiträgt. 
Diefe Veedizin ift fein Nervine oder giftiges 


| Nervenreizmittel. — Brod, Fieiih, Kartofr 


feln u.j.w., erzeugen Blut und wenn Die 
Berdauungs - Organe gejchwächt find, jo 
nıup als natürtıhe Folge der Uebergang 
von Spetjen ir Blut ein jchwacher jein und 
aus demjelben Grunde Hört die Thätiateit 
der Verdamungs - Organe auf, wenn die 
Nerven gejchwäct find. Sit diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoop’s Wieder- 
berfteller verhindert und heilt dieje 
Krankheiten, indem Dderjelbe die nöthige 
Mervenkraft jhafft und erhält und ein 

Berjuch wırd did) hiervon überzeugen. 
In Unothelen oder franco per Exrprek für $1.00. 
Der deutihe „Weg- 
weijer zur Geiundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diefer Medizin genau 
beichreibt, nebit Proben, 
4 Werden an irgend eine 
en Mdrefje Frei veriandt, 

in Man jchreibe an 


Dr. Schooy, Bor 9, Racine, Wil. 


26 Jahre eine zuderläffige | 


J F 
— — 
— =; 


eit md 


billigen Preiſen. 
für das feinfte und beſte 5 
88 küuſtliche Gebiß. 88 
S20 Sale 820 


Blatte 
Andere rühmen fih. dar 
dieſelben hundertweiſe 

ausziehen. 
Ein gutes fünfikihes Gebiß..........8 
22farätige Gold!ronen............... 9% 
an 


5.00 
06 
e ſich wicht 
ubervorthetlen. Zähne ohne Platte eine Spe— 
Golddlombden zur Hälite der 


zahnärztliche Firma. Abeunds bis Ju Uhr offeı. 


Aiddibw 


II ——— 
Private, 


J Chroniſche, 
’ Nervdie 
Leiden, 


antworten ließ, er dürfe jich ala Prie- | — 


ſter nicht neben eine Frau ſetzen, die im 
Konkubinat lebe. 


Italieniſche Burcaukratie. 


Die Geſchichte zweier Centeſimi, die 
jüngſt von den piemonteſiſchen Blät— 
tern erzählt wurde, zeigt, daß auch die 
italieniſchen Finanzbehörden Haar— 
ſpaltereien treiben können, wenn es ſich 
um die „Intereſſen des Staatsſchatzes“ 
handelt. Da waren zwei Gefängniß— 
beamte in Cuneo, denen für eine au— 
Berordentliche Dienftleiftung eine be— 
fondere Vergütung von je einer Lira 
gewährt worden war. Als Steuerab- 
zur wäre auf jede Lira nach dem be= 
jtehenden Sa von 7% Prozent die 
Summe von 74 Gentefimi gelommen; 
da aber halbe Sentejimi nicht erijtiren, 
fo 309g man jedem der beiden Belohn- 
ten nur 7 Sentejimi ab und zahlte ih- 
nen ftatt 924 Gentejimi deren 93. Die 


Bentralbehörde beanjtandete jedoch Die= | 
ſes Verfahren, das dem Staatsfhat 


einen Steuerverluft von 1 Gentejimo 


berurfachte, und verlangte von den 2 | 
Kire den vollen Steuerbetrag von 15 | 


Gentefimi, worauf die Provinzialbe- 
hörde gehorfamft erwiderte, daß fie das 
nicht ausführen könne, fintemal Mün- 
zen von 4 Gentefimo nicht beitänden. 
Das Minifterium aber blieb unerbitt- 
ih und verlangte, daß der Wbzu- von 
74 Prozent nicht auf die einzelne Lira, 
fondern auf die Gefammtjumme von 
2 Lire gemacht werde, jo daß den bei- 
den Beamten zujfammen nicht 1,86, 
fondern nur 1,85 2ire auszuzahlen 


wären, und daß e3 den beiden Herren | 


 Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


überlaffen bleiben folle, diefe ungerade 
Summe unter fi) zu vertheilen. Ver- 
muthlich belaufen fich die Koften für 


die amtlichen Berichte zur Rettung des | 
einen Gentefimo etwas höher als die 


dem Staat3fchat gerettete Summe. 


EEE 
' Frauen 
iehreiben 


an un3—mwir \Jaben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in melden jie jagen, wie 
wunderbar gut fie 


olosue 


Swifl’s vollkommenes Badfett 


fanden. Wahrſcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri⸗ 
kant im Lande ſo viele Em— 
pfehlungen wie wir. 


Ueberal verkauft wo 
Schmalz verkauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 


Swift ana Company, Chicago 





zantie für immer furirt. 
0. in ben meiften Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden, ıım eiıte völlige Rur zw 





@ | 


on DD DD DD DD BD D 


‚ad die fchlimmen Folgen yugendlicher auße | 
weifwngen, Nervenfhwäde, verlorene Mans | 
ne . .. De eRae = | 
olgreidy von ben lang etablivten deutichen Aerzien | : Uhr . 
Iminois Medical Dispensary behandelt ann ae | —— — 
didſadw 


ielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
el Landes. Unfer Behandlungsnreis tft jehr bilig.— 
o 


nsultationen frei. Angwärtige werden brieflich bes | 


udelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 

dr Abendd: Sonntags von 10 biß 12. Adrefie 

Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Manneskraft 


leicht, jhnell und 
Dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jule 
gendjünden, Ausſchwei— 
ungen, Weberarbeitung m. 
.w. gänzlich und gründs 
ich bejeitigt. Sedem Or» 
gan und Körpertheil 
Iwird die volleKraft und 
Stärke zurückerſiattet. 
Einfaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Eim 
Beblihlag ift unmöglih. Buch mit Zeug- 
nifjen md Gebraudhsanmeijung wird per 
Boft frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Altlıma Leidenden in einer halben 


Stunde zu heilen. Lange Zeit but e3 mid genomnıen. 
diejes Mıttel vollftändig dur lange Prüfung ausfin— 
diq zu maden. Alle Vatienten. welde bis jegt von 
memem Heilmittel verfucht haben, babe ıidy mit bejtem 
Erfolg und zu deren vollftändigen Zufriederheit ge= 
bolien. Bin daber feft überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche ſich vertrauensvol au mic) wenden, der 
fofortigen Hetlmug verfichert fein dinfen. &3 ift dies 
das jicherite und Ichneilite Heilmittel für Aftbma, Kunz 
gen und Statarrh, weldyes bi8 jegt erfunden murbe. 
— und Dankſchreiben ſind in meiner Office ein zu⸗ 
ehen. 





ift heilbar. — von meiner 
Heile nach Europa zurüd, bin 
id ım Stande, einem Aithma- 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weftern Ave. 
Spreditunden: 9-12 Boru., 3-8 Nah; Sonn» 
tag3 von 10-12 Borm. fa bw 


S5 per Monat, 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


3 Milwaukee 
Ave., 

Gde Hurou Str. 
Ehicago3 erfter Spe 
atuırt, dom Staate 
aut.rijirt. Engliid) u. 
deutich geiproden. Has 
turch und alle jpegiellen Märver- und jsrauenleiden, 
Blut: Haute, Nerven» uud Hhroniihe Krankheiten, 
Plutvergiftungen, Entzündungen, Geihwüre, Bus 
fteln, Ausichläge. yınnen, Erzema, nervöle Ehiwäs 
&e, ale Krankheiten der Blaiennd Nieren ine m. 
dauernd Durch deu zuperläffigiten Epezialiften in dee 
Stadt geheilt. Epredftunden 9—9. Sonntags 10-8 
KRonfultation frei. Eprecht por oder jchreibt. 


$500 Belohnung, | 


m Zeun der Bojtonian 
elettriihe Gürtel nicht 





der beite in der Welt it. Er | 


REITEN ET 
ER Dr. STEINGERC, 
Zahnarzt. 
| 332 E. NORTH AV., Ede Qubfon Un. 


beilt afle Zeiden der Nieren, 
Xeber. Zungen u ıd Herz. fers 
ner Rbeumatisuus, Pete 
J venſchwäche, Kopijchmerz. 
Rückenſchmerz. verlorene 
Maimnestrait alle Fraueu- 
leiden uud alle anderen 
Kranfbeiten Wenn alle 
Medizinen nicht gehoifen 
haben, dieier Gürtel wird 
Eud ficher helfen. 
PBreis ift $5 uud S1O 
beim 5. drifanten. 


WOLFERTZ, 
60 Fiith Ave., Ehicage. 


Huch Sonntags offen biß 12 Ubr. 





Goldene Brillen, Augeugläfer und 
Ketten, Xorgnetten, dbibın 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Größte Answahl— Niedrigite Preife. 


N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


| @a3 und feine Geiahr. 


| Volles Sebik 86 


üb ıcheu | 


: S | Ihr beirathet. : 
! njer Privathoipital rauen y s 

hei ale saut:, Blut: und Gefhlehtötrann | |" unier Fri ‚rauen werden bom iFranene 

eiten 





EB ; 


* 


Wenn Andere erfofgles find, Konfallirt 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt ala Chi⸗ 
eagos eriter und erfolgreidhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von ln, mıflj 


Nerven:, hroniihen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Kei- 
fung nicht garantirt werden Rauu. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Eongreß), 
OHICAGHO, ILL. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
ve8 Zahnarztes. 


—* wm.‘ 


Wir ziehen Sühne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
Volles Gebih $6; eine beffe» 
gen zu irgend einem PBreije. Goldfronen und B es 
arbeit eıne Spezialität. M-tarät. Goldplatten 
Wir garantıren jte paiiend oder ferne Bezablung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitereinions und ihren Yanilten eriaubt. Hahn 


} ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 


eben SI000, wenn Jemand nıit unferen Preifen und 


; Nrdeit fonkurriven kaun. — aufwärts. 
| Dfien Abends und Sonntags. ( 


I , Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wıe auuoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laft Eu früh Morgen? Euere 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Dauie. — 
i6ipddibre 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diejer Anftalt inderfabrene deutjche Epe» 
taliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre laadenden 
titmenichen fo jchnell als möalich von ihren Gebredhen 

zu heilen. Sie heilen arundiih unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Diänner, Grauens 
| Leiden 


und 


2 Menjtruationöftörungen ohne 
Operation, 


Hautfranfheiten, Folgen von 


 Selvjtbefledung, verlorene Maundarkeit 2c. 
| Operationen don erfter Alaffe Operateuren, fir rade⸗ 
| fale Heilung von Brüden. Areb3, Tumoren. Baris 


cocele (Hodenfrankherten x. Konfultirt uns devor 
Wenn nötbiq, plactren wir Batienten 


arzt (Dame) behandelt. Bchandlung, ıufL Vlebizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun- 


10 bis 12 Uhr, 


Hwade, nerpsie onen, 
penlaat von Gewifjensbifien, Shlaflofigteit oder 
bieten Träumen, Gliederreigen, Nüden- und 
Kopfichmerzen, Katarrb, Erröthen, Zittern, Herz= 
Hopfen, Aengitlicyfeit, Unentihleffenheit, TZrübfinn 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus 
„Iugendfreund‘, wie einfah und billig Ges 
fchlechtsfrankheiten und Fol — — 
xündlich getzeilt und die volle Geſundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden können. — Gamz 
neues Heilverfahren. Jeder jein eigener Yrzt. 
Shidt 25 Eents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud) verfiegelt und frei zugeichidt von der ‚Privat 
——— Dispenſary,“ 2Weſt 1. Str., New 

ort, V 


* — 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 

welches Tag und Nacht mit Bequemlichte it —* 
wird, indem e3 den Brud) auch bei der ftärkiten ftörper» 


bewegung zurücdhält und jeden Bruc) heilt. Kataloı 
auf Verlangen frei zugelandt. Bjll 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Yhr geihlechtlid frank? 
Wenn jo, wilt id Euch dad Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfachen Hausmittels ſen den. welches mich 
don den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in jpäterm 

hren heilte. Dies iſt eine ſichere lung für 

freme Nervoſität. nächtliche Erguſſe ũ. Jſ. w bei 
und Jung. Schreidt heute, fügt Briefmarke bei 
Udreile: 2iv1f 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brühe. 


Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen. Hei 
lung erfolgt pofitiv im 
Ihlimmiten Falle. Somis 
alle —— für Berfrüp- 

lungeu drpers, 
—— veibbinden * ee au en 

orrüthig beim größten deutichen Fabrifanten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 9 bis 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Sei für Rheumatismusleidende ! x 


Wenn Sie an Rheumatidmus leiden, fchreibt mir, 
and ich jende unentgeltlich ein Packet des wunderfams 
ften Diettels, welches nıid) umd Diele andere Beilte, jelbft 
Leute, die 30 Jahre mit Rheumatismus behaftet ma» 
zen. 8 heilte aud) einen Apothefer, der 22 Jahre 
vergeblich bofterte. Dan adreifire: 


JOHN A. SMITH, 
Dep’t B, Milwaukee, Wis. 


Sotbdibw 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 


| Spreäftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abend, 


Sonntags 11—2. 0829,15 
Epezialarzt für Gejhlehtöfranfheiten, nerpöje © 
Sen, Hauts, Blut», Yieren- u Unterieibötrantheiten, 


Dr. H. ©. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Spregitunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Upe. 
Lobo 463 E. North Ave., 3 biö 4 Mbr. 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Alfiitenz-Arzt in Berlin), 
Gpezial-Arzt für Baut: und Beihledhtä-ftrant: 
heiten. — Office: 78 State Str.. Room 9.—Spred- 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Wobbf 


Spreitunden von 9—8 Uhr Abends. mumf 
Für Unbemittelte [rei Don S-HUbr Morg. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite. zuveriäifigfte 
ahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nade Divifion Str. — Feine Ss 
und aufwärts. Zähne ihm 8 gezogen. obus 
Platten. Gold- und Sulberfällung zum Preiß. 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Seine Saptung |DT- KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 
159 ©. Elarf Ste...... Chicage, 


0. Wette Leute... 
Prien vermindern Euer Gewicht 
un füası Meing Sungertun, Baker can 
ent, pofitive 





(OriginalsKorreipondenz der „Mbendpoit“,) 
New⸗Yorter Plaudereien. 


Vom diesjährigen „French Ball.“ — Er fand untet 
polizeilicher Aufſicht ſtatt. — Necht zahm und ſitt— 
ſam im Saale. — Um ſo ausgelaſſener in den Lo— 
gen. — Mas ich hinter dem Vorhang jah. — Der 
Teigtfinnige Kollege und der arme Dude 


New Hort, 6. Febr. 1896, 


“O jerum, jerum, jerum 0 
quae mutatio rerum!” Diefer Re- 
ftrain des bekannten alten Studenten: 
liebes wollte mir an dem Morgen nicht 
aus dem Kopf, als ich vom “French 
Ball” nad Haufe ging. War das 
derfelbe Hochberiügmte Franzöfiiche Ball 
von früher, mit welchem die richtige 
Ball-Saifon überhaupt erft anfänat, 
und dem zu Liebe jchon die folidejten 
Ehemänner aus Bojton „in wichtigen 
Geſchäften“ nach New York gefommen 
ſind? Nein und tauſendmal nein! — 
Und das hat mit ſeinem Singen der 
Rooſevelt gethan, wie mein nicht üb— 
ler Kollege Heinrich Heine — komiſch, 
daß alle großen Geiſter Heinrich hei— 
Ben — ſagen würde. Ich perſönlich 
habe gegen Reform gar nichts einzu— 
wenden — mind you. But the line 
must be drawn somewhere! wie fi) 
der Amerikaner auszudrüden pflegt. 
Und wenn fich die Neform, die jebt 
ganz New Mork bededt, jelbit auf den 
franzöſiſchen Ball erſtreckt, dann werde 
ich ungemüthlich. Viele andere Leute 
ſtimmen mir völlig darin bei. Die 
Mitglieder des Cercle Français de 
l’Harmonie”, welcher den Ball all— 
jährlich gibt, haben die Hände über 
dem Kopf zuſammengeſchlagen und 
mir einſtimmig erklärt, eine ſo „ſkan— 
dalöſe Tugendboldenhaftigteit“ hätte 
noch auf keinem ihrer Bälle geherrſcht. 
Stimmt! Monſieur Dorval, der Prä— 
ſident, flehte mich auf den Knieen an 
— das iſt natürlich wieder von mir 
gelogen —, als Belohnung für das 
Freiticket Rooſebelt und die Polizei ge— 
hörig im „Puck“ zu vermöbeln, aber 
ich werde mich ſchön hüten. Fällt mir 


nicht im Traume ein. Ich habe ja An— | en. | 
wurde bon der Unflage zur Xaft ges | 


ftands halber nit umhin gekonnt, 
mich fehr gefchmeichelt zu fühlen für 
da3 “We request the honor of your 
presence” u. f. w., aber mit dem 


Roosevelt möchte ich’3 doch nicht vers | 


derben. Vielleicht wird er noch) ’mal 
Präfident, und wenn ich mir dann 
hinten herum die Stelle eines Einwans 
derungs-Kommiſſars oder Steuer— 
Kollektors erſchnorren will, iſt's da— 
mit Efſig. 

Alles was ich alſo aus Freundſchaft 
für Monſieur Dorval thun kann, iſt 
lediglich, auf Teddy Rooſevelt eine 
ſtille Wuth zu haben, weil er mir einen 
ſo zahmen franzöſiſchen Ball einge— 
brockt hat. Jeſſes, hab' ich mich ge— 
langweilt! Wie alle anſtändigen Men— 
ſchen und als mit mehreren Hunden 
gehetzter Berichterſtatter begab ich mich 
erſt nach 12 Uhr in den „Madiſon 
Square Garden“, woſelbſt der Ball 
abgehalten wurde. Um dieſe Zeit fan— 
den ſich überhaupt erſt ſo die allernö⸗ 
thigſten Gäſte ein. Den größeren Theil 
des Publikums bildeten aber immer 
noch die Poliziſten. Dann füllte ſich 
der Saal mehr und mehr. In der Mit— 
te war mit einer Art von Einzäunung 
aus friſchem Tannengezweig und Blu— 
men ein beſonderer Raum für die Tan— 
zenden geſchaffen worden. Zwiſchen 
dieſer Einzäunung und den Logen war 
die große Promenade, wo die Menge 
auf und ab wandelte. Darunter eine 
Menge reizender Chormädchen aus den 
Theatern in Phantaſie-Koſtümen, ſo— 
wie „andere“ Damen. 

Früher ſpielten ſich auf der Prome— 
nade die luſtigſten kleinen Intermezzos 
ab, deren Helden die “Highkickers” 
waren. Diesmal gab es nur wenig 
davon. Wurde fo ein Dämchen ein: 
mal übermüthig, jo rungelte der näch- 
fte Roofeveltift, wollte Jagen Poliziit, 
hörbar die Stirne, und die Moral mar 
wieder gerettet. Wuch Cancan wurde 
nur jehr befeheiden getanzt, man möch⸗ 
te faft ſagen in der Stille. 

Nachdem ich, mich unten genügend 
gelangweilt hatte, begab ich mich in- 
den fogenannten „Weinzaum“, mo es 
jelbft unter den tugendhaftejten Poli⸗ 
zei-Kapitänen höchſt fidel herzugehen 
pflegte. Aber auch hier Nichts als 
überflüſſige Reform-Poliziſten. sit 
meinem ganzen Leben habe ich nichts 
Alberneres geſehen, als dieſes Lokal 
voll verführeriſcher ſchöner Frauen und 
perführter alter und junger Herren, 
io die Champagner-Pfropfen Tnallten 
und mitten zmwifchen dem Publikum 
und rings an den Wänden würdevolle 
Poliziſten ſtanden. Ich konnte mich 
nicht umdrehen, ohne irgend einem die— 
ſer Unholde meinen unangenehm ſpi— 
Ben Ellenbogen in den wohlgenährten 
Schmerbauh zu bohren. Daß ih 
nicht ununterbrochen wegen brutaler 
Bergewaltigung unjhuldiger Bolizi- 
ften oder gar wegen „Riot“ verhaftet 
wurde, erjcheint mir heute wie ein 
Wunder. BVillleicht hatte der Polizei- 
Kapitän feinen Leuten eingeichärft, 
daß ihr Schmerbaud) an diefem Abend 
vogelfrei wäre und gewiljermaßen Al- 
gemein-Eigenthum. ! 

Nur an einem Plate herrjchte mie- 
ber die alte frivole Ausgelaffenheit und 
da8 war in den Zogen des eriten und 
zweiten Ranges, welche durch Holz— 
wände von einander getrennt ind und 
nad) dem Gang hinaus einen jchweren 
Vorhang haben. 
er Hier fand ich endlich den alten 
© “French Ball” von ehedem wieder, 

hier lachte mir wieder das alte Yumo- 
tiftenherz im Leibe. D Kollege von 
der „Abend-Trommel”, wenn Dich hier 
Dein geitrenger Lofal-Redalteur ge- 
Dr hätte! Du mürdeft am nächjten 

age die merfwürdige Entdedung ge: 
"macht haben, daß Du „fliegen“ Tannit 

und zwar pompös. Anjtatt fleißio an 
Deinem Bericht zu fchreiben, fchlemm: 

et Du in Champagner und Ächäferteft 
2 ber pifanten tleinen Franzölin ne 
den Dir, daß mir das Wafler im 

ande zufammenlief. Ach und Dein 

Nanuffript erit! Mindejtens zehn- 

mal auf einem Blatt fonftatirteft Du, 

der Ball um 3 Uhr „auf feiner 


| geftern die 28jährige 
Elife Schmidt wegen Uebertretung der | 





Höhe” war und darüber famft Du ins 


folge totaler geiftiger Benebeltheit nicht 
hinweg. Nicht viel beffer ging e3 in der 
Loge nebenan her, wo ebenfall3 einige 
Helden der seder jahen. Draußen 
auf dem Gange jtanven die üblichen 
„Meffengers“, die auf das Manuffript 
marteten. Wenn immer Champagner 
eingegoffen war und einer der Logen— 
‚snjaflen die Flache bei Seite jtellte, 
jo holte fie einer der braven Meifengers 
heraus, goß einen Gehörigen hinter die 
Binde und ftellte die Flafche unbemerkt 
wieder hin. Das Komifchite blieb je- 
do das gräßliche Schiefal des un- 
Ihuldigen jungen Dude. Diefes be= 
dauernswerthe Menfchentind fam den 
Gang heruntergejchivantt, eine falte 
Sigarette im Munde, einen ramponir— 
ten Zylinder im Genid und mit jeli- 
gem Lächeln den Refrain eines befann= 
ten Oaffenhauers vor fich Hin lallend. 
Als er meiner anjihtia wurde, wollte 
er mich gerührt in feine Arme Tchlie- 
Ben. Doch in diefem Augenblid fuh- 
ren zwei weibliche Arme hinter dem 
nächiten Vorhang herpor, pacten den 
armen Dude am Kragen und ehe er 
mußte, was ihm gefchad, Floa er in die 
Loge hinein. Er wollte protejtiren. 
Aber Schon hatte ihn Seınand auf eis 
nen Stuhl gejeßt und ein GlasChame 
pagner in die Hand gedrüdt — da 
war's um ihn gefchehen. 

sn einer anderen Loge — aber ich 
fee, ih muß aufhören, um den mir 
zur Verfitaung ftehenden Raum nicht 
zu überichreiten. Wer noch mehr wif- 


jen will, dem will ich gern noch eine | 


Ertras$torrefpondenz für den Privat- 

Gebrauch jchreiben, Preis $50. Bil 

(iger mache ich’3 nicht, 9. Urban, 
— N 


Der „Heroismus der Armuth““. 


Aus Wien wird vom 22. Januar 
berichtet: Vor dem Strafrichter des 
Bezicksgerichts Favoriten hatte ſich 
ledige Näherin 


Veruntreuung zu verantworten. Ihr 


legt, ſie habe zur Bearbeitung anver— 
traute Schnittwaaren und Kragen 
um den Betrag von 11fl. verſetzt und 
den Erlös für ſich verwendet. Bei der 
erſten Verhandlung verantwortete ſich 
die Angeklagte, nachdem ſie ſich ſchul— 
dig bekannt hatte, dahin, ſie habe aus 
Noth — krank und vom Hunger ge— 
peinigt — um nicht mit den von ihrer 
Arbeit lebenden drei minderjährigen 
Angehörigen auf die Straße geworfen 
zu werden, die Schnittiwaaren verfeßt. 
Sie habe eine arme franfe Mutter ge: 
habt, die fie fieben volle Wochen big zu 
deren Ende gepfleat habe. Die Krank— 
beit und die Begräbnißfojten hätten bie 
lette Habe verjchlungen, und da fie, 
die Angeklagte, fchmwer erkrankt ei, 
märe jte in die bitterite Noth gerathen. 
Auf Befragen des Nichter® gab Die 
Angeklagte ferner an, fie jtehe beim 
Mariahilfer KRonfektionär Anton Ze— 
fezny in Kondition, der ihr für Ver— 
fertigung eine aanzen Mantels mit 
PVelerinen und Sammetaufpuß den 
Kohn von fiebzia Kreuzern gebe. Um 
1 fl. 40 fr. täglich verdienen zu fon 
nen, habe fie mit ihrer Schweiter von 
6 Uhr Morgens bi8 1 Uhr Nachts 
ununterbrochen nähen müflen. Da3 
blaffe, magere Geficht der Angeklagten, 
ihre gebeugte Öeftalt waren Beweife 
für die Wahrheit der Angaben des 
Mädchens. Sichtlich gerührt vertagte 
der Richter die Verhandlung behuf3 
Einholung einer Polizeinote über das 
Borleben der Angeklagten. Bei der ge= 
ftrigen Schlußverhandlung verlas der 
Richter die eingelangte Polizeinote. 
Sie fagt von der Angeklagten das 
Befte und Beitätigt deren Angaben 
pollinbaltlich. Von Seiten der Rechts- 
ſchutzſektion des Allgemeinen öjterrei- 
chifchen Frauenvereing wurde als Ver— 
theidiger Dr. Friedrich Weil beitellt. 

Zeuge Anton Zelezny, Damenfchneis 
dermeijter, gab an, die Angeklagte hätz 
te früher ftet3 ordentlich abgeliefert. 
Als fie die Sachen veruntreut hatte, 
hatte fie Alles ſchließlich eingeſtanden 
und angegeben, die Noth hätte fte Das 
zu getrieben. Ich Habe 75 bis 
für einen Mantel gezahlt. 

Angekl.: D nein! Der Herr hat nur 
70 fr. gezahlt. 

Richter: Kit Shnen der Schaden von 
der Angeklagten erfegt worden? 

Zeuge: Na, 11 fl. Ih mußte aber 
1 fl. 50 fr. Zinfen zahlen. (Der Ber: 
theidiger gibt dem Zeugen fofort den 
Betrag von 1 Fl. 50 fr.) 

Richter: Wie lange hat fie an einem 
Mantel arbeiten mülfen? 

Zeuge: Sieben Stunden. 

Angel. Das dauerte viel — piel 
länger. Jh mußte von 6 Uhr früd bis 
1 Uhr Nachts arbeiten, um zwei Män= 
tel fertig zu machen. Mehr konnte ich 
nicht verdienen. 

Richter: Wer hat die Begräbnißto- 
ften gezahlt? 

Angekl.: Ich, vom Verdienſte bei 
Herrn Zelezny. Ich arbeitete eine Zeit— 
lang im Akkord bei ihm. Um 10 fl. 
wöchentlich zu verdienen, mußte ich die 
Arbeit nach Hauſe nehmen und die 
ganze Nacht arbeiten. Das ging auf 
die Dauer über meine Kräfte. 

Der öffentliche Ankläger plädirke 
auf Anwendung des Geſetzes und bat 
bei eventueller Beſtrafung um äußerſte 
Milde. Der Vertheidiger beſtritt in 
dieſem Falle den Thatbeſtand der 
Veruntreuung. Die Angeklagte habe 
in ihrem ſchweren Kampfe den größten 
Heroismus, den Heroismus der Ar— 
muth, bewieſen. Aber auf jeden Fall 
habe die Angeklagte im Zuſtande des 
unwiderſtehlichen Zwanges gehandelt. 
Er bitte daher um Freiſpruch. Der 
Richter ſprach die Angeklagte frei. In 
den Gründen führte er aus, daß der 
Thatbeſtand der Veruntreuung als 
gegeben erachtet werden müſſe. Eine 
Strafbarkeit ſei in dieſem Falle je— 
doch ausgeſchloſſen, da die Angeklagte 
unter dem Einfluſſe des unwiderſtehli— 
chen Zwanges gehandelt habe. Dieſer 
ſei nicht nur rein phyſiſch aufzufaſſen, 
ſondern könne auch dann vorhanden 


80 Er. | 


ſtersfamilie. 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 8. Februar 1896. 


ſein, wenn die Enthaltung von einer 
ſtrafbaren Handlung mit einer ſolchen 
Willenskraft, mit einer ſolchen Entſa— 
gung verbunden wäre, welche menſch— 
liche Kräfte überſteigt. 

u. — 


Der Aſchanti-Feldzug. 


en! 
Die 


Die ruhmlofe Beendigung des 
Alchantisyeldzuges wird in England 
ſcharf krtiſirt. Sehr richtig bemerkt 
die „Daily News“: 

„Ein glorreicher Feldzug war es 
nicht. Eir Francis Scott und feine 
Treppen waren zu etwas Belleren 
tauglich, als eine Anzahl Lehmpütten 
zu nehmen und einen betrunfenenßil- 
den zu Sreuze friechen zu laffen. et 
muß Prempeh für die Striegsfojten 
auflonmen, die nicht gering find. Das 
Parlament aber wird Auskunft auf 
die Frage verlangen, weshalb diejer 
erbärmliche Krieg überhaupt erreicht 
werden konnte. Wir beneiden dei bri- 
tifchen NRefidenten in Klimaffie nicht. 
Eine Zeit lang mag ja dieErinnerung 
an Sir Francis Scoti8 Marimiano- 
nen zu jeinem Schuße Hinreichen, eines 
Tages aber wird er ermordet werden. 
Und dann aibt es einen neuen Zug.“ 

Ueber die Bejegung der Hauptitadt 
Stumaffie jelöft Tiegt noch folgender 
ergänzende Bericdt vor: Ehe die briti- 
Ichen Zruppen einzogen, befürderten 
Sohn und Aldert Ania, die kürzlich 
als Gefandte in England gewejen wa= 
ren und die man geradezu [mählich 
behandelt hatte, eine Botjichaft ihres 
Königs nad) der andern an den Briti- 
Ichen Oberbefehlshaber Str Franci3 
Scott. Am Donnerjtag wülhete ein 
bon heftigem tegen begieiteter Wir- 
beljturm; jeder wurde bis auf Die 
Haut durdnäßt. 

Mitten in dem IInmwetter wurde der 


Marſch nah Kumaffie angetreten. Auf | 


| affizirten Teilen durch Die Lungenröhren zu= 


dem Nathplabe der Stadt empfing Kö= 
nig Prempeh, umgeben von 
Häuptlingen, die britiſchen Truppen. 


die Briten zum Viereck formirten. Die 
Einwohner von Kumaſſie 
Uhr Nachmittags wurde der Palaver 
abgehalten. Sir Francis Scott und 
ſein Stab ſaßen in einem Halbkreiſe. 
britiſchen General vorüber. Dann 
ſtieg König Prempeh von ſeinemStuh— 
le hinunter und ſchüttelte Sir Fran— 
cis Scott die Hand. Dieſer theilte 
ihm mit, daß Gouverneur Maxwell 
am nächſten Tage eintreffen werde. 
Dann müſſe ein zweiter großer Pala— 
ver abgehalten werden. Pflicht des 
Königs ſei es, ſein Volk zur Ruhe zu 
ermahnen. Bald darauf kam die Kö— 
niginmutter und unterwarf ſich dem 
britiſchen Truppenführer. Noch am 
Einzugstage war der Feldtelegraph 
bis Kumaſſie fertig geſtellt. Die 
Frauen haben ſich aus der Stadt ge— 
flüchtet. König Prempeh iſt krank. 
Es heißt, daß man ihm beim lettten 
Palaver Gift in das Eſſen gethan hat. 
Er iſt kaum ſeiner Sinne mächtig und 
ein Spielzeug in der Hand ſeiner Rä— 
the. Die Truppen haben vor Allem 
auch die Fetiſch-Häuſer beſetzt. Die 
Artillerie iſt auf dem Rathplatz aufge— 
fahren. Die Truppen werden faum 
länger als einige Tage in Kumaffie 
bleiben, da Seuchen in der Stadt mwi- 
then. 


Ein verihwundenes Dorf, 

Aus dem Odenwald fchreibt man: 
Bei der lebten Volkszählung eraub eg 
ih, daß die in dem Streije Heppen- 
heim bei Wald-Michelbach gelegene 
DOrtfchaft Dürr-Ellenbach nicht mehr 
eriftirt, jondern daß dafeldft nur noch 
diejenige Berfon wohnt, die verindge 
ihrer Stellung einen Wohnungswechfel 
nicht vornehmen tann, e3 tft dies der 
Yörjter des Grafen von Erbad. An: 
fangs der dreißiger Sahre wohnten 
noch ca. 60 Berfonen in dem Orte, in 
den Jechziger Jahren war nur nod 
die Hälfte vorhanden, in den achtziger 
Jahren beitand die Einwohnerichaft 
nur noch aus 16 Perfonen und heute 

beifchränft fich Diefelbe nur noch auf 
die in dem Foritdaufe wohnende För— 
Das gefammte Eigen- 
thum der Bauern, deren Ländereien, 
find mit der Zeit in den Befik des Gra= 
fen v. Erbach übergegangen. 


für Seopwindfiichtige 
im Gebrauche von 


WILBOR’S 


Reinem Leberthran 


und Phosphäten. 

Es iſt des größten Vertraueus würdig. 
Es heilt Schwindſucht, Huſten, Erkältungen, 
Aſthma, Lungen-Entzündung, Influenza, 
Bronchitis, Schwäche, zehrende Krankheiten 
und ſtrophulöſe Uebel. 

Wenn Euch Eure Geſundheit lieb iſt, dann 
verfehlt nicht das echte zu kaufen, da werth— 
loſe Nachahmungen, von denen man behaup— 
tet, ſie ſeien ſo gut wie 


WILBOR’ 


& Phosphate 


von gemwijjenlojen Händlern unterzujchteben | 


gejucht werden. Sie haben nicht, jondern 
ermangeln der bejonderen Heilfräfte diejes 
Träparates. Wenn Euer Apoibhefer 8 nicht 
hält, jo jchieft Diveft nach A. B. WILBOR, Ghe- 
mifer, Bojton, Mafj., dem einzigen Yabri: 
kanten dieſes Präparats. 6 


52.25. Kohſen. 82.50. 


Indiana Nut...... Sisöenseirnennnn MD 
Indiana Lump692. 60 
6 
Beſte Virginia Lump...............83. 00 
Ohio Valley Egg.................. ↄ3.75 
Ohio Valley Lurup ..84. 00 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Ule Oxrderd werden CO. O. D. ausgeführt. 





jeinen | 8 
| Auszehruna, 


Ihlugen | 
g *8* 3 — ? g’? I 
fortwährend die Trommeln. Um fünf | 
| vollen Namen und Wdrejje. 
| Since), von Ro. 129 Achtundzwanzigiten Place, 
| 3 — Wwar von verſchiedenen Aerzten aufgegeben, die 
Zuerſt zogen die Häuptlinge an dem 


Erbſthafts-Einziehnugen. 


LEBERTHRAN | 


Drof, Koch in Deutfchland Geite Auszehrung 


— 


— — — — 


durch die Einſpritzung von Lymphe in die 
Lungen, ebenſo durch ſeine Einathmungs— 
Erfindung, wodurch die Medizin, anſtatt ſie 
in den Magen zu ſchicken, an die erkrankte 
Oberfläche geführt wird, und die kranken 
Stellen geheilt werden. 

An der Berliner Univerſität lehrt er dieſes 
ſeinen Studenten. In dem deutſchen Re— 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeineit Lehrſatz, Me— 
dizin in die Lungen einzuathmen, durch 
ſeine große Einathmungs-Erfindung, die 
dieſen großen Schwindſucht-Arzt in der gan— 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht hat. 
Durch die Anwendung ſeiner Erfindung wird 
dem Verfall der Lungen vorgebeugt und die 
wunden und franfen Stellen werden durch 
trodene prüparirte Luft geheilt, die diveft den 
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und es werden Reſultate bei 
ronchitis, Katarrh und Aſth— 


geführt wird, 


NER r ö Son a | ma erzielt, die nie auf Die alte Art und Weife, 
Er jaß auf der einen Seite des las | * 

tzes und machte keine Regung, als ſich werden 
dical Council von Nr. 84 Dearborn Str. das 


Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden fonnte noch Fan. Seitdem das Me: 
Net gefauit hat, die Ginathbmung in Chi: 
cago anzımvenden, Jind bereits Hunderte von 
Natienten geheilt worden. Wiele haben ihre 
Fälle der Defientlichteit übergeben, mit ihren 


N 


Herr Walter 


ihn als legies Mittel nach Denver, Col. jand: 
teıt, aber aud) (jogar dort) wurde er fchlim- 
mer und jeine Aerzte jchieften ihn nach GHi: 
cago zurüc, damit er unter feinen Freunden 


an Schwindſucht fterben fünne. Diefe hat: 
ten von wunderbaren Heilun en durch Tro: 
tetor Kochs Eimathmungs =» Methode gehört, 
da Waiter aber zu |hmwac) war, jein Zimmer 
verlajjen zu fönnen, jo liehen jte Die Aerzte 
des Gouncil3 von 84 Dearborn Straße 
nad jeinem Haufe fommen, damit Die 
Cinathmung dort veriuht werde. Er bei 
terte tich jchnell durch den täglicpgen Gebrauch, 
bis er heute im Stande tit, feiner Arbeit 
nachzugehen und ich gefund und munter 
befindet. Alles was wir verlangen, it, es 
zu umterfuchen, und dann werdet Ahr ie 
hen was die Cinathmung für Chicagoer 
Leute thut. Hunderte anderer ſind geheilt. 
Fälle, die als hoffnungslos aufgegeben wor 
den, waren faſt in jedem einzelnen Fall das 
Reſultat eines vernachläſſigten Katarrhs, der 


WET, 
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| in die Lungen gedrungen war und fein Gift 


darın ablagerte ; wie ein fauler Apfel begann 
es a der Ichwäciten Stelle und breitete jich 
allmählich aus, 

Dieje Erfindung ift des Sehens werth und 
das Fublifum tt eingeladen, vorzufprechen 
und zu unterſuchen, was durch Diefe große 
Srfinding vollbracht werden fan und fort 
während vollbracht wird, bier mitten in 
Ghicago." Konjultation frei. ſieben 
Aerzte dieſes Couneils berechnen nichts für 


ON: 
Die 


Unterſuchung und werden Jeden zu Vielen, 


ſchicken, die ſie von den ihren ähnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chicagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 





923-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Spezial-Annonce 


athmung bedürfen. 
— — —* 
69., 


für heute Ubend 


von 6 bis 10 Alhyyr, 


M Feine Qualität Cream Chocolate Candy, 10€ 


& 5000 Balentine-Sarten, werth biß zu 256 er 


fbezieiler Preis das 50 


Mocha Damen-Handſchuhe, in allen Grö— 
Ben, reg. $1.25 Waare, jpezieller 
Preis das Paar 


Vergoldete Damen-Ringe, mit verfchiedenen Steis | 
nei beießt, reguläre 25c Qualität, für 15€ 


Wir haben noch 150 don den feinen jeidenen Das 


men = Tafchentitchern, im Werthe von 19€ 


500 bi8 $1.00. heute Abend Eure Aus: 
Wan, DAR SEN. er unse 00 Sean 
Haar-Ornamente, prachtvolle Nachahmung 9e 


von Schildpatt, nie unter 25c verfauit, 
das Stücd nur 


GENERAL - AGENTUR 
der Nord-Oſt-See-Kaual-Roöute, 


BALTIC LINIE uno HANSA LINIE. 


Geldjendungen prompt und jchnell. 
Erbſchafts-Kollektionen billig und gewiſſenhaft. 
Oeffentliches Notariat. 


> em, 
Schiffskarten 
mit allen Linien von und nach 


Deutſchland. 


Offen bis 7 Uhr Abds.-Seht nach der rechten Nummer 


14 WASHINSTON STR. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


'Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


Dollmachten ausgeferttat. 
Erhſchaſts-, Mililür- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheileun. 
Deutſches 


f J * achte 3 
Jhonfufar: und Rechlshurenn, 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ,. 
1550. Washinzton Str. 


Billige Schiffsfarten. 
Union Ticket Office, 
171 0. HARRISON STR., 


Ede Fiity Avenue. 

Wer jest nach Europa reilen, "oder feine 
Verwandten von da fonımen lafjen will, ver: 
füunte nicht, bei mir vorsniprechen. : 

Ich bin Vertreter ſämmtlicher Dampfer⸗— 
linten und kann deshalb dem reiſenden Pu— 
blikum die billigſten Preiſe gewähren. 

Ausländiſches Geld, Wechſel und Poftaus- 
zahlungen zum billigſten Kürſe. —— 

Eiſenbahnbilleite nach allen Theilen 
Amerikas billigſt. 


R. J. TROLDAHL, 


Generale Agent, nal 


171 ©. Harrison Str, 


gegenüber dem Grand Gentra-Babıhof. 
Sonntags offen von SUYr Morgens bis l uhr Nachm. 





nn. billigften Bruds | 
Dänber Lauf man beim Fabris 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark Sin. 


| Springfield & Decatur. 2... ... 
| New Orleans Boftzug. ....urnnere« 
| Bloomington Bafiagterzug 

| Chicago & New Orleans Erpreß .. 
— Gilman KKankakee .p... ... 
Sibw | u 


| Mocdford, Dubuque 


| Rocord & jereenort Ervrer 
Dubugque & Rodford Ervref ..... 


! Ehicaan-. PRurlington= und Quincy-Eiienbahr. 


THEO. PHILIPP. | 


| Golrdburg und Streator 
ı Rocjord und Forreiton ouceacane. 
' YoralsPuntte, Yllınoıs u. Jowa.... 


| Alle Bunfte in ET 
| Omaba. & Hluff3 u. Neb. Buntte . 


Black Hills 
St. Vaul und 


Ede Mabifom | Kajayette Accomodatinit: .... ...e 


Heute Abend don 6 big 10 Ihr verfaufen wir alle 


unjere Portemanaie3 im “Werthe von Ye 


25c bis 50e die Auswahl, das Stück 


3e 
1!c 
Sc 
39€ 


Ertra gute Qualität Korjet-Stangen (5 Ha= 
fen), in weiß. grau und jchwarz, reg. Sc 
Woare Das Vans Fan. .ocana nen. an anne 


Tetlows Gefichts-Puder, reg. Preis 10c, 
jpezieller Preid für heute "Abend, die 
Schachtel nur 


1000 Stück gute Qualität Toiletten-Seife. 
nie unter Sc verfauft, heute Abend von 
6—10 Uhr das Stüd nur 

500 Dußend ganz leinene Servietten mit 
Franzen und farbigen Kanten, reg. Preis 
Te, inezieller Preis das Stück — 

Feinſte Qualität gebleichter leinener 
Tiſch-Damaſt. reg. 6c Waare, für 
heute Abend die Yard nur ........... 

Ganz ſeidenes Baud, Breite No. 7, 
in allen Farben, 
die Yard 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Zlinsis Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Sentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge na dein 
Eitden können ebenfalld3 am der 22. Str. 39. Str.s 
und Hude WarfsStatıon bejtiegen werden. Stadt» 
Zieet:Office: *9 AUdanız Str. und Auditortum-Dotel 

Abfahrt Ankunfl 

New Orleans Limited KMemphis J 3100 

Atlante, Sa. & Kactionviile, la... | 3.ION 

St. Loui3 Diamond Special. ......1 9.ION 

Eairo, St. Louis Tagzug 8.08 

..l 9.00 N 

13.08 

"zuN 


e. Sioux City & 

nellzug 1 220R 
& Siour Eıty.ail.35 N 
Rockford Baflagterzug.......n....1 3.OON 
Rocford & Freeport & Dubuque..* 4.30 N 
+ 7TIOB 


Rodford, Dubı 
Eiour Falls Sc 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
li, ausgenommen Sonntags. 


Bnrlington=-Linie. 

Ticket⸗ 

Offices: 211 Clark Str. und Union Vaffagier-Bahn⸗ 

bof. Kunal Str., zwılden Wadtion ıınd Adams 
Züge Abfahrt Ankunft 


SEHR 
Kocal- Bunt *11. 0 B 
Röoctford Sterling und Mendota. . . 430 N 
Etrrator und Ottawa... 22.2... ..+ 4.30% 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth* 5.258 
Texas.. * 


+215N 
* 2.15 
t10. 20 B 
110.208 
“99, 


Et. Baul und Piinneapolis HN 
Kas City St. Joe. Yenvenworth. .*10.20N 
DOrtaba, Lincoln und Denver. .......*10.30R 
ortana Bortland...*10.30 N 
Minneapolis........ “IILON 


⸗Taana. +Täglıch, ausgenommen Sonntags. 





Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Off 

242 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 

Station, Polt und Deardor Str 


Marion Local..... 77. 0 B 
Rew York & Boſton 25N 
Jamestown & Buffalo 2585 
North Judſon Accommodation 
— 
Columbus K& Noriolf, Ba 

* Züglih. + Ausgenonmen Soumntags. 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Maaison and Adams Sts. 
x cket Office, 101 Adams Street. 

* Daiıy. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express. znunn00.Hl 2.00 PMi 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California... - 6.00 PM| 9.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.50 PM) 8.30 AM 
Springfield &St' Louis Day Express 7.00 AM 8.320 PM 
St.I 4 California Limited..... ...*] 11.00 AM 

lace Express’ “ 900 PM 
Springfield Midnight Special.*| 11.30 PM 

ed +] 11.00 AM 
Mail 


Peoria Nicht Express...... *| 11.30 PM 


| Joliet & Dwight Accommodation........- * 5.00 PM 





| Ridel Plate — Die New Hort, Chicago und 


St. 2ouis-Eijenbahn. 
aduhof: Zmölite Str.-Viaduft, Ede Clark Str. 
Zäglih. +Fäglıch ausg. Sonntag. Abi. Ant. 

Edicago & Sleveland Boft...........L05B TON 
New Hort & Hoiton ELDIeß.......... LION ION 
New Hort & Bojton Expreß ION 7408 

Für Raten und Schlafwagen Aftommodation fprecht 
dor oder addreifirt: Heury Ihorue, Tieket-Agent, 111 
Adans Str, Chicago. Il. Telephon Main 389, 


ER 


Depot: Dearborn-Station- 
Fidet-Difices: 232 Glart St- 
und Auditorium Hotel. 
Abjahrt Aukunft 
*12. 44 N 

* 832 NR 

*8.3B 

g8832 R 

“ZUR 


änbianapotig und Gincinmati.... 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Lofayette und Komi®pille .o..-..- 
Lafayette umd Kowisville ... ++. 


J 





Rciſerlich Denlſche Reichspoſt 


+6.15% | 


Abfahrt. Ankunft. | 
Ha N 
53N | 


1600 1002 & 


nr 


Derkauf Montag, 


® 0 
9 Yarblaus- 61.35 
... 48c 
47e 


15-8 türfiichrothe Tiſchdecken — 
Spitzen-Gardinen, 
werth *2.00. ... — 
10-4 weiie und graue Blanfet3— 
J 
Extra große weiße Bettdeden— 
JJ 2.0: 2a een area 


Mäntel:Dept. 
Ihwarze und graue Kattım 


ers — Watt tüden, volle £ 
& Über den Schulter... -ouuce oo.. 
=» 
531 
Damen Winters Jadets— 
WEI TORE es sense anne 
Lange Eaihimere Baby » Mäntel Rahm 
undloh;ardlg, mit Seide geitickt 


Tertige Kleider. 
yelbrüjtig, © 


Lutzd 


Domeitic-Dept. | 
| 
I 
I 


| 
| * 
| 81.25 jchwere Ainaben: 
I 
| 
I 


JGute Hanudbürſten. .................... F 
Lackirte Staubſchaufel 


D. 
e\ Ave. 


!094 Milwauke 


CHICAGO" 


. Bargain⸗Preiſo... 


für ſaiſongemäße Waaren — die Werthe ſind garantirt. 


den 10. Februar. 


— 
Schuhe. 
dio 1 * er 2 — 
Niem and braucht altes zerriſſenes Schuhzeug zu 
tragen, wenn er zu dieſen Preiſen neues 


taufen kann. 
nöpfichu gemadhte 85e 


jede 

- 
—— 85e 

chulſchuhe. gerade 8 
ee i 85e 

81.00 ichwere V —— * 

— ee. 

Schwere GrainzKuöpfihune für Kinder, 59 


Größen 9—12 
Damen, werth45..29e 


0 verkauft, 


das Richtige für dieie 


Sturm Gummiihuhe jür 


Baby: Studye, Größen 1-5 


Hausausſtattungs-Waaren. 
Guter KannensAufmager............. 
Gute Sheuer-Bürfte......... 


3. 
3e 
3c 
a 


EEE susanne 
| 6x8 eiferne Bradet3, dag Paar 


Bargarı zu 83.50 
Junge Männer-Anzüge, in braun und 
5. 00 22 
*83. 17 | 
13 feinem ſchwarzen 29€ 

ummern, werth 75c....... we | 
e Cheviot-Kniehofen für Knaben, | 

14, Werth SUc— 


Wein- und Spirituoſen-Dept. 
Feiner Wein—-die Quart⸗Flaſche 
Reiner Gin—die C 
Jamaica Rum 


iart⸗Flaſche.. ....... 
* — — nn a 3 a (af 
Eour Diajh oder Aye Whiskey, Ot.Flaſche 


Rauchtabake. 
Gold Star — mm Ym — Red Croß — Red 
Bau und R 03 Beit—das Pii 


Perfecto Zigarren—t für 5c—die Kijte...... 


Candies. 
Guter gemiſchter Candy—-das Pfd........... 
Rock Candy—-das Pſfd. ................ 
Chewing Gum— das Pader 


S:reifige Holzeimer....... 


| 19: Qnart Geihirrihüflel....... ......... 


SO U annn ga 
Steingut und Glaswaaren. 


| Krnitallglad-Brodteller ...... 
| KryitallglassButterdojen 
Kryſtallglas-Thee Sets, per Set........... 


| Grocerics. 

| Rifing Sun Stove Polish, das Padet....... 

| Beite Talglerzen, das Stüd.....necceeeccn 

| 1 Piund Packet bejte Baking Soda......... 

| Feine Sardinen in Oel, die Büdhie 

| Feine füge Chocolade, daB Stüd....un cc 

| Sute Mustatel Rofinen, das Piund 

| Neue californiiche Pflaumen, das Pfund 
Fancy Ginger Snaps, das Pfund........... 
Guter Kaffee, werth WBc, das Pfund 

2 Pfund Fancy Butterine für.............. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


— 
Hi 


5 REST = 
M INNE IH 
—49 Dunn 
HEN REM) 

BAHN 


Hr 
— 


heink 


APOLLO 


leider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 


Mn Kofen auf 
— — * HN JH 


NN 
Hl Nu, 
HN HH 

IHR HR j 


UHR 


Befleflung gemacht für 31.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Vir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. . 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


A. Boenert & Co., 


92 LA SALLE STR. 
Paſſagier-Beförderung 


fiber Samburg, Bremen, Untiverpen, Rotters 


datt, Amniterdam, Havpre, Baris, Southanıps 
ton, London ze. 


Im kaiſerl. Deutſchen und Deiterr. 


Konſulagte res. 


nachher erhöht. 


S1jaddjlj 


und aufwärts für Lotten in der 
S 5 5 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhlaud 


ı Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lare mit vorzügliher Ear-Bedienung. 
63 lauien eieftriiche Card durdy don der Subdipiiion 
nah ter Etadt, iyare 5 Cents. ine bequeme Ent» 
fernung don den Stod Yards.—Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Gejhäitseder und fchöne Yeli« 
denz»Yotten, nahe Schulen, Kırden und Store3. — Um 
dıeie Kotten auf den Warft zu bringen, wird eine bes 
ihränfte Unzabl diefer Lotten zu den jegtgen niedri- 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preiie 
Wenn man die Lage der Lotten in 
Betzacht zieht, fo find feine beiferen und bılligeren 
gotten zu finden. Wuf Verkauf beim Eigenthümer 





Heſſeniliches Stolarial, 
Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Poſt- und Geld-Sendungen 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR,, nahe La Salle. 


Bank Geſchäft 


— von — 





Smal wöchentlich 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft, 


Man beachte dei alten wohlbefannten Bla: 


92 La Salle Str. 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
13” Zinfen dezaflt auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften för, Asa uns Big 


Depofiten angenom ven. — Bollmadhten auds 
geitellt. — Baflage-S heine von und nad) Europa, 


Sonntagd offen pen 10—12 Uhr Vormittag. 


| Peabody, 


Erbfehafts-, Militür- und Prozeßfachen, | 


bier nud in allen MWeittbheilen. 
Deutider 


ALBE RT MA a ?idvofat, 


Sefretär des Konfuf Steffens. 
Ausfunit frei. Offen Sonntags Vorm. 


62 S. CLARK STR., 


der wohlbelaunte alte Banfplag 


G. B. RICHARD & GO, 
A Paſſageſcheine 
—“ _ über alte Linien, 
a AO | 
— — ñ— 
CLARK STR. 62. 


EI” Offen Sonntags Vormittcga, 


Eifendbahııs Fahrpläne. 





CHICAGO GREAT WESTERN RG 


“The Maple Leaf Route.” 


Erand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Eitp: Office: 115 Adams. Telepdon 2330 Main. 
"Täglich. +Audgen. Sonntag. Abiahıt Ankunft 
Minneapolis, <t 1, Dubuque, (+5.15B ;10.0:2 
Kanias Eity, Et. Zojeph, Des * 6.0N 2.10% 
Pommes. Piariharltomwu [I140N *°91083 | 
Epcamore und Byron Local TODBSN | 
St. Charles, Eycamore, Defalib—Abiahrt 5.158. | 
“940 DB, FIN 35 N #6 N "140% Ankunft | 
+7.50 8. 9.108, +10.30 DB, 5.05N, ION. 


Baltimore & Ohio. | 
Bahnhöfe: Grand Central Bajlagıer-Station; Gtadb 
Dffice: 193 Glarf Sir. 
Keme ertra fFahrpreiie verlangt auf 
ven B. & OD. Lımited Zügen. Abjabrt Ankunft | 
T6.5B +640R| 


Local 
New York und Waſhington Beſti⸗ | 
ER OR  . 3eaaae ea" 
BPittöburg Rıntted L | 
Walferton Accomodatıon.... -...." 3 
Solumbu3 und Whecling Erpre... | 
Rew York, Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25 9 


Aadalich + Ausgenommen Sonntags. 


Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausschließlich Darlehen und Yeldanlagen 
auf Grundeigenthum. 


Günftige Pedinguugen für Borger. 
n7,ddja,6m Zeinite Hypotbefen für Darle her. 


| Fleischer Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str,, 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, in beliebigen Summen. 
Erite Sypotheten zum Bertauf Het3 

an Hand, Tmadaflj 


gu verleihen in beliebigen Summen dor $500 aufwärts” 
auf erite Hypothel auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Antage immer vorrätyig, 


E. S. DREYER & CO,, 


pl} 


| südweh-Ehe Peardorn & Wafhington St. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypotheten 
zu verfaufen. aarij 


schuhoerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Av& 


Otlices; { M- Weiss, 614 Racine Ave. 





